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Besuchen Sie uns!

Die großen Herausforderungen  
gemeinsam angehen

Es gab viel zu tun! Auch um alle Presseeinladungen zu beantworten, war in 
den letzten Wochen leider keine Zeit, und in der Tat konnte ich mich erst 
nach Ostern zu den Konferenzen der IFAT 2022 anmelden und mit Ausstellern 
und Messe-Besuchern Treffen vereinbaren. 

Ein starker Branchenauftritt mit Nachholeffekt kündigt sich an. Nach dem 
pandemiebedingten Ausfall der IFAT vor zwei Jahren freuen sich die Ausstel-
ler auf den persönlichen Austausch mit Kunden und Interessenten und neue 
Geschäftskontakte. Die Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und 
Rohstoffwirtschaft vom 30. Mai bis 3. Juni 2022 in München bringt Entschei-
der, Experten und Marktakteure aus 50 Ländern zusammen, um die großen 
Herausforderungen unserer Zeit – in Sachen Klima- und Ressourcenschutz 
– gemeinsam anzugehen. Neben Live-Demoshows von innovativen Techno-
logielösungen hat das Event des Jahres auch wieder ein breitgefächertes 
Tagungsprogramm zu bieten.      

Großen Herausforderungen muss sich auch die Altpapierbranche stellen. 
Das machte der Internationale bvse-Altpapiertag am 24. März in Berlin 
deutlich. Der Altpapiermarkt ist im Umbruch – und vermag es dennoch, sich 
schwierigen Situationen anzupassen. Drohende Exportbeschränkungen, das 
geänderte Konsumverhalten, die Digitalisierung, die Corona-Auswirkungen, 
die noch nicht absehbaren Folgen des Containerstaus in Shanghai und nicht 
zuletzt der furchtbare Krieg in der Ukraine belasten die Wirtschaft und den 
Rohstoffhandel. Dabei ist die globale Papierindustrie aufgrund der gesteiger-
ten Nachfrage nach faserbasierten Verpackungen immer noch auf Wachs-
tumskurs. 

Mit dem Versorgungsengpass bei grafischen Altpapieren befasste sich unter 
anderem das INGEDE-Symposium am 9. März in München. Der Verbrauch 
und damit die Verfügbarkeit grafischer Produkte nehmen seit vielen Jahren 
kontinuierlich ab. Gleichzeitig werden weiße Recyclingfasern zunehmend 
nicht nur in grafischen Produkten genutzt. 

Vor Engpässen bei der Verfügbarkeit von Rezyklaten steht auch die Kunst-
stoffindustrie. Welche fortschrittlichen Technologien Recycler und Ma-
terialsortieranlagen einsetzen, um recycelte Materialien für hochwertige 
Kunststoffanwendungen zu produzieren und ihre Geschäftsmöglichkeiten zu 
erweitern, zeigt der Titelstory-Beitrag von TOMRA Recycling.   

Wir wünschen Ihnen wieder eine nützliche Lektüre und erfolgreiche IFAT 
2022!

Marc Szombathy (szombathy@msvgmbh.eu)

https://exhibitors.ifat.de/de/aussteller-warengruppen/aussteller-marken/aussteller-marken-details-link/ID/1147722/action/detail/controller/Exhibitors/
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Ab Mitte Mai 2022 übernimmt Tho-
mas Loock die Position des CFO. 

Er folgt damit auf Marcel Erian, der 
diese Stelle seit Oktober 2019 innehat-
te. Erian bleibt der Geschäftsführung 
erhalten und besetzt künftig die Stelle 
des COO. Er wird im Rahmen dieser 
Aufgabe vor allem den Ausbau und die 
Automatisierung der verschiedenen 
Logistikstandorte vorantreiben. Loock 
verfügt über langjährige internationale 
Führungserfahrung in Unternehmen 
aus der Handels- und Logistikbranche. 
Er kommt von dem börsennotierten 
E-Commerce-Unternehmen Delticom 
AG, bei dem er seit 2019 als Finanz-
vorstand tätig war. Philipp Gattner, 
CEO von rebuy, freut sich, mit Tho-
mas Loock einen international sehr 
versierten Finanzexperten für die 
Position des CFO an Bord zu holen: 
„Mit seiner langjährigen Erfahrung 
ist er die perfekte Ergänzung unseres 
C-Teams und wird uns dabei helfen, 
unseren Wachstumskurs fortzusetzen. 
Gleichzeitig haben wir mit Marcel 
Erian die optimale Besetzung, um den 
weiteren Ausbau der Logistik voranzu-
treiben – eines Bereichs, der für unsere 
Wachstumsstrategie von extremer 
Wichtigkeit ist.“

Michel Galeazzi, Verwaltungsratsprä-
sident von rebuy, ergänzt: „Durch die 
neue Rollenverteilung in der Ge-
schäftsführung bringen wir zusätzliche 

rEcoMMErcE-pIonIEr rEBuy BAuT 
sEInE gEschäFTsFührung Aus

Dynamik in die Leitung von rebuy. Die 
bisherige Strategie wird konsequent 
umgesetzt: Der weitere Ausbau des 
Angebots für unsere Kunden. Des 
Weiteren investieren wir, um die starke 
Nachfrage als Qualitätsführer befriedi-
gen und das nachhaltig-dynamische 
Wachstum abbilden zu können.“

über rebuy

Die rebuy recommerce GmbH ist ein 
2004 – damals noch als trade-a-game 
GmbH – gegründetes Recommerce-
Unternehmen mit Sitz in Berlin, das 
es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
gebrauchte Produkte wieder in den 
Wirtschaftskreislauf zu integrieren. 
Über 550 Mitarbeitende aus insgesamt 
28 Nationen sorgen dafür, qualitativ 
hochwertige, gebrauchte Produkte 
im Online-Shop anzubieten, dabei 
Ressourcen zu schonen und die Men-
schen gleichzeitig für einen bewussten 
Konsum zu sensibilisieren. rebuy ist 
in sieben Ländern aktiv: Deutschland, 
Österreich, Niederlande, Frankreich, 
Italien, Spanien und Großbritannien. 
Für eine gleichbleibend hohe Qualität 
seiner Produkte hat rebuy eigene Gra-
ding-, Refurbishment- und Aufberei-
tungsprozesse entwickelt und vergibt 
eine 36-monatige Garantie auf alle 
verkauften Elektronikartikel.  

w  www.rebuy.de

Thomas Loock 

Foto: rebuy recom
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https://www.rebuy.de/
https://www.willibald-gmbh.de/
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Dem Recht auf Reparatur einen 
Schritt näher.

Die Europäische Kommission hat ihren 
Entwurf für eine „Sustainable Products 
Initiative“ (SPI) sowie einen Vorschlag 
für eine EU-Strategie für nachhalti-
ge Textilien veröffentlicht, die nun 
zwischen den Mitgliedstaaten sowie 
im EU-Parlament und anschließend im 
Trilogverfahren beraten und behandelt 
wird. 

Die bislang geltende Ökodesign-
Richtlinie macht nur für eine kleine 
Anzahl an Produkten Vorgaben zur 
Reparierbarkeit und Langlebigkeit – 
zum Beispiel für Waschmaschinen, 
Kühlschränke, TV-Geräte, Beleuchtung 
und Motoren – und soll von einer 
neuen Verordnung abgelöst werden. 
Künftig sollen auch Textilien, Möbel, 

ÖkodEsIgn-rIchTlInIE soll von  
nEuEr vErordnung ABgElÖsT wErdEn

Stahl, Zement und Chemikalien vom 
Ökodesign umfasst werden. Insbeson-
dere Textilien, die im EU-Binnenmarkt 
verkauft werden, sollen künftig stren-
gere Anforderungen an nachhaltige 
Produktion, Haltbarkeit und Kreislauf-
fähigkeit erfüllen. 

keine direkten Anforderungen  
an produkte

Mit der Sustainable Products Initiative 
(SPI) will die EU-Kommission Ener-
gieeffizienz- und Ressourcenschutz-
anforderungen an eine Vielzahl von 
Produktgruppen regeln. Anders als die 
bisher geltende Ökodesign-Richtlinie 
soll die neue Verordnung nicht nur für 
energieverbrauchsrelevante Produk-
te, sondern für fast alle physischen 
Produkte gelten. Die Verordnung 
soll künftig den rechtlichen Rahmen 

vorgeben, mit dem Anforderungen für 
Umwelt- und Ressourcenschutz an 
Produkte gestellt werden können. 

Die neue Ökodesign-Verordnung stellt 
selbst keine direkten Anforderungen 
an Produkte. Sie gibt aber vor, welche 
Maßgaben in zukünftigen Produktver-
ordnungen verankert werden sollen 
und können. Die Kommission wird 
einen Zeitplan für die Erarbeitung 
prioritärer Produktverordnungen 
vorlegen. Neu ist, dass der gesamte 
Lebenszyklus der Produkte Beachtung 
bei neuen Umweltschutzanforderun-
gen finden soll. Die Vorgaben aus der 
Verordnung sollen zukünftig zu länge-
rer Haltbarkeit, zu Austauschbarkeit 
von Einzelteilen und zu mehr Reparier-
barkeit führen. Außerdem sollen der 
Einsatz von Rezyklaten und damit das 
Recycling insgesamt gestärkt werden.

Hersteller sind verpflichtet, sich zu Rücknahmesystemen zusammenzuschließen. 

Wie die take-e-way GmbH von einem Partner erfahren hat, wurde am 16. März 2022 ein neues Umweltgesetz in Slowe-
nien verabschiedet. In diesem Gesetz sei auch die erweiterte Herstellerverantwortung neu geregelt worden. Die Ent-
stehung des Gesetzes wie auch dessen Inhalt sei umstritten. Hersteller sind angehalten, sich in Rücknahmesystemen 
zu organisieren. Nur Zusammenschlüsse, welche mehr als 25 Gewichtsprozent der meldepflichtigen Produkte eines 
Abfallstroms in Verkehr bringen, würden als Rücknahmesystem anerkannt. Der slowenische Partner von take-e-way 
sieht hierin die Gefahr einer Monopolisierung. Ob diese im Folgenden auch zu höheren Preisen für kleine Hersteller 
führen wird, werde sich zeigen. 

Des Weiteren sehe das neue Gesetz einen Bevollmächtigten für Hersteller jeden Abfallstroms aus dem Ausland vor. 
Dies biete ausländischen Herstellern von Verpackungen und Batterien die Möglichkeit, sich in Slowenien zu registrie-
ren. Kennzeichnungspflichten sollen dem neuen Umweltgesetz zufolge von der Regierung festgelegt werden. Nach 
Aussage des slowenischen Partners von take-e-way beginnt nun der Bewerbungsprozess zur Teilnahme an den neu 
einzurichtenden Systemen. Hierzu hätten die Rücknahmesysteme bis zum 30. Juli 2022 Zeit. Die Vergabe durch die 
Behörde soll bis zum 31. Oktober 2022 erfolgen.

¢ Quelle: take-e-way GmbH

Slowenien: 

hErsTEllErvErAnTworTung wIrd nEu gErEgElT

https://eu-recycling.com/
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Ein neues „Recht auf Repara-
tur“ muss Waren haltbarer und 

reparierbar machen und eine bessere 
Kennzeichnung zur Verbraucherinfor-
mation sowie eine Erweiterung der 
Garantierechte umfassen: Das Europä-
ische Parlament hat seine Forde-
rungen für einen für 2022 geplanten 
Vorschlag der EU-Kommission zum 
„Recht auf Reparatur“ angenommen.  
 
Einigkeit besteht darin, dass ein 
wirksames Recht auf Reparatur den 
gesamten Produktlebenszyklus be-
rücksichtigen sollte, darunter Pro-
duktdesign, ethische Grundprinzipien 
der Produktion, Normung, Verbrau-
cherinformation, einschließlich der 
Kennzeichnung der Reparierbarkeit 
sowie öffentliches Auftragswesen. Die 
Abgeordneten fordern, dass Produkte 
so gestaltet werden, dass sie länger 
halten, sicher repariert werden können 
und ihre Teile leicht zugänglich und 
ausbaubar sind. Sie sind der Meinung, 
dass ein angemessenes „Recht auf 
Reparatur“ Reparaturbetrieben und 
Verbrauchern kostenlos Zugang zu den 

wAs sollTE EIn ZukünFTIgEs  
„rEchT AuF rEpArATur“ EnThAlTEn?

erforderlichen Reparatur- und War-
tungsinformationen bieten sollte. In 
Bezug auf digitale Geräte argumentie-
ren die Abgeordneten, dass Software-
Updates reversibel sein sollten, und zu 
keiner verminderten Leistung von zum 
Beispiel Smartphones führen dürften. 
Sie sollten für einen Mindestzeitraum 
bereitgestellt werden, und die Ver-
braucher sollten zum Zeitpunkt des 
Kaufs umfassend über die Verfügbar-
keit von Updates informiert werden. 
Praktiken, die das Recht auf Reparatur 
unangemessen einschränken oder zu 
Wertminderung durch Veralten führen, 
könnten als „unlautere Geschäftsprak-
tiken“ betrachtet und nach EU-Recht 
verboten werden.

Die Abgeordneten fordern außerdem:
� Anreize für Verbraucher, eine Repa-

ratur einem Austausch vorzuziehen, 
zum Beispiel verlängerte Garantien 
oder ein Ersatzgerät für die Dauer 
der Reparatur;

� harmonisierte Vorschriften für sol-
che Verbraucherinformationen, die 
unter anderem Angaben zu Repa-

raturbewertungen, zur geschätzten 
Lebensdauer, zu Ersatzteilen, zu Re-
paraturdiensten und zum Zeitraum, 
in dem Software-Updates verfügbar 
sind, enthalten;

� mögliche intelligente Kennzeich-
nungsmittel wie QR-Codes oder 
digitale Produktpässe;

� möglicher gemeinsamer Haftungs-
mechanismus zwischen Herstellern 
und Verkäufern für den Fall der 
Nichtkonformität des Produkts;

� Anforderungen an Haltbarkeit 
und Reparatur in einer künftigen 
Ökodesign-Richtlinie.

E-Schrott ist der am schnellsten 
wachsende Abfallstrom der Welt: 2019 
wurden mehr als 53 Millionen Tonnen 
Elektronikabfälle entsorgt. Laut einer 
Eurobarometer-Umfrage sind 79 Pro-
zent der EU-Bürger der Meinung, dass 
Hersteller verpflichtet sein sollten, 
die Reparatur von digitalen Geräten 
oder den Austausch ihrer Einzelteile 
einfacher zu gestalten, und 77 Prozent 
würden ihre Geräte eher reparieren, 
als sie zu ersetzen. 

Das Original.

Zuverlässige Brikettieranlagen vom Weltmarktführerwww.brikettieren.deMehr erfahren unter

DAS BRIKETT.

IFAT München

30.05.-03.06.2022

Halle B5, Stand 232 
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Der Österreichische Baustoff-Recy-
cling Verband (BRV) veranstaltete 

am 7. April in Wien eine Fachtagung 
zum Thema „Kreislaufwirtschaft am 
Bau“. Diskutiert wurde die „Kreislauf-
wirtschaftsstrategie“, die im Entwurf 
des österreichischen Klimaministeri-
ums in den kommenden acht Jahren 
eine Ressourcenschonung von 25 
Prozent fordert.  

Laut BRV-Präsident Thomas Kasper 
ließe sich diese Forderung alleine 
durch die Steigerung des Baustoffre-
cyclings nicht schaffen, da Österreich 
eine Recyclingquote von 85 bis 90 
Prozent aufweise und eine Steige-
rung nur mehr im geringen Ausmaß 
möglich sei. Ein großes Potential sieht 
Kasper hingegen beim Abraum: Bau-
stellenaushübe fielen mit 42 Millionen 
Tonnen jährlich an – vom einfachen 
Kelleraushub bis hin zum Tunnelaus-
bruch. Da weniger als ein Viertel davon 
einer Verwertung zugeführt werde, 
ließe sich das stark steigern – auch 
wenn nicht alle anfallenden Aushübe 
die ausreichende technische Qualität 
aufweisen würden. 

Roland Starke (Bundesministerium für 
Klimaschutz, BMK)  bestätigte, dass 
mehr als dreiviertel Bodenaushub 
deponiert wird: Selbst bei der besten 
Umweltqualität A2-G werden nicht 
einmal 30 Prozent einer Verwertung 
zugeführt. Dabei gebe es die Möglich-
keit, Aushub zur Bodenverfüllung zu 
verwenden oder als Ausgangsmaterial 
für Recyclingbaustoffe heranzuziehen. 
Gerade im Bereich des Deponiebaus 
sieht Kasper einen entscheidenden 
Ansatzpunkt: „Die Deponieverord-
nungsnovelle 2022 soll unter dem 
Aspekt der Kreislaufwirtschaftsstrate-
gie die Verwendung von Kreislaufpro-
dukten federführend vorsehen. Damit 
können im Deponiekörper Primärbau-
stoffe eingespart werden.“

Kreislaufwirtschaft am Bau: 

dAs ErwArTET dIE BAuBrAnchE

neuer Bundes-Abfallwirtschaftsplan

Spätestens Anfang Mai sollte der 
neue Bundes-Abfallwirtschaftsplan 
(BAWP22) im Entwurf vorliegen (Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe war 
der 14. April 2022). Dieser wird neue 
Begriffsbestimmungen enthalten, 
zum Beispiel für Bodenrekultivie-
rung beziehungsweise Erdbaumaß-
nahmen. Gefährlich verunreinigtes 
Aushubmaterial soll nach Behandlung 
nicht mehr als Ausgangsmaterial für 
Erdbaumaßnahmen zulässig sein – 
sehr wohl aber nach den notwendigen 
Reinigungsschritten zu Recyclingbau-
stoff verarbeitet werden können. Im 
Zusammenhang mit verunreinigtem 
Bodenaushubmaterial kündigte Starke 
die Einführung einer chemischen 
Bauaufsicht an.

Da Kleinmengen (also Aushübe unter 
2.000 Tonnen pro Bauvorhaben) einen 
Gutteil des Bodenaushubes insgesamt 
ausmachen, wird es für diese eine 
Untersuchungspflicht (grundlegende 
Charakterisierung) geben, sofern diese 
zu Recyclingbaustoffen verarbeitet 
werden. Des Weiteren soll für die 
Recycling-Baustoffproduktion aus Aus-
hubmaterial unter Zugabe von Recyc-
lingbaustoffen nur mehr die Qualitäts-
klasse U-A zugelassen werden.

recycling-Ziegelprodukte  
für substrate

Die Bauwirtschaft kennt Substrate 
in Zusammenhang mit Dachbegrü-
nungen, Baumscheiben oder zur 
Verbesserung landwirtschaftlicher 
Böden. Günter Gretzmacher, ehema-
liger Präsident des BRV, leitete dazu 
eine Arbeitsgruppe, deren Ergebnis 
im Rahmen der BRV-Tagung erstmals 
präsentiert wurde: Das BRV-Merkblatt 
„Verwendung von Ziegelhaltigen 
Recycling-Baustoff-Produkten“ enthält 
die Grundlagen für den Einsatz von 
RH, RHZ, RMH, RS und RZ der Quali-
tätsklasse U-A für „Nicht-Baumaßnah-
men“. Das BMK stellte dazu klar, dass 
mit dem Erreichen des Abfallendes 
dies auch für alle Maßnahmen gilt, die 
den zulässigen Einsatz sicherstellen – 
unabhängig, ob ein Baustoff vorliegt 
oder nicht.

die Zukunft der gipsplatten

Naturgips wird in Zukunft rarer wer-
den. Die Verwertung von Gipsplatten, 
zum Beispiel aus dem Trockenbau,  
benötigt  rechtliche Rahmenbedingun-
gen und die Festlegung technischer 
Parameter. Alois Fürnkranz stellte dazu 
zwei Informationsblätter vor, die dem 
Bauherrn und Planer beziehungsweise 
dem Abfallsammler erste Grundlagen 
vermitteln sollen. Ein Gipsplattenre-
cycling benötigt Voraussetzungen: 
Gipsplatten müssen getrennt in ausrei-
chend großen Mulden oder Containern 
gesammelt werden, dürfen nicht nass 
werden und müssen möglichst ohne 
Fremdkörper (Fliesen, Schrauben) 
dem Behandler übergeben werden. 
Darüber hinaus steht die Logistik 
im Mittelpunkt; derzeit können nur 
zwei Gipsplattenproduzenten in der 
Steiermark diesen Recyclinggips für 
die Herstellung neuer Gipsprodukte 
einsetzen.

Foto: Ö
sterreichischer B
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Der bvse-Fachverband Textilrecyc-
ling sieht in der am 30. März 2022 

von der EU-Kommission veröffent-
lichten EU-Textil-Strategie eine echte 
Chance, das in Deutschland gut etab-
lierte Alttextil-Sammelsystem weiter 
zu fördern und auszubauen. 
 
Ziele der Strategie sind unter an-
derem, die in der EU auf den Markt 
gebrachten Textilerzeugnisse bis zum 
Jahr 2030 „langlebig“ und recycelbar 
zu gestalten und unter Wahrung der 
sozialen Rechte und des Umweltschut-
zes herzustellen.
 
die richtigen Anreize gesetzt
 
Die EU-Kommission sieht ein erheb-
liches Potenzial zur Verringerung von 
Textilabfällen und zur Sicherstellung 
einer weiteren Wertschöpfung, indem 
die Vorbereitung für Wiederverwen-
dung und Recycling verbessert wird. 
In diesem Zusammenhang plant die 
Kommission im Rahmen der bevorste-
henden Überarbeitung der Abfallrah-
menrichtlinie im Jahr 2023, harmoni-
sierte EU-Vorschriften zur erweiterten 
Herstellerverantwortung für Textilien 
mit einer Öko-Modulation der Gebüh-

EU-Textilstrategie:

ZIElE sInd nur MIT dEn schlüssElAkTEurEn  
dEr rEcyclIngBrAnchE Zu ErrEIchEn

ren vorzuschlagen. „Wir begrüßen es 
ausdrücklich, dass die Kommission 
voraussetzt, dass die Hersteller für die 
von ihren Produkten verursachten Ab-
fälle die Verantwortung übernehmen, 
um das Aufkommen von Textilabfällen 
vom Wachstum des Sektors abzukop-
peln“, führte der bvse-Vizepräsident 
und Vorsitzende des Fachverbandes 
Textilrecycling, Stefan Voigt, aus: „Die 
deutschen Unternehmen in der Alttex-
tilbranche finanzieren seit Jahren das 
etablierte und für die Bürgerinnen und 
Bürger kostenlose System der Altklei-
derabgabe. Eine erweiterte Hersteller-
verantwortung bringt die Chance, die 
Wirtschaft für Sammlung, Sortierung, 
Wiederverwendung, Vorbereitung zur 
Wiederverwendung und Recycling im 
Sinne der zirkulären Wirtschaft und 
des Klimaschutzes weiterzuentwi-
ckeln.“
 
umdenken und Zusammenarbeit 
unerlässlich
 
Der europäische Textilverbrauch 
stellt eine der größten Ursachen von 
Umweltbelastungen dar und ist mit-
verantwortlich für den Klimawandel. 
„Allein in Deutschland werden jährlich 

circa 1,3 Millionen Tonnen Altkleider 
und -schuhe gesammelt. Das sind über 
15 Kilogramm pro Einwohner – mit 
steigender Tendenz“, weiß Voigt. 
 
Die EU-Kommission will mit der Tex-
tilstrategie das Problem der Schnellle-
bigkeit der Mode bekämpfen. Aktuelle 
Modetrends haben in den letzten 
Jahren zu einem „Fast-Fashion“-
Verhalten und zu einer Wegwerfmen-
talität geführt. „Modeketten bieten pro 
Jahr mehrere Kollektionen an. Zudem 
hat die übliche Nutzungsdauer von 
Textilien in den letzten Jahren deut-
lich abgenommen. Billigwaren aus 
Materialmixen und Synthetik-Fasern 
haben zugenommen. Dieser Umstand 
führt dazu, dass die Qualität der 
Textilien gesunken ist, was negative 
Folgen für die Reparierbarkeit und 
die „Langlebigkeit“ der Kleidung hat. 
Damit setzt die Strategie hier an der 
richtigen Schnittstelle an. Aber auch 
die Verbraucherinnen und Verbrau-
cher bleiben zu einem Umdenken im 
Konsumverhalten aufgefordert.“ Für 
Stefan Voigt ist es an der Zeit, dass alle 
Akteure entlang der textilen Wert-
schöpfungskette ihrer Verantwortung 
nachkommen.

https://kuehne.com/
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üBErwIndung  
dEs EngpAssEs BEI 
kunsTsToFF rEZyklATEn
Markeninhaber und Verpackungshersteller in der Kunststoffindustrie stehen 
vor großen Engpässen bei der Verfügbarkeit von Rezyklaten. Um diese Her-
ausforderung zu meistern und die ehrgeizigen Recyclingziele zu erreichen, 
setzen Recycler und Materialsortieranlagen (MRFs) fortschrittliche Techno-
logien ein, um recycelte Materialien für hochwertige Kunststoffanwendun-
gen zu produzieren und ihre Geschäftsmöglichkeiten zu erweitern.

Fotos: TO
M

R
A

 R
ecycling

Advertorial:

Da der Gesetzgeber die Reduzierung von 
Kunststoffabfällen immer weiter vorantreibt, 
steigt die Nachfrage nach hochwertigen 
recycelten Kunststoffen auf ein Rekord-
hoch. Kunststoffe sind langlebig, effizient 

und praktisch, was sie für Verbraucher und Unternehmen 
gleichermaßen von großem Nutzen macht. Das derzeitige 
Ziel besteht darin, die Nachhaltigkeit von Kunststoffpro-

dukten und -verpackungen zu verbessern. Markeninhaber, 
die den Recyclinganteil ihrer Produkte erhöhen wollen, 
um ihre Produktionsemissionen zu reduzieren und den 
Ansprüchen der Verbraucher gerecht zu werden, sehen sich 
mit einer Reihe neuer Herausforderungen konfrontiert. 
Hochwertige Anwendungen im Bereich der Automobil- und 
Verpackungsindustrie erfordern hochwertige Recyclingpro-
zesse und fortschrittliche Sortiertechnologien, um effektiv 

https://eu-recycling.com/
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recycelbares Material aus Postconsumer- und Postindustri-
al-Kunststoffabfällen zu gewinnen.

nachfrage versus rezyklatverfügbarkeit

Im Jahr 2020 belief sich die weltweite Kunststoffproduktion 
auf 367 Millionen Tonnen. Europa produzierte 55 Millionen 
Tonnen, wobei 70 Prozent  der gesamten Marktnachfrage 
aus den größten Ländern der EU stammte, die 40,5 Prozent  
des Materials für die Verpackungsproduktion verwendeten. 
In dem Bestreben, eine Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe 
zu schaffen, sollte der Anteil von Primärkunststoffen in der 
Herstellung reduziert und durch Sekundärrohstoffe ersetzt 
werden. Das ist jedoch leichter gesagt als getan.

Das Recycling von Kunststoffen ist sicherlich viel in der 
Presse diskutiert worden, nicht zuletzt aufgrund des Down-
cyclings – schließlich ist die Nachfrage nach Produkten wie 
Parkbänken, Blumentöpfen und Bremsschwellen begrenzt. 
Die Recyclingindustrie hat es in Zusammenarbeit mit den 
Stakeholdern der Wertschöpfungskette für Kunststoffe nun 
möglich gemacht, durch fortschrittliches mechanisches 
Recycling Kunststoffrezyklate herzustellen, die den Primär-
materialien qualitativ gleichgestellt sind. Dies erweist sich 
nicht nur als eine wirtschaftlich machbare und praktische 
Alternative zu Primärmaterialien, sondern bietet Recyclern 
und MRFs auch die Möglichkeit, neue Einnahmequellen zu 
erschließen. Selbst bei stark verunreinigten Kunststoffab-
fällen wie zum Beispiel kommunalen Feststoff-Resten ist es 
jetzt möglich, hochwertiges Ausgangsmaterial zu gewin-
nen, das zur Herstellung neuer Produkte verwendet werden 
kann.

Nach Voraussagen von S&P Global Platts Analytics werden 
bis zum Jahr 2030 mehr als 1,7 Millionen Tonnen neuer Po-
lymere durch mechanisch recycelte Kunststoffe ersetzt – im 

Vergleich zu 688.000 Tonnen im Jahr 2020. Bis heute hat nur 
ein winziger Teil der Rezyklate seinen Weg in den Produk-
tionsprozess für neue Materialien gefunden. Die meisten 
Rezyklate werden für minderwertige Anwendungen 
verwendet. Wie können also Branchen wie die Automobil-, 
die Lebensmittel-, die Getränke- und die Kosmetikindustrie 
eine zuverlässige Versorgung mit hochwertigem recycel-
ten Ausgangsmaterial sicherstellen? Die Überwindung der 
Materialknappheit beginnt mit der effektiven Sammlung 
von Wertstoffen. Pfand- und Rücknahmesysteme gehören 
beispielsweise zu den weltweit bewährten Methoden für 
das Recycling von Getränkeverpackungen in einem ge-
schlossenen Kreislauf. Es gibt keine Musterlösung: Um eine 
Kreislaufwirtschaft zu ermöglichen, sind weitere Schritte 
und Lösungen erforderlich, damit auch andere Kunststoff-
produkte wie zum Beispiel Folienverpackungen aus dem 
Post-Consumer-Bereich gesammelt und recycelt werden 
können. Die Erhöhung der Reinheit im Materialstrom und 
die Erhöhung der Mengen an wiedergewonnenen recycel-
baren Materialien in allen Abfallströmen ist dabei entschei-
dend für die Zukunft des Kunststoffrecyclings.

neue Entwicklungen in der gesetzgebung

Um eine Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe und eine lang-
fristige Versorgung mit Kunststoffrezyklaten zu ermöglichen 
und die Abhängigkeit von Primärmaterial zu reduzieren, ist 
ein einheitlicher Ansatz erforderlich. Viele Länder ziehen 
beispielsweise die Einführung von Systemen der erweiter-
ten Herstellerverantwortung (EPR) in Betracht oder haben 
diese bereits eingeführt. Mit diesen Systemen wird den Her-
stellern eine erhebliche Verantwortung für den gesamten 
Lebenszyklus des Produkts übertragen – von Produktde-
sign bis zur Postconsumer-Phase des Produktlebenszyklus. 
Diese Maßnahmen bieten den Herstellern Anreize, bei der 
Herstellung von Verpackungen Umweltfaktoren zu berück-
sichtigen und somit zur Verringerung der Umweltauswir-
kungen der Produkte beizutragen. Der Gesetzgeber spielt 
eine grundlegende Rolle bei der Förderung von Investitio-
nen in die Infrastruktur, einschließlich effektiver Sammlung, 
Sortierung und Recycling von Kunststoffabfällen. Richtlini-
en für Kunststoffe und verbindliche Zielvorgaben für den 
Recyclinganteil können den richtigen Rahmen schaffen, um 
die Kreislaufwirtschaft zu priorisieren und den Engpass bei 
der Rückgewinnung von Ausgangsmaterial zu überwinden.

Verbindliche Rahmenbedingungen sind ein wichtiger und 
notwendiger Eingriff in den Markt. Sie unterstützen eine 
nachhaltige Abfallwirtschaft und veranlassen die Industrie, 
den Einsatz von Rezyklaten zu erhöhen und gleichzeitig 
Nachfrage und Investitionen in die Infrastruktur sicherzu-
stellen. Die Richtlinie über Kunststoffverpackungen und 
Verpackungsabfälle, die 1994 von der Europäischen Union 
eingeführt wurde, gehört zu den Rechtsvorschriften, die 
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ToMrA recycling entwickelt und fertigt sensorbasierte Sortiertechnologien für die globale Recycling- und Abfallma-
nagementindustrie. Mehr als 7.400 Systeme sind bereits in mehr als 100 Ländern installiert. TOMRA Recycling ist be-
kannt für die Entwicklung des weltweit ersten NIR-Sensors (Nahinfrarot) zur Sortierung von Abfällen und ist weiterhin 
ein Vorreiter in der Branche, der sich dafür stark macht, Wertstofffraktionen mit hoher Reinheit aus Abfallströmen zu 
extrahieren und dadurch Ertrag und Gewinn zu maximieren. TOMRA Recycling ist ein Teil von TOMRA, einem Unter-
nehmen, das ebenfalls sensorbasierte Systeme für die Sortierung, das Schälen und die Prozessanalytik in den Berei-
chen Lebensmittel und Bergbau sowie in anderen Industriezweigen entwickelt. TOMRA Recycling gehört zum norwegi-
schen Unternehmen TOMRA Systems ASA, dessen Anteile an der Börse in Oslo gehandelt werden. TOMRA Systems ASA 
wurde 1972 gegründet und erwirtschaftet mit seinen etwa 4.300 Mitarbeitern rund um den Globus einen Umsatz von 
circa 995 Millionen Euro.

Weitere Informationen über TOMRA Recycling auf w www.tomra.com/recycling oder folgen Sie dem Unternehmen auf 
LinkedIn, Twitter oder Facebook.

TOMRA Autosort Flake

Ziele für den Recyclinganteil festlegen und Endmärkte für 
Sekundärrohstoffe schaffen. Die Richtlinie schreibt den 
Verpackungsherstellern vor, bei der Herstellung neuer 
Kunststoffverpackungen bis 2025 mindestens 50 Pro-
zent (%)  und bis 2030 mehr als 55 % Recyclinganteile zu 
verwenden. Im Jahr 2021 führte die EU eine Richtlinie für 
Einwegplastik ein, die bis 2025 einen Mindestanteil von 25 
% Recyclinganteil bei PET-Flaschen und ein Ziel von 77 % 
für die getrennte Sammlung vorschreibt. Länder mit Pfand- 
und Rücknahmesystemen sind ein gutes Beispiel dafür: 
Deutschland erreicht eine Sammelquote von 98 % für PET, 
und die Niederlande liegen mit 95 % dicht dahinter.

Wenngleich wir uns auf dem Weg zu einer Kreislaufwirt-
schaft befinden, haben wir doch noch einen langen Weg vor 
uns. Nach Angaben von Zero Waste Europe enthalten neue 
Flaschen im Durchschnitt nur 17 % recyceltes PET (rPET). 
Unterdessen werden 69 % der anderen PET-Produkte aus 
rPET, welches ursprünglich aus Getränkeflaschen stammt, 
hergestellt. In Anbetracht dessen tritt  das recycelte PET  
aus dem angestrebten Bottle-to-Bottle-Recyclingkreislauf 
heraus und wird für die Produktion anderer Kunststoffpro-
dukte eingesetzt. Idealerweise sollten Kunststoffe jedoch 
mehrfach in der gleichen Anwendung recycelt werden, um 
eine ausreichende Versorgung der Produktion so lange wie 
wirtschaftlich machbar sicherzustellen.

Die Richtlinien sind ein entscheidender Schritt in die richtige 
Richtung; allerdings besteht noch Verbesserungspotenzial. 
So gibt es zum Beispiel kaum Rechtsvorschriften, die die 
Verwendung von aus Post-Consumer-Recyclingmaterialien 
(PCR) vorschreiben, die die Lücke zwischen Angebot und 
Nachfrage schließen könnten. In den USA ist der Bundes-
staat Kalifornien führend bei den ehrgeizigen PCR-Zielen für 
Getränkeflaschen. Die vor kurzem erlassenen kalifornischen 
Gesetze (California Recycled Content Laws) legen die PCR-
Ziele auf 15 % bis 2022, 25 % bis 2025 und 50 % bis 2030 fest.

Modernes mechanisches recycling und  
Zusammenarbeit entlang der wertschöpfungskette

Um die Nutzung von Recyclinganteilen zu erhöhen, muss 
die gesamte Branche aktiv werden, recycelbare Verpa-
ckungen entwickeln und die Versorgung mit hochwerti-
gen Rezyklaten sowohl über neue wie auch bestehende 
Mechanismen verbessern. Die Umsetzung des Ansatzes der 
ganzheitlichen Ressourcensysteme in der Abfallwirtschaft 
kombiniert Pfand- und Rücknahmesysteme, die getrennte 
Sammlung für ausgewählte Materialströme und die Restab-
fallsortierung, um die Rückgewinnung von Kunststoffen für 
fortschrittliches mechanisches Recycling zu ermöglichen.

Neben den speziellen Sammelströmen liefert auch die Res-
tabfallsortierung nachweislich hochwertige Kunststoffe für 
das Recycling. Eine Fallstudie bei AVR, einer solchen Anlage 
in den Niederlanden, hat gezeigt, dass die Restabfallsor-
tierung mit leistungsstarken Separiertechnologien 12-mal 
mehr Kunststoffe zurückgewinnen und damit gleichzeitig 
die CO2-Emissionen senken kann. Andere Sortieranlagen, 
wie die norwegischen Unternehmen IVAR IKS oder ROAF, 
zeigen ebenfalls das enorme Potenzial, das die Restab-

https://eu-recycling.com/
https://www.tomra.com/de-de/sorting/recycling
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Alberto Piovesan

fallsortierung bietet, wenn Kommunen und Unternehmen 
in fortschrittliche Technologien und Prozesse investieren.

Recycler und Betreiber von Sortieranlagen stehen heute vor 
der Aufgabe, verunreinigte Abfälle so weit zu reinigen, dass 
sie für die Weiterverarbeitung oder den lokalen Handel 
geeignet sind. Gleichzeitig verlangen Markeninhaber und 
Verarbeiter, die PCR kaufen, hochreine Monofraktionen, 
die nach Polymertyp und Farben sortiert sind. Durch den 
Einsatz einer neuen sensorbasierten Sortiertechnologie 
können die Anlagenbetreiber hochwertige Kunststoffe aus 
Abfallströmen effektiv trennen und reinigen, um den Markt 
mit PET- oder PO-Fraktionen zu versorgen. Um wertvollere 
Produkte herzustellen, ist eine Kombination aus Vorsortie-
rung und Flakesortierung erforderlich. Zunächst trennen 
Nahinfrarot-(NIR)-Sortierer die gewünschten Kunststoffe 
von Verunreinigungen wie unerwünschten Polymeren und 
Fremdkörpern. Die gereinigten Kunststoffe werden dann 
zerkleinert, gewaschen und getrocknet. Die entstandenen 
Kunststoff-Flakes werden anschließend in einem zweiten 
Schritt mit einem hochpräzisen System zur Flakesortierung 
verarbeitet, mit dem Flakes bis zu einer Größe von nur 2 
mm sortieren werden können. Mit diesen ultraflexiblen Sys-
temen können Betreiber festlegen, ob sie Materialien nach 
Polymertyp und/oder Farbe sortieren möchten, und so Pro-
dukte schaffen, die selbst den anspruchsvollsten Anforde-
rungen gerecht werden. Mit der einzigartigen Technologie 
dieser Systeme kann eine breite Palette von Farben sortiert 
werden, einschließlich der stark nachgefragten natürlichen, 
klaren und hellblauen Flakes sowie aller hellen Farben, 
wobei eine maximale Reinheit der Polymere sichergestellt 
wird. Auf diese Weise erhalten die Betreiber die Möglichkeit, 
den Verschmutzungsgrad zu minimieren und die Industrie 
mit hochwertigen Materialien zu versorgen, die zu neuwer-
tigen Rezyklaten verarbeitet werden können.

Während die meisten Recycler Kunststoffe aus einzelnen 
Materialströmen mit geringerem Verunreinigungsgrad 
bevorzugen, können weitaus mehr Materialien zur Befriedi-

gung der Nachfrage zurückgewonnen werden, wenn selbst 
stärker kontaminierte Abfallströme aufbereitet und recy-
celbare Materialien in reinen Fraktionen zurückgewonnen 
werden. Verpackungsabfälle von Verbrauchern stellen zum 
Beispiel eine hervorragende Quelle für recycelbare Poly-
mere dar und sind in großen Mengen verfügbar. Obwohl sie 
im Vergleich zu Postindustrial-Kunststoffabfällen stärker 
verunreinigt sind, können hochentwickelte Sortiersysteme 
die Materialien durch den Einsatz fortschrittlicher mecha-
nischer Recyclingprozesse automatisch zurückgewinnen 
und säubern. Auch dadurch ließe sich das Angebot an PCR-
Material auf dem Markt erhöhen.

Zusammenarbeit ist der Schlüssel zum erfolgreichen Recyc-
ling von Kunststoffen. Die Verbesserung der Recyclingfähig-
keit und die Erhöhung des Recyclinganteils setzen voraus, 
dass die Industrie schon in der Designphase der Produkte 
die Notwendigkeit eines qualitativ hochwertigen Recyc-
lings berücksichtigt. Markeninhaber haben einen Anreiz, 
„Design-for-Recycling“ umzusetzen, um den Sortierprozess 
zu erleichtern. Je komplexer und bunter das Design eines 
Produkts ist, desto schwieriger lässt es sich sortieren und 
recyceln. Um die Ressourcenrückgewinnung zu maximie-
ren, müssen also Produktdesign, Sortiertechnologie und 
der gesamte Prozess aufeinander abgestimmt sein. Da 
alle Verfahren – vom Produktdesign bis zum End-of-Life-
Management – Hand in Hand gehen, ist es offensichtlich, 
dass der Wandel von keinem einzelnen Beteiligten an der 
Wertschöpfungskette ausgehen kann. Um die Branche zu 
modernisieren und umzugestalten, müssen alle Stakehol-
der ihren Teil dazu beitragen.

vorteile

Die Recyclingbranche bietet ein enormes Potenzial, doch 
die begrenzte Verfügbarkeit von qualitativ hochwertigen 
Rezyklaten und fehlende finanzielle Anreize hemmen ihre 
Entwicklung. Die Gesetzgebung und das wachsende Be-
wusstsein der Verbraucher lassen erkennen, dass es an der 
Zeit ist, Abfälle zu reduzieren und dem Recycling eine höhe-
re Priorität einzuräumen. Hocheffiziente Sortierverfahren, 
die es MRFs und Recyclern ermöglichen, selbst aus den am 
stärksten verunreinigten Abfallströmen hochreine Mono-
fraktionen zu gewinnen, stellen eine langfristige Versorgung 
mit Recyclinganteilen sicher. Als Teil des Konzepts für die 
Kreislaufwirtschaft von Kunststoffen eröffnet die Fähigkeit, 
neuwertigen Recyclinganteil zu erzeugen, neue Einnahme-
quellen für Sortieranlagen und Recycler und stärkt gleich-
zeitig den lokalen Handel. Darüber hinaus bietet der Einsatz 
sensorbasierter Sortiertechnologien wirtschaftliche Vorteile 
für die gesamte Kunststoff-Wertschöpfungskette.

¢ Autor: Alberto Piovesan, Segment Manager Plastics bei 
TOMRA Recycling
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IFAT MunIch 2022 – 
EIn sTArkEr BrAnchEn-
AuFTrITT kündIgT sIch An  
Die Weltleitmesse für Umwelttechnologien bringt Entscheider, Experten und 
Marktakteure zusammen, um die großen Herausforderungen unserer Zeit  
gemeinsam anzugehen. Mehr als 2.500 Aussteller aus 50 Ländern belegen die 18 
Messehallen und sind auf dem Freigelände vertreten. Neben Live-Demoshows 
von Maschinen, Anlagen und Technologielösungen hat das Branchenevent des 
Jahres auch wieder ein spannendes Rahmenprogramm zu bieten.      

Fotos: M
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Der nachhaltige Umgang mit Ressourcen – 
und damit der Klimaschutz – ist das zentrale 
Thema der IFAT Munich 2022. Die Weltleit-
messe für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und 
Rohstoffwirtschaft macht Umwelttechnologi-

en erlebbar. Nach dem Aussteller- und Besucherrekord im 
Jahr 2018 und Corona-bedingter Pause dazwischen kündigt 
sich wieder ein starker Branchenauftritt an. Dabei erwartet 
Geschäftsführer Stefan Rummel von der Messe München 

GmbH, dass sich – verbunden mit weiteren Lockerungen 
– die Pandemielage entspannt. Ohnehin gibt es ein Schutz-
konzept, das sich schon bei anderen Fachmessen des 
Veranstalters bewährt hat.    

In gewohnter weise und mit start-ups 
  
Alle Ausstellungsbereiche sind bereits gut gebucht. Im Be-
reich „Kreislaufwirtschaft und Entsorgung“ sind mit dabei: 

https://eu-recycling.com/
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Remondis, Veolia, PreZero, EEW, Doppstadt, Komptech, 
Arjes, Sutco, Eggersmann, Lindner, Zeppelin, Sennebogen, 
Liebherr, Komatsu und Zöller-Kipper. Im Bereich „Wasser 
und Abwasser“ haben sich beispielsweise angemeldet: 
Wilo, Huber, Invent, Grundfos, KSB, Sulzer, Xylem Europe, 
Endress+Hauser, Gea Westfalia Seperator Group, Kaeser 
Kompressoren, Enviro Chemie, Otto Graf, Aerzener Maschi-
nenfabrik, Veolia Warer Technologies, AVK Armaturen, Haw-
le, Talis, Siemens und Hermann Sewerin. Die „Kommunal-
technik“ ist vertreten durch: Faun, Bucher Municipal, Aebi 
Schmidt, Küpper-Weisser und Fayat. Und die „Fahrzeuge“ 
mit: Iveco, Scania, Volvo, DAF, Daimler Truck und Mercedes 
Benz. Dazu kommen internationale Gemeinschaftsstände 
aus Belgien, China, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Japan, Kanada, den Niederlanden, Österreich, Süd-
korea, der Schweiz, der Tschechischen Republik, der Türkei, 
Ungarn sowie den USA. 

In gewohnter Weise gestalten wieder zahlreiche Verbände 
das Messeprogramm aktiv mit – als Aussteller, mit Son-
derschauen, Live-Demonstrationen, Besichtigungstouren 
und Vorträgen. Besonderen Zuspruch erfährt dabei die 
Start-up-Fläche: „Es ist hochspannend zu sehen, wie groß 
das Interesse von Start-ups an der Messe ist. Sie brauchen 
dringend den Zugang zu den Märkten, um ihre innovati-
ven Lösungen in die Welt zu tragen“, beobachtet Philipp 
Eisenmann, Projektleiter der IFAT Munich. „Alle relevanten 
Marktteilnehmer treffen sich von Angesicht zu Angesicht 
an einem Ort, bauen ihr Netzwerk aus und treiben ihren 
Geschäftserfolg voran.“

Ein kernthema: Zero liquid discharge (Zld)

Wasserknappheit gehört zu den Faktoren, die abwasserar-
me oder gar abwasserfreie industrielle Prozesse in Zukunft 
noch notwendiger machen werden. Auf der IFAT werden 
die dafür erforderlichen Technologien präsentiert und die 
Marktbedingungen diskutiert. Der Wasserverbrauch der 

deutschen Industrie ist seit über drei Jahrzehnten rückläu-
fig. Entnahmen Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe in 
2016 in Summe noch rund 5,8 Milliarden Kubikmeter, waren 
es in 2019 nur noch 4,7 Milliarden Kubikmeter. Die Fortset-
zung dieses Trends ist auch in Zukunft richtig und wichtig, 
denn durch sich häufende Dürreperioden kann das „blaue 
Gold“ in manchen Regionen des an sich wasserreichen 
Deutschlands zu einem knappen Gut werden. „Vor dem 
Hintergrund der sich dadurch abzeichnenden, zukünftig 
verstärkten Nutzungskonflikte liegt es im eigenen Interesse 
der Wirtschaft, noch intensiver über den richtigen Umgang 
mit Wasser nachzudenken“, regt Uli Paetzel an. Dem Prä-
sidenten der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall (DWA) zufolge könnten Unternehmen 
wassersparende Technologien, Regenwasser oder gereinig-
tes Abwasser noch konsequenter nutzen.

was technologisch machbar wäre 

Zumindest theoretisch ist das Maximalziel dabei eine 
gänzlich abwasserfreie Produktion. Technologisch wäre das 
machbar. So ging im Jahr 2016 in San José Chiapa/Mexiko 
ein Audi-Werk in Betrieb, das diese Leistung für sich bean-
sprucht. Nach Angaben des Automobilherstellers wird dort 
das entstehende Abwasser zu hundert Prozent aufbereitet 
und anschließend als Betriebswasser, in der Produktion 
und zum Bewässern der Grünflächen des Werksgeländes 
eingesetzt. 

Neben vielen weiteren schon realisierten Lösungen in diver-
sen Branchen werden immer neue Anwendungsfelder für 
Zero Liquid Discharge (ZLD) erschlossen. Aktuell entwickelt 
ein Konsortium unter Beteiligung der Technischen Universi-
tät Dresden im Förderprojekt „Med-zeroSolvent“ Methoden 
für eine abwasserfreie Herstellung von Dialyse-Membranen. 

„Wirtschaftlich lohnt sich die Installation einer abwasser-
freien Lösung allerdings nur unter bestimmten Rahmen-

https://presona.se/de/megade/?utm_campaign=Mega&utm_medium=print&utm_source=EURecycling&utm_content=No5/2022
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bedingungen“, stellt Elmar Billenkamp, Abteilungsleiter 
Projektierung & Vertrieb bei der EnviroChemie GmbH, fest. 
Die Firma mit Sitz in Roßdorf/Hessen ist ein international 
agierender Systemanbieter für industrielle Wasseraufberei-
tung und -behandlung. Laut dem Experten gehört Wasser-
knappheit zu den möglichen unternehmerischen Trieb-
federn: „Wo Wasser günstig und gut verfügbar ist, spielt 
ZLD in der Regel keine Rolle. In Regionen, in denen Wasser 
Mangelware ist, kann es sich hingegen häufig lohnen, den 
Wasserkreislauf zu schließen.“ Billenkamp führt als Bei-
spiel einen Hersteller von Solarpanels in Katar an, bei dem 
salzhaltige Abwässer so aufbereitet werden, dass sie wieder 
in den Wasserkreislauf der Produktion eingespeist werden 
können.

chance, sich unabhängiger zu machen 

Ein weiterer Anlass für eine aufwändige betriebsinterne 
Abwasseraufbereitung sind Probleme mit dem örtlichen 
Kanalanschluss – sei es durch behördliche Beschränkungen 
bei der Einleitung oder weil an der Produktionsstätte die 
entsprechende Infrastruktur ungenügend ist oder gänzlich 
fehlt. „ZLD ist auch eine Chance, sich von administrativen 
Entscheidungen unabhängig zu machen. So hat sich ein 
Automobilhersteller in seinem Motorenwerk in Kasachstan 
für seine ölhaltigen Abwässer für eine Zero Liquid Dischar-
ge-Lösung entschieden, weil er die Kosten der Abwasserbe-
handlung unter Kontrolle halten wollte“, berichtet Billen-
kamp.

Hinzu kommt der Trend, dass sich vor allem große Unter-
nehmen zunehmend eigene Umweltziele setzen, die sie im 
Rahmen von Nachhaltigkeitsstrategien erreichen wollen. 
Dabei kann ZLD eine wichtige Rolle spielen. „Deutsche 
Automobilhersteller gehören hier zu den Vorreitern, die sich 
oftmals sehr strikte Vorgaben für die Entsorgungsmengen 
ihrer industriellen Abwässer auferlegen“, sagt Thomas Dot-
terweich, Senior Projektingenieur Vertrieb H2O GmbH. Das 
Unternehmen in Steinen/Baden-Württemberg ist auf die 
Aufbereitung von Industrieabwasser spezialisiert.

Je nach Inhaltsstoffen des behandelten Abwasserstroms 
können durch ZLD-Verfahren außerdem konzentrierte 
Feststoffe, Schlämme und Flüssigkeiten entstehen, die sich 
nicht nur sicher entsorgen, sondern unter Umständen mit 
einem wirtschaftlichen Vorteil verwenden oder verkaufen 
lassen. „Beispielsweise ist es bei Salzbadhärtereien mög-
lich, das Konzentrat einer Vakuumdestillationsanlage er-
neut im Produktionsprozess einzubinden, sodass wertvolle 
Rohstoffe eingespart werden“, beschreibt Dotterweich. Ein 
wirtschaftliches Konzept realisierte ein Automobilzulieferer 
in Mexiko. Die dort über ZLD anfallenden, hoch ölhaltigen 
Konzentrate lassen sich zur Energieerzeugung verbrennen. 
Das Unternehmen verdient mit dem Verkauf der Konzen-
trate.

schwammstädte als Zukunftsaufgabe

Unsere Städte müssen in Zukunft voraussichtlich ein Wech-
selspiel von Starkregen und Trockenphasen meistern. Dazu 
ist ein durch das Schlagwort „Schwammstädte“ umrissener 
Paradigmenwechsel beim Umgang mit dem Niederschlags-
wasser nötig. Auf der IFAT werden Herausforderungen und 
Hemmschuhe diskutiert sowie Lösungen und Best-Practice-
Beispiele präsentiert. 

Hinter dem Konzept der „Sponge-City“, also der Schwamm-
stadt, steht die stadtplanerische Idee, möglichst viel 
Regenwasser durch urbane Grünzonen, Feuchtgebiete, 
Wasser- und Überflutungsflächen sowie Multifunktions-
Speicherräume aufzunehmen, statt es sofort und direkt in 
Kanäle und Vorfluter abzuleiten. Im Idealfall gelingt es da-
durch, nicht nur die Folgen von Unwettern abzudämpfen, 
sondern Regenwasser für nachfolgende Trockenzeiten zu 
speichern. Mit dem kostbaren Nass lassen sich dann Bäume 
und Grünflächen am Leben erhalten, die zusammen mit 
begrünten Dächern und Fassaden zur Kühlung und Luftver-
besserung der Stadt beitragen.

kopenhagen und wien zum vorbild

Nach asiatischen Vorreitern wie Singapur und diversen süd-
chinesischen Metropolen gibt es mittlerweile auch etliche 
europäische Städte, die ambitionierte Schwammstadt-Pro-
jekte vorweisen können. Als Pioniere gelten hier Kopenha-
gen und Wien. In der dänischen Hauptstadt wird bereits seit 
dem Jahr 2014 eine entsprechende Wasserbewirtschaftung 
umgesetzt. Dazu gehört zum Beispiel ein Netzwerk aus un-
terirdischen Entlastungstunneln oder die Bewässerung von 
Stadtgrün mit Wasser aus zentral gelegenen Kläranlagen.

In der österreichischen Kapitale entsteht auf dem ehema-
ligen Flugfeld Aspern ein neuer Stadtteil namens Seestadt. 
Zu den hier realisierten wasserbewussten Maßnahmen 
zählen unter anderem großzügige, zusammenhängend 

https://eu-recycling.com/
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gestaltete Wurzelräume, die Niederschlagswasser spei-
chern und über lange Zeiten an die Stadtbäume abgeben. 
Außerdem agieren in die Baumgruben integrierte und mit 
streusalzresistenten Stauden bepflanzte Sicker-, Filter- und 
Absetzbecken wie dezentrale Kleinstkläranlagen.

In Deutschland ist Hamburg ein prominentes Beispiel. In 
der Hansestadt konnten nach Angaben des Wasserver-
sorgungsunternehmens Hamburg Wasser in den letzten 
Jahren zum Beispiel Neubaugebiete geschaffen werden, in 
denen das Regenwasser fast komplett abgekoppelt ist von 
der Kanalisation. 

Damit dieser Wandel in Zukunft in möglichst vielen weite-
ren Städten und Gemeinden gelingen kann, ist es wichtig, 
dass die verschiedenen Fachabteilungen der jeweiligen 
Kommune – neben der Stadtentwässerung vor allem die 
Raum- und Verkehrsplanung sowie das Grünflächenamt 
– eng kooperieren. Diese Zusammenarbeit beginnt für 
Johannes Lohaus, Sprecher Bundesgeschäftsführung der 
Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und 
Abfall (DWA), idealerweise bereits in der Phase Null, also 
vor dem eigentlichen Projektbeginn. Auch die möglichen 
Investoren sollten seiner Einschätzung nach schon zu die-
sem Zeitpunkt ins Boot geholt werden.

rechtlicher rahmen verbesserungsfähig

Juristisch sind entsprechende Projekte auf der Grundlage 
des geltenden Rechts bereits heute möglich. Das Abwas-
serrecht des Wasserhaushaltsgesetzes und der Landeswas-
sergesetze sowie das Baugesetzbuch erkennen der dezen-
tralen Niederschlagswasserbewirtschaftung Priorität zu. 
„Der rechtliche Rahmen muss aber noch weiter im Sinne 
einer wasserbewussten Zukunftsstadt optimiert werden“, 
weist Lohaus hin. Unter anderem müsse im Wasserhaus-
haltsgesetz ein klarer gesetzlicher Auftrag zur Entwicklung 

der dezentralen Niederschlags-Bewirtschaftung normiert 
werden. Ergänzend sollten die Bundesländer wasserrecht-
lich Möglichkeiten der Entgelt- oder Gebühren(mit)finanzie-
rung des Starkregen-Risikomanagements schaffen. Diese 
Möglichkeit sehen die Landesgesetze nach Einschätzung 
des DWA-Experten derzeit noch nicht ausreichend vor.

Die wasserwirtschaftliche Anpassung von Städten und 
Gemeinden an den Klimawandel ist ein Kernthema der IFAT 
Munich 2022. So werden Partnerinstitutionen der Messe, 
wie das Bayerische Umweltministerium, die DWA und die 
Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), dazu passen-
de Veranstaltungen im Konferenzprogramm der Messe 
organisieren. Zusätzlich plant der Verband kommunaler 
Unternehmen (VKU), bei Messe-Touren gezielt Lösungen zu 
Starkregen und Überflutungsvorsorge zu präsentieren.

Impulse für mehr kreislaufwirtschaft bei kunststoffen

Die globale Plastikflut ist ungebrochen – mit deutlichen 
Folgen für Umwelt und Klima. Es gilt, den gigantischen 
Materialstrom zu einem Kreislauf umzuformen. Die dafür 
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erforderlichen politischen Pläne, gesetzlichen Regelungen 
und technologischen Lösungen bilden einen weiteren 
Schwerpunkt des IFAT-Informationsangebots.  

Der derzeitige „Lebenszyklus“ von Kunststoffen ist alles 
andere als zirkulär. Das ist eine der Botschaften des Reports 
„Global Plastics Outlook: Economic Drivers, Environmental 
Impacts and Policy Options“, den die Industriestaatenorga-
nisation OECD Ende Februar dieses Jahres vorlegte. Dem-
nach haben sich in den letzten zwei Jahrzehnten weltweit 
sowohl die Jahresproduktion von Kunststoffen als auch 
die Menge an deren Abfällen mehr als verdoppelt. Letztere 
betrugen im Jahr 2019 rund 460 Millionen Tonnen. Nur 
neun Prozent davon wurden recycelt, während 19 Prozent 
verbrannt und fast 50 Prozent auf Mülldeponien entsorgt 
wurden. Die restlichen 22 Prozent landeten auf unkontrol-
lierten Deponien, wurden in offenen Gruben verbrannt oder 
gelangten in die Umwelt.

Neben den vieldiskutierten Umweltproblemen mit Mikro- 
und Makroplastik haben Kunststoffe auch einen beträcht-
lichen Kohlenstoff-Fußabdruck: Sie tragen während ihres 
gesamten Lebenszyklus‘ zu 3,4 Prozent der globalen Treib-
hausgasemissionen bei. Die Schließung von Materialkreis-
läufen könnte diesen Fußabdruck erheblich verringern.

Doch welche Impulse und Maßnahmen sind für mehr 
Kreislaufwirtschaft bei Kunststoffen notwendig? Dazu 
veröffentlichte zum Beispiel die deutsche Kunststoff- und 
Recyclingindustrie im vergangenen Oktober ein gemeinsa-
mes Positionspapier. Dieses vereinigt die Standpunkte des 
Verbandes Plastics Europe Deutschland, des GKV Gesamt-
verbands Kunststoffverarbeitende Industrie, des VDMA-
Fachverbands Kunststoff- und Gummimaschinen, des 
Bundesverbands der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und 
Rohstoffwirtschaft e.V. (BDE) sowie des Bundesverbands 
Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. (bvse). Als zielfüh-
rende Ansatzpunkte nennen sie eine recyclinggerechte 
Produktgestaltung, den Umgang mit Exporten von Altkunst-
stoffen, das EU-weite Ende der Deponierung von Kunst-
stoffabfällen sowie die Ausweitung von Entsorgungs- und 
Verwertungsstrukturen. Außerdem müssten die Marktbe-
dingungen für den Einsatz von Rezyklaten weiter verbessert 
werden. Dafür brauche es einen klaren politischen Fahrplan 
und die notwendigen rechtlichen Rahmenbedingungen.

viele richtige punkte im koalitionsvertrag

Als einer dieser politischen Fahrpläne kann der Ende No-
vember 2021 von der neuen deutschen Bundesregierung 
vorgestellte Koalitionsvertrag gesehen werden. Er führte 
den Begriff einer „Nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie“ 
ein. Zu den dort genannten Zielen gehört unter anderem 
ein gesetzlich verankertes Fondsmodell, das ressourcen-

schonendes und recyclingfreundliches Verpackungsdesign 
sowie den Rezyklateinsatz belohnen soll. Außerdem wollen 
die Koalitionsparteien höhere Recyclingquoten sowie eine 
produktspezifische Mindestquote für die Verwendung von 
Rezyklaten und Sekundärrohstoffen auf europäischer Ebe-
ne festschreiben.

Die Verbände der deutschen Entsorgungswirtschaft be-
grüßen generell die politische Wertschätzung des Themas 
Kreislaufwirtschaft – und sehen auch viele richtige Punkte 
im Vertrag. Gleichzeitig sind sie gespannt auf die konkrete 
gesetzgeberische Umsetzung – zum Beispiel bei der geplan-
ten Aufnahme der chemischen Verwertung als Recyclingop-
tion in das Verpackungsgesetz. Für den bvse beispielsweise 
kann die chemische Umwandlung von Kunststoffen in ihre 
chemischen Grundbausteine oder Basischemikalien nur 
eine ergänzende Funktion zum werkstofflichen Recycling 
haben. „Es darf nicht dazu kommen, dass dem Kunst-
stoffrecycling die qualitativ hochwertigen Verpackungsströ-
me entzogen werden“, mahnt bvse-Hauptgeschäftsführer 
Eric Rehbock.

der Fingerzeig der kommission  

Hohe Lenkungswirkung auf EU-Ebene wird dem im Jahr 
2019 von der Europäischen Kommission ausgerufenen 
Green Deal zugeschrieben. Laut dem ehrgeizigen Plan soll 
die Gemeinschaft bis zum Jahr 2050 klimaneutral sein. 
Unter den dafür anvisierten Maßnahmen nimmt die Kreis-
laufwirtschaft eine zentrale Rolle ein. Es ist vorgesehen, in 
der EU bis zum Jahr 2030 nur noch wiederverwendbare 
oder rezyklierbare Verpackungen herzustellen. Außerdem 
soll ein neuer Rechtsrahmen für biologisch abbaubare 
und biobasierte Kunststoffe geschaffen werden. Wo Abfall 
nicht vermieden werden kann, muss dessen wirtschaftli-
cher Wert zurückgewonnen werden. Auswirkungen auf die 
Umwelt und den Klimawandel sind zu verhindern oder zu 
minimieren.

https://eu-recycling.com/
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„Der European Green Deal ist definitiv ein Fingerzeig der 
Kommission, der allen Branchen noch einiges abverlangen 
wird“, ist sich Dr. Sarah Brückner, Geschäftsführerin des 
VDMA Fachverband Abfall- und Recyclingtechnik, sicher. 
Nach ihren Worten haben in den letzten Jahren viele neue 
Technologien dafür gesorgt, dass mehr Verpackungen 
recycelt werden können. „Aber auch die besten Verfahren 
kommen an ihre Grenzen, zum Beispiel bei der Verwer-
tung von Materialverbunden“, weiß Brückner. Insofern 
befürworte die Branche grundsätzlich den Vorschlag der 
Kommission, die Rezyklierbarkeit schon bei der Herstellung 
der Verpackungen einzufordern. „Jedoch erachten wir die 
Umsetzung – sprich die Definition von ‚recyclingfähig‘ – als 
schwierig bis nahezu unmöglich. Denn was heute nicht re-
cycelbar ist, kann es morgen bereits sein“, gibt die Expertin 
zu bedenken.

die globale plastikverschmutzung beenden

Eine internationale Perspektive auf den zukünftigen Um-
gang mit Kunststoffen lieferte Anfang März dieses Jahres 
die Resolution der fünften UNO-Umweltversammlung in 
der kenianischen Hauptstadt Nairobi. Nach dem Willen 
der Vertreter von 175 Staaten soll bis Ende 2024 eine welt-
weit rechtsverbindliche Konvention erarbeitet werden, die 
die globale Plastikverschmutzung beenden soll. In dem 
geplanten Vertrag sollen auch Standards und Maßnahmen 
festgelegt werden, die den gesamten „Lebenszyklus“ von 
Kunststoffen abdecken. In diesem Kontext betont die 
Resolution die Bedeutung einer nachhaltigen Kreislauf-
wirtschaft. „Eine unabdingbare Voraussetzung im globa-
len Kampf gegen die Vermüllung von Landschaften und 
Weltmeeren ist der Aufbau einer Entsorgungsinfrastruk-
tur“, kommentiert BDE-Präsident Peter Kurth und fährt 
fort: „Deponien – ob legal oder illegal – sind generell keine 
gute Lösung, schon gar nicht bei leichten Kunststoffabfäl-
len. Die Technologien zur Sammlung und Verwertung von 
Kunststoffen sind da – nun gilt es, sie weltweit zum Einsatz 
zu bringen.“ 

Circular Design, chemisches Recycling und politische 
Marktsteuerung – diese hier angerissenen Schlagworte und 
viele weitere Aspekte aus den Themenfeldern Kreislauf-
wirtschaft generell und Kunststoffrecycling im Besonderen 
finden sich im Fachvortragsprogramm der IFAT wieder. Der 
VDMA Fachverband Abfall- und Recyclingtechnik organisiert 
außerdem die „Prozesswelt Kunststoffrecycling“, während 
der BDE und die Industrievereinigung Kunststoffverpackun-
gen auf einer Sonderfläche Best-Practice-Beispiele gelebter 
Kreislaufwirtschaft präsentieren. Und auch auf einer vom 
bvse unterstützen Messepräsentation stellen Kunststoffre-
cyclingunternehmen ihr Leistungsspektrum vor.

w  www.ifat.de
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Steinert-Sortiersysteme helfen bei 
der Gewinnung von reinen und 

sauberen Sekundärrohstoffen, sowohl 
in der Sortierung von Metallströmen 
also auch bei der Abfallaufbereitung. 
Auf der Messe IFAT in München (30. Mai 
bis 3. Juni 2022) sind die neue Monito-
ring-App, die Nichteisenmetall-Aufbe-
reitung mit Schwermetall-Trennung, 
Holz-Sortierung und das Stahlrecyc-
ling die Top-Themen auf den Steinert-
Ständen 451/550 und 551 in Halle B6. 
Tägliche Live-Vorträge erklären die 
Lösungen im Detail.

Insbesondere bei der Verwendung von 
Auto-Shredder-Rückständen (ASR) und 
Verbrennungsschlacke (IBA) ermögli-
chen die sensorbasierten und magne-
tischen Technologien die Sortierung 
und Rückführung der Wertstoffe in den 
Kreislauf. Da die Nachfrage nach Stahl-
schrottaufbereitung stetig steigt, stellt 
Steinert unter anderem das Hardware-
Update des Steinert SteelMasters vor, 
der reinste Eisenschrotte aus Schred-
derschrott generiert.
 
Im Abfallrecycling liegt der Fokus 
auf der UniSort PR EVO 5.0, die dank 
ihrer Hyper Spectral Imaging (HSI)-
Kamera eine so hohe räumliche und 
spektrale Auflösung hat, dass sie 
unterschiedliche Holztypen erkennen 
und separieren kann. In Kombination 
mit KI-gestützten Sortierprogrammen 
werden Spanplatten von OSB, MDF 
oder Multiplex sowie Frischholz von 
beschichtetem und lackiertem Holz 
sortenrein getrennt.
 
co-stand steinert.digital

Den digitalen Themen widmet Steinert 
erstmals einen eigenen Co-Stand. Dort 
präsentiert der Sortierspezialist seine 
mobile Monitoring-App mit dem Na-

Advertorial:

Von App bis Hardware-Update: 

sTEInErT METAll- und ABFAll-sorTIErlÖsungEn 
AuF dEr IFAT 2022

men Steinert.view. Sie ermöglicht es 
Kunden, ihre sensorbasierten Sortier-
systeme ortsunabhängig zu überwa-
chen. Kunden können die App vor Ort 
auf verschiedenen Devices testen. 
Auch die „Abfallrecycling-exklusiven 
Intelligent Digital Solutions“, die die di-

gitale Anlagensteuerung zum Beispiel 
in der Aufbereitung von Leichtverpa-
ckungen oder Gewerbeabfall ermögli-
chen, sind mittels Web-App erlebbar. 
Als zusätzliches Feature bietet der 
Steinert.digital Co-Stand einen Bereich 
für Vorträge, auf dem Steinert-Exper-

Steinert.view bietet eine schnelle Übersicht der wichtigs-
ten Maschinenparameter für eine effiziente Performance-

überwachung

Fotos: S
teinert G

m
bH

Steinert SteelMaster produziert sauberen Stahl. 80-90 % 
des Volumens sind nach der Sortierung ofenfertig

https://eu-recycling.com/
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ECOMONDO

www.panizzolo.com 22 - 23 June  | Stand U36-730 May - 03 June  |  B6 - 223/322

ES IST ZEIT, DEN 
WERT VON METALLEN 

ZU MAXIMIEREN

NIEDRIGER 
ENERGIEVERBRAUCH

HOCHWERTIGE 
OUTPUTS

ten täglich um 11 und um 14 Uhr die 
Neuheiten vorstellen.

� Montag, 30.05.: 11 Uhr Holz-Sor-
tierung, 14 Uhr „Intelligent Digital 
Solutions“ für das Abfallrecycling

� Dienstag, 31.05.: 11 Uhr Stahl-Recy-
cling, 14 Uhr Steinert.view Perfor-
mance App

� Mittwoch, 01.06.: 11 Uhr Steinert.
view Performance App, 14 Uhr Holz-
Sortierung

� Donnerstag, 02.06.: 11 Uhr Stahl-
Recycling, 14 Uhr Steinert.view 
Performance App

� Freitag, 03.06.: 11 Uhr Stahl-Recyc-
ling

Auch abseits der eigenen Messestände 
informiert Steinert über Sortierlösun-
gen: in der VDMA Kunststoffrecycling-
Themenwelt, auf den VDMA-Praxis-
tagen sowie auf der Innovation Stage 
des Rahmenprogramms der Messe 

UniSort PR EVO 5.0 sortiert Holzwertstoffe sortenrein.  
Das ermöglicht der holzverarbeitenden Industrie, ihre  

Nachhaltigkeit zu steigern

München. „Und falls Sie gerne vorab 
planen, dann vereinbaren Sie gerne 
Ihren Beratungstermin mit Ihrem 
Steinert-Kontakt. Wir freuen uns, dass 

wir uns bald wieder persönlich treffen 
können.“

w  www.steinert.de

https://panizzolo.com/
https://steinertglobal.com/
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Vielseitigkeit neu erfunden: 
Konzipiert als Multitool, bietet 

der Methor von Doppstadt eine hohe 
Bandbreite hinsichtlich Aufgaben- und 
Materialspektrum. Dank seiner Mo-
dularität lässt sich der Einwalzenzer-
kleinerer unkompliziert an vielfältige 
Anforderungen anpassen. Auf der IFAT 
in München präsentiert Doppstadt 
neue Werkzeuge und Anbaugeräte für 
sein Multitool. 

„Der Methor ist unser Universaltalent 
für die Verarbeitung kleiner bis mittle-
rer sowie häufig wechselnder Mate-
rialströme“, erläutert Moritz Müller, 
Produktmanager bei der Doppstadt 
Umwelttechnik GmbH (DUG). „Dank 
seiner hohen Flexibilität hinsicht-
lich Einsatz- und Materialspektrum 
bedient er die vielfältigen Anforde-
rungen unserer Kunden effizient und 
wirtschaftlich.“ Zum Einsatz kommt 
der Zerkleinerer beispielsweise bei 
der Aufbereitung von Gewerbe- und 
Bioabfall, Bauschutt, Altholz sowie 
Sperrmüll. Auch Monochargen wie 
Matratzen verarbeitet der Methor 
zuverlässig. 

Als modulares system entwickelt 

Um Anwendern ein Höchstmaß an 
Flexibilität zu bieten, wurde der Me-
thor als modulares System entwickelt. 
Kunden können aus verschiedenen 
Komponenten diejenige Gesamt-
lösung zusammenstellen, die ihren 
Anforderungen optimal gerecht wird. 
Der Einwalzenzerkleinerer kann daher 
mit unterschiedlichen Zähnen in 
den Größen S, M und L sowie Gegen-
schneiden in verschiedenen Varianten 
ausgestattet werden. „Alle Werkzeuge 
sind vielfach im Markt bewährt. Im 
Zusammenspiel mit dem durchdach-
ten Zerkleinerungskonzept erfüllt 

Premiere auf der IFAT: 

doppsTAdT sTEllT nEuE wErkZEugE und AnBAu-
gEräTE Für sEIn MulTITool METhor vor

unser robuster Methor auch unter 
widrigsten Umständen alle erdenkli-
chen Aufgabenstellungen zuverlässig 
und langlebig“, erklärt Müller. Darüber 
hinaus präsentiert Doppstadt auf der 
IFAT eine neu entwickelte Walze für die 
Verarbeitung von Bauschutt.

Noch flexibler können Kunden dank 
der neu verfügbaren Anbaugeräte 
für den Methor agieren. Der Zerklei-
nerer lässt sich ab sofort wahlweise 
mit einer Doppeltrommel, einem 
Spiralwellen- oder Sternsieb, einem 
Windsichter oder einem Magneten zu 
einer kompakten Aufbereitungslösung 
kombinieren. Alle Anbaugeräte sind in-
nerhalb weniger Minuten wechselbar. 
Zudem bietet Doppstadt vielfältige 
Ausstattungsoptionen für den Me-
thor an. So ist der Zerkleinerer unter 
anderem in einer Variante mit Haken-
lift oder Kettenfahrwerk erhältlich. 
Anwender können zwischen einem 
Diesel- oder Elektroantrieb wählen. 

hohe Effizienz und  
wirtschaftlichkeit 

Auch für das Bedienpersonal bietet 
der langlebige Zerkleinerer vielfältige 
Vorzüge. Das Zerkleinerungssystem 
lässt sich innerhalb von 45 Minuten 
umrüsten, sodass neue Materialströ-
me verarbeitet werden können. Der 
effiziente Direktantrieb ermöglicht 
eine präzise regelbare Leistung und ei-
nen störungsfreien Betrieb. „Wir haben 
unseren Methor in den vergangenen 
Monaten in vielen Aspekten weiter-
entwickelt. Wir sind sehr froh, unser 
Multitool im Mai endlich wieder einem 
großen Messepublikum zu präsentie-
ren“, betont Müller. 

¢  Die Doppstadt Gruppe stellt auf der 
IFAT 2022 vom 30. Mai bis 3. Juni 2022 
auf dem Freigelände FGL, Stand 709/1, 
der Messe München aus. 

w  www.doppstadt.de
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Elektro-Umschlagbagger mit Akkutechnik vereint 
die Vorteile zweier Maschinenkonzepte: Arbeiten 
im Netzbetrieb oder mobil mit Akku

4 t Teleskoplader 3.40 G: Beeindruckende Leistung 
und hochfahrbare Kabine für beste Rundumsicht

Alfred Endl

SENNEBOGEN 
Maschinenfabrik GmbH

94315 Straubing, Germany 
alfred.endl@sennebogen.de

UNSERE NEUHEITEN IM RECYCLING

Recyclingbagger 8.22 G-Serie: 
Optimierte Neuauflage des 
22 t Recycling-Allrounders  

ifat.sennebogen.com
Halle C5 Stand 241/340

Balancer SeilbaggerTeleskoplader Materialumschlag Raupenkran HafenkranTelekran

https://www.sennebogen.com/ifat/
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Energieeffiziente und gewinnbrin-
gende Lösungen für die Heraus-

forderungen der Abfallwirtschaft 
von morgen: Auf der IFAT 2022, Halle 
B6, Stand 251/350, und dem VDMA 
Praxistage-Außengelände präsentiert 
der Recycling-Pionier Lindner innova-
tive Schredder und Systemlösungen, 
welche die Wirtschaftlichkeit und den 
Output-Gewinn maximieren sowie 
Entsorgern und Abfallaufbereitern den 
erfolgreichen Einstieg in das Kunst-
stoffrecycling ermöglichen.

“Make the most of waste” – dieser Leit-
satz prägt bereits seit vielen Jahren die 
Aktivitäten des Unternehmens Lindner 
Recyclingtech, und dennoch ist er 
so aktuell wie noch nie. Der Green 
Deal und der damit verbundene New 
Circular Economy Action Plan (CEAP) 
fordern neben einer Reduktion der 
CO2-Emissionen, einer Elektrifizierung 
der Wirtschaft und erhöhter Energie-
effizienz vor allem eine bessere Ver- 
und Auswertung der in Stoffströmen 
enthaltenen, potenziellen sekundären 
Rohstoffe. Auf der IFAT 2022 präsen-
tiert Lindner Lösungen für diese bran-
chen- und zukunftsrelevanten Aufga-
benstellungen und zeigt zudem Wege 
zur Gewinnung und Verarbeitung von 
recycelbaren Kunststoffen.

von 0 auf 100 im kunststoffrecycling

Das Thema Kunststoffrecycling 
gewinnt auch in der Abfallwirtschaft 
zunehmend an Bedeutung. Ein 
optimaler Aufschluss der Fraktionen 
durch den Schredder und verbesserte 
Sortiertechnik ermöglichen ein opti-
miertes Ausschleusen von potenziellen 
Sekundärrohstoffen, darunter auch 
Kunststoffe. Lindner richtet sich im 
Rahmen der IFAT 2022 an Entsorger 
und Abfallaufbereiter, die sich die 

Lindner: 

EFFIZIEnTE wErTsToFFgEwInnung IM ZEIchEn  
dEr cIrculAr EconoMy

langjährige Kunststoff-Kompetenz von 
Lindner zunutze machen und aktiv in 
diese aufsteigende Branche einsteigen 
möchten. Neben den Erfahrungen in 
den Bereichen Sortieren, Zerkleinern 
und Waschen bietet Lindner auch 
gezielte Beratungsmöglichkeiten zu 
Einzel- oder Systemlösungen und im 
Bereich Engineering.

Energie sparen und output erhöhen

Die Zukunft gehört dem Elektromotor. 
Energiesparend leisten sie neben der 
Betriebskostensenkung einen wertvol-
len Beitrag für die CO2-Einsparung und 
eine emissionsreduzierte Zukunft. Die 
innovativen E-Modelle von Lindner, die 
sowohl stationär als auch mobil erhält-
lich sind, bieten einen effizienten Be-
trieb im stets optimalen Wirkungsgrad. 
Der dynamische Energieaustausch 
DEX (Dynamic Energy Exchange) ist ein 
Markenzeichen von Lindner und sorgt 
durch die aktive Rückgewinnung der 
Bremsenergie für maximale Effizienz 
und konstante Leistung. Im Vergleich 

zu herkömmlichen Hydraulikantrie-
ben kann durch die Rückführung der 
Bremsenergie der Energieverbrauch 
um bis zu 40 Prozent gesenkt werden. 
Zusätzlich wird durch die so erlangte 
Leistungskonstante der Durchsatz 
deutlich erhöht – eine Win-win-Situati-
on durch und durch.

höhere verfügbarkeit  
und produktivität

Höhere Inputströme einerseits und 
das Streben nach erhöhter Produktivi-
tät andererseits verlangen nach einem 
nachhaltigen, umfassenden und doch 
kostengünstigen Lösungskonzept. 
Lindner stellt auf der IFAT eine Vielzahl 
an Produktinnovationen mit verein-
fachten Wartungsmöglichkeiten vor. 
Die so erreichte höhere Verfügbarkeit, 
kombiniert mit einem geringeren 
Wartungsaufwand, wirkt so auch dem 
allgemeinen Facharbeitermangel in 
der Branche entgegen.

w  www.lindner.com

G
rafik: Lindner-R

ecyclingtech G
m

bH
Advertorial:

https://eu-recycling.com/
https://www.lindner.com/de/


IFAT

Ruf Maschinenbau stellt auf der 
IFAT 2022 (Halle B5, Stand 232) 

gemeinsam mit dem dänischen 
Tochterunternehmen C.F. Nielsen eine 
breite Palette an hydraulischen und 
mechanischen Brikettiersystemen vor, 
die verschiedenste Reststoffe zu kom-
pakten Briketts verpressen. Auf dem 
Messestand wird das leistungsstarke 
Brikettiersystem RUF 22/3000/80 
gezeigt. Ganz gleich, ob Holzspäne, 
sonstige Biomasse, Metallspäne oder 
andere Reststoffe zu verpressen sind: 
Als Experten für hydraulische und 
mechanische Anlagen bieten die 
beiden Unternehmen für jeden Bedarf 
die passende Lösung. Im Ergebnis 
haben Anwender stets mehrfache 
Vorteile: Sie erzielen höhere Erlöse für 
vermeintliche „Abfälle“, vereinfachen 
den logistischen Umgang mit den 
Rohstoffen und engagieren sich gleich-
zeitig für die Umwelt. Entscheidend 

MEhr-wErT durch BrIkETTIErEn

für bestmögliche Ergebnisse ist der 
Einsatz hochwertiger Technologie, wie 
sie Ruf Maschinenbau und C.F. Nielsen 
entwickeln und herstellen. Gemein-
sam verfügen sie über jahrzehntelange 
Erfahrung und haben weltweit viele 

RUF-Brikettieranlage  
22/3000/80
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tausend Brikettieranlagen im Einsatz. 
Dieses umfangreiche Know-how hilft 
der Unternehmensgruppe, ihre Anla-
gen stets bedarfsgerecht weiterzuent-
wickeln und für jede Anwendung die 
ideale Lösung bereitzustellen. 

Beispielhaft präsentieren die Unter-
nehmen eine RUF 22/3000/80 mit 
22-kW-starkem Motor. Diese Maschine 
leistet einen spezifischen Pressdruck 
von 3.000 Kilogramm pro Quadratzen-
timeter und erzeugt runde Briketts mit 
einem Durchmesser von 80 Millime-
tern. Je nach Material und dessen Be-
schaffenheit variiert der Durchsatz. Bei 
Aluminiumspänen liegt er zwischen 
270 und 310 Kilogramm pro Stunde. 
Mit Kupfer werden Durchsatzleistun-
gen von bis zu 960 Kilogramm pro 
Stunde erreicht. 

w  www.brikettieren.de

EIN NEUER MAßSTAB IN DER 
KREISLAUFWIRTSCHAFT
Die robuste Batteriesammelbox ist eine 
nachhaltige Lösung zur Sammlung, Transport 
und Lagerung von Altbatterien. Die Box 
kann im Sinne der Kreislaufwirtschaft immer 
wieder verwendet werden (Umlaufgebinde). 
Ein komfortables Stapeln auf Paletten ist 
ebenso möglich wie die Nutzung spezieller 
Einwurföffnungen.

Gut für unsere Kunden - gut für die Umwelt!

www.europlast.at

EUROPLAST  
Kunststoffbehälterindustrie GmbH
Schmelz 83
9772 Dellach im Drautal, Austria

T +43 (0)4714 8228-0
F +43 (0)4714 8228-20

verkauf@europlast.at

A company of
Ein Unternehmen von JCOPLASTIC

Industria Contenitori Plastici

Verfügbare Dimension (B x H x T): 

Nennvolumen: ca. 16 l

400 x 240 x 300 mm

ADR
APPROVED

ADR-Prüfung auf 
Kundenwunsch

https://www.brikettieren.de/
https://www.europlast.at/
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Während der IFAT wird die AMCS 
Group als einziger Aussteller 

eine vollständig integrierte Soft-
wareplattform für die Abfall- und 
Recyclingbranche präsentieren. Das 
Aushängeschild des Unternehmens, 
die AMCS-Plattform, wurde speziell 
für die Branche entwickelt und dient 
der Digitalisierung und Automatisie-
rung von Prozessen. Aktuelle Kunden 
der AMCS-Plattform berichten von 
erheblichen Effizienzsteigerungen und 
Betriebskostensenkungen. Die unter-
nehmenstaugliche SaaS-Plattform 
ermöglicht es den Nutzern, durch 
digitale Tools wie Unternehmensma-
nagement, intelligente Optimierung, 
Fahrzeugtechnologie und digitales 
Engagement wie zum Beispiel Kun-
denportale agil zu werden.

Zukünftige Entwicklungen  
schneller antizipieren

„Nationale und internationale Ent-
wicklungen erfordern, dass Abfall- und 
Recyclingunternehmen ihre Markt-
position kontinuierlich stärken und 
weiter ausbauen. Die Digitalisierung ist 
daher entscheidend, um wettbewerbs-
fähig zu bleiben“, sagt Mark Abbas, 

AMcs group ZEIgT EInE vollsTändIg InTEgrIErTE  
IT-lÖsung Für dIE ABFAll- und rEcyclIngIndusTrIE

Chief Marketing Officer der AMCS 
Group. Die AMCS-Plattform bietet der 
Abfall- und Recyclingbranche eine un-
ternehmensweite IT-Infrastruktur, die 
das Wachstum unterstützt, die betrieb-
liche Effizienz erhöht, die Gewinnspan-
nen vergrößert, die Risiken verringert 
und gleichzeitig die Umweltbelastung 
senkt. „Damit ermöglichen wir unse-
ren Kunden, agiler zu werden, indem 
sie die Vorteile der Cloud nutzen. 
So können sie auf höchstem Sicher-
heitsniveau arbeiten und zukünftige 
Entwicklungen schneller antizipieren“, 
erklärt Abbas.

verbesserte digitalisierung der 
recycling-Automatisierung

Die IFAT wird den Besuchern die 
innovativen Lösungen von AMCS für 
eine verbesserte Digitalisierung der 
Recycling-Automatisierung vorstellen. 
Das globale Unternehmen will die 
schrottspezifischen Erweiterungen 
demonstrieren, die die leistungsstarke 
integrierte End-to-End-Recyclingfunk-
tionalität der AMCS-Plattform nut-
zen. Dazu gehören Logistik, Einkauf, 
Waage, Preisgestaltung, Sortierung, 
Inventar, Produktionsschichten, 

Kundenservice, Finanzen, Verkauf 
und Outbound-Logistik. AMCS hat 
sich nach der Übernahme von Recy 
Software im Jahr 2019 ein starkes 
Standbein im Recycling geschaffen 
und seine Recycling-Software als Teil 
der AMCS-Plattform weiter ausgebaut 
und gestärkt.

Tägliche Expertengespräche 

AMCS stellt in Halle A6 aus, Stand 420. 
Die Besucher erhalten Einblicke und 
Kenntnisse von Experten, die auf die 
internationale Abfall- und Recycling-
industrie spezialisiert sind. An drei 
Tagen sind drei Fachvorträge über die 
nächsten Schritte der Digitalisierung, 
die Verbesserung der Materialauf-
bereitung und des Vertriebs sowie 
die Verbesserung der Abfalllogistik 
geplant.

über AMcs und die AMcs-plattform

AMCS hat seinen Hauptsitz in Lime-
rick, Irland, mit Niederlassungen in 
Nordamerika, Europa und Australien 
und beschäftigt über 800 Mitarbeiter in 
zwölf Ländern. AMCS ist ein weltweit 
führender Anbieter von integrierter 
Software und Fahrzeugtechnologie für 
die Umwelt-, Recycling- und Ressour-
cenindustrie und bietet Optimierungs-
lösungen für den breiteren Transport- 
und Logistikmarkt.

AMCS hilft über 3.000 Kunden in 
22 Ländern, ihre Betriebskosten zu 
senken, die Auslastung ihrer Anlagen 
zu erhöhen, ihre Gewinnspannen zu 
optimieren und ihren Kundenservice 
zu verbessern. Die Unternehmenssoft-
ware und SaaS-Lösungen von AMCS 
liefern digitale Innovationen für die 
aufkommende Kreislaufwirtschaft auf 
der ganzen Welt.

w  www.amcsgroup.com
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ARJES
years

„Durch das internationale Wachstum unseres 
Unternehmens konnte ich im Laufe der Zeit viele 

unterschiedliche Menschen kennenlernen. 
Vom Arbeiter bis zum Großunternehmer begegne 

ich täglich spannenden Vertretern der Recycling-
branche, für deren Herausforderungen wir die 

passende Lösung anbieten.“

Darum setze ich auf den Zweiwellenzerkleinerer

IMPAKTOR 250 e-pu
Die stationäre Kompaktklasse von ARJES

www.arjes.de

STARKE MARKEN BRAUCHEN STARKE PERSÖNLICHKEITEN
Berit Göring (seit 2010 bei ARJES)

Besuchen 
Sie uns!

Die exakte Verwiegung von 
Materialströmen spielt in der 

Entsorgungs- und Recyclingbranche 
eine wachsende Rolle, sei es für den 
Wiederverkauf sortenrein aufbereite-
ter Materialien oder die Abrechnung 
nach Gewicht. 

Auf der IFAT präsentiert Pfreundt seine 
Wiegelösungen für jeden Prozess-
schritt: Sammeln, Sortieren, Aufbe-
reiten und Transportieren. Für jede 
Maschine und jedes Fahrzeug –
von Abroll- und Absetzkipper über 
Front-, Teleskop- und Radlader bis 
hin zu Kran, Bagger, Stapler und 
Förderband – hat das Unternehmen 
die präzise Wiegetechnik. Und dazu 
die entsprechende Softwarelösung 
zur Weiterverarbeitung der erfassten 
Wiegedaten. Das Highlight am IFAT-
Messestand besteht in der Präsenta-
tion der Pfreundt-Systemlösungen in 
verschiedenen Ausprägungsstufen. 
Diese dienen der Vereinfachung auf-
wändiger, zeitintensiver Arbeitsabläu-
fe und Prozessschritte und können auf 
die jeweiligen Betriebsanforderungen 
maßgeschneidert werden. Über die 

pFrEundT: ZukunFTswEIsEndE wIEgElÖsungEn  

automatisierte Echtzeit-Übertragung 
der erfassten Wiegedaten an das 
Pfreundt-Web-Portal und eine ent-
sprechende Schnittstelle wird darüber 
hinaus eine direkte Anbindung an das 
Warenwirtschaftssystem des Kunden 
zur Weiterverarbeitung der erfassten 
Daten ermöglicht. 

Zudem können sich Besucher der IFAT 
einen Überblick über die vielfältigen 
Erweiterungsoptionen von Pfreundt- 
Systemlösungen verschaffen. Dazu 

Foto: P
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gehören unter anderem Kameras 
zur Erfassung der Lkw-Ladung oder 
Kennzeichenerkennung, eine Ampel-
steuerung, Großanzeigen und eine 
Schrankenanlage. Abgerundet wird 
die Messepräsenz mit der beliebten 
Tauziehaktion, bei der Besucher ihre 
Kräfte messen können. 

¢ Pfreundt auf der IFAT: Halle A6, 
Stand 240.

w  www.pfreundt.de

https://www.arjes.de/
https://www.pfreundt.de/
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Nachhaltigkeit und Ressourcen-
schonung im Fokus.

Effektive und innovative Lösungen 
für Recycling, Ressourcenschonung 
und echte Kreislaufwirtschaft sind die 
Kernthemen der Roither Maschinen-
bau GmbH in Seewalchen/Österreich. 
Mit den intelligenten und spezifisch 
ausgerichteten Austropressen werden 
die Themen Nachhaltigkeit, Umwelt-
bewusstsein und Energieeffizienz 
perfekt umgesetzt. Die Pressensys-
teme überzeugen durch Innovation, 
Leistung und eine sehr gute Energie-
bilanz. Zudem bringen sie Effizienz 
auf den Punkt und erweisen sich in 
unterschiedlichsten Branchen als 
wertvolle Partner für die internationa-
le Abfall- und Recyclingwirtschaft.

Die aktuellen Kundenprojekte Pen-
ny Markt GmbH, Deutschland, und 
Nemetz Entsorgung und Transport 
AG, Österreich, machen klar, welchen 
Nutzen und welche erfolgreichen Aus-
wirkungen Austropressen mit individu-
ellen Lösungen erzielt.

Advertorial:

AusTroprEssEn – TEchnIk Für dIE ZukunFT 

praxisbeispiel: penny Markt gmbh

Penny ist einer der führenden Le-
bensmittel-Discounter mit rund 2.150 
Filialen und derzeit zehn Logistik-
zentren in Deutschland. Das Thema 
Nachhaltigkeit hat bei Penny einen 
sehr hohen Stellenwert. Ebenso das 
Thema Frische: Die Märkte werden 
täglich mit frischem Obst und Gemü-
se beliefert; kurze Lieferwege und 
regionale Produkte sorgen dafür, dass 
der CO2-Ausstoß reduziert wird. Die 
Logistikzentren werden so konzipiert, 
dass sie mit nachhaltiger Energie 
betrieben und möglichst viele Roh-
stoffe recycelt werden. Austropressen 
leisten hier einen wertvollen Beitrag 
zur Recycling- und Abfallwirtschaft im 
Zentrallager Eching/Bayern.

Die Aufgabe: Am Standort Eching 
fallen jährlich rund 12.000 Tonnen an 
Karton- und PET-Abfällen sowie AzV 
an. Die Verpackungsmaterialien aus 
den umliegenden Märkten werden ge-
trennt, gesammelt, auf Förderbänder 
der Pressanlagen gekippt und in der 

Kanalballenpresse verarbeitet. Diese 
großen Mengen sollen einfach, schnell 
und automatisch bewältigt werden 
– inklusive Fördertechnik, Energie- 
und Ressourcenschonung. Die Ziele: 
Schnelligkeit, Verpressen unterschied-
lichster Materialien zu kompakten 
und stapelbaren Ballen, optimale 
Lkw-Auslastung durch maximale Bal-
lengewichte sowie Langlebigkeit und 
Zuverlässigkeit der Anlage.

Die Lösung: Für die Penny-Anforde-
rungen wurde die vollautomatische 
Kanalballenpresse Austropressen APK 
ES-90 gewählt – mit einer Schneid-
kraft von 950 kN und einer 5-fachen 
vertikalen Umreifung der Ballen. Das 
Kettengurtförderband von Austropres-
sen mit rund 13 Metern Länge und 5,5 
kW Antrieb ist dank Frequenzumwand-
ler in der Geschwindigkeit stufenlos 
anpassbar.

Die technischen Parameter der APK 
ES-90: Mit einer Presskraft von 950 
kN und einer theoretischen Leistung 
von 410 m³/h werden Ballen je nach 
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Material mit Gewichten bis zu 650 kg 
produziert. Mit einem durchschnittli-
chen Zyklus von 20 Sek. verarbeitet die 
Anlage mühelos PET, vorverdichteten 
Karton oder AzV. Der Energiebedarf 
liegt bei geringen 1,8 bis 3 kW/h pro 
Ballen, je nach Material. Wechselbare 
Boden- und Seitenplatten aus Hardox 
reduzieren den Verschleiß und erhö-
hen die Lebensdauer.

Ein 45 kW-Antrieb mit sensorgesteu-
erter Abschaltung bei Materialleerlauf 
garantiert einen effizienten Energie-
einsatz. Speziell entwickelte Hydrau-
likaggregate und eine Ölpflegeeinheit 
(Kühlung, Heizung, Reinigung in einem 
System) sorgen für einen energiespa-
renden Betrieb und verlängern die 
Lebensdauer von Hydraulikausrüstung 
und -öl. Verbaute Markenprodukte: 
Hydraulische Ausrüstung von Rexroth/
Parker und elektrische Ausrüstung von 
Siemens. Das patentierte Schneidsys-
tem minimiert Materialverklemmun-
gen, Energieverbrauch und Verschleiß 
am Schneidewerkzeug. 

Ideal konzipierte Messer mit op-
timalem Schnittwinkel und eine 
Freipresseinrichtung ermöglichen ein 
störungsfreies und kontinuierliches 
Arbeiten. Reibungsloser, drahtspa-
render, sicherer und problemloser 
Betrieb durch die vollautomatische 
5-fache vertikale Umreifung der Ballen 
mit dem Austropressen Bindesystem 
Drillfix 2.0. Maximale Sicherheit durch 
Schlüsseltransfersystem für Türüber-
wachung. State-of-the-art Sicherheits-
system am Förderband: Berührungslos 
wirkende Sicherheitseinrichtung dank 
RFID-Transponder. Automatisches 
Steuerungssystem mit Pumpenab-
schaltung, automatische Presskanal-
regelung und bedienerfreundliches 
Display-Panel.

die Fakten:
� 10 Programmeinstellungen für jedes 

Material
� Ballenformate von (B x H x L) 1.100 x 

750 x 400 bis 2.000 mm
� Füllvolumen von 1,55 m³ bei einer 

Füllöffnung von (L x B) 1,7 x 1,1 m 
und einer Kanallänge von 3 m

Ballengewichte:
� PET: 350 bis 400 kg (1-1,2 m Länge) 

zu 54 bis 56 Ballen pro Lkw mit 20 
bis 22 t

� Karton: 500 bis 650 kg (1,2-1,4 m 
Länge) zu 43 bis 46 Ballen pro Lkw 
mit 25 bis 26 t

� Folie: 400 kg (1 m Länge) zu 60 Bal-
len pro Lkw mit 24 bis 26 t 

� Maschinengewicht: ca. 24.000 kg

das volle spektrum 
der Innovationen

Die passenden Produkte für eine funk-
tionierende Kreislaufwirtschaft mit 
Innovation, Leistung und Energieeffizi-
enz – sie präsentiert Austropressen auf 
der IFAT 2022 vom 30. Mai bis 3. Juni in 
München: Halle B5, Stand 550.

„Effizientes Abfallmanagement der 
Zukunft“ ist das Leitmotiv für Infor-
mation, Austausch und Beratung. Auf 
einer Standfläche von über 100 Qua-
dratmetern präsentiert Austropressen 
entscheidende Entwicklungen und 
Erfahrungswerte:
� die vollautomatische Kanalballen-

presse APK-ES90
� die neu konstruierte vertikale Pres-

senserie APV easyline
� die äußerst starke APV 500 und die 

Mehrkammernpresse APV200-2 

Austropressen zeigt sich dem interna-
tionalen Fachpublikum aus 160 Län-
dern als ein Unternehmen, mit dem 
Abfall zum Wertstoff aufbereitet wird 
und das den Fokus auf leistungsfähi-
ge internationale Zukunftskonzepte 
legt. „Überzeugen Sie sich persönlich 
von Austropressen und lernen Sie 
ein agiles Unternehmen kennen, das 
individuelle Lösungen bietet!“

w  www.austropressen.com

¢ Lesen Sie den vollständigen Artikel 
mit einem 2. Praxisbeispiel (Nemetz 
AG) online unter w www.eu-recycling.
com/Archive/35082.

https://bz.ag/
https://www.austropressen.com/
https://eu-recycling.com/Archive/35082
https://eu-recycling.com/Archive/35082
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Vollständig digitalisierte Prozesse 
steigern Effizienz und Wirtschaft-

lichkeit. 

Mit seinem diesjährigen IFAT-Mes-
seauftritt beweist der Marktführer 
für IT-Lösungen in der Abfall-, Ent-
sorgungs- und Recyclingwirtschaft, 
rona:systems, dass noch zahlreiche 
weitere Effizienzpotenziale rund um 
die Digitalisierung praktisch genutzt 
werden können. So präsentiert 
rona:systems gleich fünf Neu- und 
Weiterentwicklungen, mit denen 
Abfall- und Recyclingunternehmen 
ihre Prozesse rund um Flotten- und 
Tourenmanagement, Vertrieb sowie 
mobile Anwendungen optimieren 
können. 

Hierzu gehören rona:mobile 4.0, 
office:map 4.0, office:hofliste 
4.0, mobile:container 4.0 sowie 
mobile:sales 4.0. „Wir haben die Co-
rona-Zeit intensiv genutzt, um unsere 
Anwendungspalette noch stärker auf 
den praktischen Anwendungsnutzen 
auszurichten. Umso mehr freuen wir 
uns jetzt darauf, Kunden und Inter-

Advertorial:

Abfallwirtschaft 4.0: 

vErEInFAchTE und schnEllErE proZEssE

essenten die zahlreichen Ergebnisse 
unserer Entwicklungen auf der IFAT im 
direkten Kontakt vorzuführen“, erklärt 
Rainer Marte, Geschäftsführer von 
rona:systems. 

Die Digitalisierung in der Entsorgungs- 
und Recyclingbranche bewirkt zahl-
reiche funktionale und wirtschaftliche 
Wettbewerbsvorteile – das beweisen 
die bei über 650 Kunden im Einsatz 
befindlichen IT-Systemlösungen von 
rona:systems. Auf der IFAT überrascht 
der in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und den angrenzenden EU-
Ländern aktive Entsorgungsexperte 
die Messebesucher dieses Jahr mit 
einem großen Korb an Neuheiten.

reale Entsorgungsprozesse  
im Fokus – rona:mobile 4.0

Die komplett digitale Flottenmana-
gementlösung beeindruckt durch ein 
verbessertes Design, ein flexibles Bedi-
enkonzept und zahlreiche praktische 
Anwendungen, die das vollständig 
digitale Flottenmanagement funktio-
nal erweitern.

Alles im Blick und schneller  
ans Ziel – office:map 4.0 

Disponenten wie Controller profitieren 
gleichermaßen von diesem Modul. 
Zahlreiche Verbesserungen verein-
fachen nicht nur flexible Touren-
planungen und die ablenkungsfreie 
Kommunikation mit den Fahrern. Ein 
neues Dashboard sowie integrierte 
Berichte und Analysen erlauben auch 
einen stets aktuellen Blick auf valide 
Kennzahlen, transparente Statistiken 
und entscheidungsrelevante Entwick-
lungen des Fuhrparks.
 
Effizient den hof machen – 
office:hofliste 4.0

Der digitale Hofschein erleichtert die 
Arbeit auf Wertstoffhören. Neben der 
digitalen Erfassung aller relevanten 
Daten wie Gewicht oder Zustand durch 
mobile Geräte bietet das Modul ein 
komplett überarbeitetes Design zur 
intuitiven Handhabung und ein exakt 
auf individuelle Entsorgungsabläufe 
abgestimmten Workflow, der speziell 
für Touch-Geräte entwickelt wurde. 
Hofmitarbeitern stehen entsprechend 
der jeweiligen Aufgabe immer genau 
die passenden Anwendungen und 
richtigen Elemente auf dem mobilen 
Endgerät zur Verfügung. Dadurch 
lassen sich Änderungen des Materials 
direkt am Hof per Tablet vornehmen, 
sodass sie nicht gesondert nochmals 
an der Ausgangswaage durchgeführt 
werden müssen. Das spart enorm 
Zeit und erhöht den Durchsatz an der 
Waage. 

Flexibleres Behältermanagement – 
mobile:container 4.0 

Mit dem neuen Modul lassen sich 
nicht nur sämtliche Behälter und ihre 
Bewegungen lückenlos dokumentie-
ren, sondern auch neue Tonnen oder 

Das Digitalisierungs-Mekka der Kreislaufwirtschaft auf der 
IFAT: der Messestand von rona:systems

Fotos: rona:system
s gm

bh

https://eu-recycling.com/
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doppstadt.com
München, 
30.05.–03.06.2022

Besuchen Sie uns auf dem 
Freigelände FGL, Stand 709/1

DIE SMARTE LÖSUNG FÜR 
MEHR VIELSEITIGKEIT.

METHOR 
MULTITOOL. 

Mulden einfach am Tablet im System 
anlegen und mit einem RFID-Trans-
ponder oder QR-Code verbinden. Dank 
dieser mobilen Inventarisierungsfunk-
tion können Behälterstandorte einfach 
geändert und bei Bedarf korrigiert 
werden. Das Ergebnis ist ein ebenso 
aktueller wie transparenter Überblick 
über den Behälterbestand in Contai-
nerdepots.

crM in der hosentasche – 
mobile:sales 4.0

Die neue Version des mobilen Infor-
mationssystems für Smartphone und 
Tablet ist dank optimierter Oberfläche 
intuitiv und leicht zu bedienen. Durch 
den abgesicherten Direkt-/Echt-
zeitzugriff auf die im Stammsystem 
rona:office hinterlegten Daten können 
diese Informationen unterwegs oder 
beim Kunden vor Ort zuverlässig 
zusammengestellt und ausgewertet 

ist auch die Kontrakterstellung am 
Standort samt Erfassung von Sonder-
konditionen sowie die Analyse und das 
Management von Vertriebsaktivitäten. 

„Die Digitalisierung ist wie das Internet 
of Things in der Entsorgungswirtschaft 
angekommen. Immer mehr Unterneh-
men erkennen die hiermit verbunde-
nen Effizienz- und Wirtschaftlichkeits-
potenziale. Die Frage ist nicht mehr 
ob, sondern wie und auf welchem Weg 
sie schnellstens hiervon profitieren 
können. Meine Kollegen und ich haben 
bereits zahlreiche Digitalisierungs-
projekte erfolgreich umgesetzt. Wir 
können es daher kaum erwarten, die 
neuen Lösungen unseren Besuchern 
zu präsentieren und ihnen dann an 
unserer Bar Rede und Antwort zu 
stehen“, freut sich Rainer Marte auf die 
IFAT: Halle A6, Stand 108.

w  www.rona.at

Rainer Marte,  
Geschäfts führer der 
rona:systems gmbh

werden – ganz gleich, ob nach inter-
nen Vertriebsmaßgaben oder externer 
Kundenrelevanz. Ebenso möglich 

https://doppstadt.com/
https://rona.at/
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Die HSM GmbH + Co. KG, Hersteller 
und Spezialist für Ballenpressen, 

freut sich nach dem Ausfall der Messe 
in 2020, wieder in München auf der 
IFAT ausstellen zu können. Produkt-
neuheiten und das bekannt breite Pro-
duktportfolio können endlich wieder 
gesehen und live erlebt werden.

Immer bestrebt, seinen Kunden pas-
sende Lösungen anzubieten, entwi-
ckelt HSM Technologien kontinuierlich 
weiter und arbeitet stets an der Opti-
mierung des Produktprogrammes. Die 
jüngste Neuentwicklung ist die Kreuz-
abbindung für die vollautomatischen 
Großkanalballenpressen. Dank der 
Kreuzabbindung können die Ballen 
bei Bedarf nicht nur 5-fach horizontal, 
sondern zusätzlich 4-fach vertikal mit 
einer Drahtabbindung umreift werden. 

Die Kreuzabbindung ist die Antwort 
auf die gewachsenen Anforderungen 
im Recyclingsektor, insbesondere bei 
expansiven Materialien und kleintei-
ligen Kunststoffen. Die Kreuzabbin-
dung verhindert das Herausfallen von 
Kunststoffkleinteilen aus dem gepress-
ten Ballen. Für die Verarbeitung von 
weniger kleinteiligem Material wie 
etwa Kartonagen kann die Vertikal-

Advertorial:

hsM – produkTnEuhEITEn AuF dEr IFAT

umreifung problemlos automatisch 
ab- und zugeschaltet und somit 
Umreifungsdraht eingespart werden. 
Das innovative Drahtführungskonzept 
ermöglicht das seitliche Einführen 
der unteren Drähte. Zusammen mit 
der hydraulisch abschwenkbaren 
Vertikaleinheit ist damit das Drahtma-
nagement an der Maschine besonders 
einfach und sicher.   

neue Mitglieder der  
hsM v-press-Familie

Neben der vollautomatischen Kanal-
ballenpresse HSM VK 15020 R FU, der 
leistungsstärksten Ballenpresse im 
HSM-Sortiment, können die Besucher 
einen Teil des breiten Produktange-
bots im Bereich vertikaler Ballen-
pressen vor Ort erleben. Dabei sind 
drei neue Mitglieder der HSM V-Press-
Familie. Die HSM V-Press 830 schließt 
mit der sehr geringen Transporthöhe 
und Aufstellfläche samt Drahtumrei-
fung die Lücke zwischen den HSM 
V-Press 825 und 860. Mit einer Press-
kraft von 300 Kilonewton erreichen die 
hochverdichteten Ballen ein materi-
alabhängiges Gewicht von bis zu 320 
Kilogramm bei Abmessungen von 
1.200 x 780 x max. 1.100 Millimetern.

Die HSM V-Press 860 E, eine Sonder-
variante der bewährten HSM V-Press 
860, ist speziell für die Verdichtung von 
gecrushten PET-Flaschen in Säcken 
bestimmt und ergänzt damit das 
HSM Produktportfolio zum Entleeren, 
Crushen, Perforieren, Verdichten und 
Brikettieren von PET.  Ebenfalls auf der 
Messe zu sehen ist die HSM V-Press 
860 TimeSave. Diese bietet, neben 
den bekannten Vorteilen der Ballen-
pressen-Serie V-Press, einen entschei-
denden Mehrwert: eine erhebliche 
Zeiteinsparung und Reduzierung der 
Personalbindung. Dank der Hub-Kipp-
Vorrichtung dauert die Befüllung der 
HSM V-Press 860 TimeSave mit einem 
Sammelwagen nur wenige Sekunden. 
Im direkten Vergleich zu anderen 
vertikalen Ballenpressen mit auto-
matischer Beschickung werden so bis 
zu 1,5 Stunden pro Ballen eingespart 
– jeder Wagen wird innerhalb von 12 
Sekunden entleert. Im Vergleich zu 
vertikalen Ballenpressen mit manuel-
ler Befüllung können es sogar bis zu 
fünf Stunden pro Ballen werden. Eine 
manuelle Beschickung ist darüber 
hinaus jederzeit möglich.

überarbeiteter Medienvernichter

Exklusiv wird HSM auf der IFAT den 
überarbeiteten Medienvernichter HSM 
StoreEx 230 präsentieren und unter-
streicht damit die Kompetenz im Be-
reich Schreddern. Das in Hinblick auf 
die Bediener- und Wartungsfreundlich-
keit überarbeitete Gerät ermöglicht die 
dezentrale Vernichtung  von digitalen 
Datenträgern wie Festplatten, CDs, 
Kreditkarten oder Magnetbändern in 
den Sicherheitsstufen H-4 oder H-5 
– sicher, datenschutzkonform und 
wirtschaftlich. 

¢ Die HSM GmbH + Co. KG freut sich 
auf zahlreiche Besucher am Messe-
stand in Halle B.5, 251/50.

w  www.hsm.euHSM V-Press 860 TimeSave

Foto: H
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https://eu-recycling.com/
https://eu.hsm.eu/
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Zusätzlich zu den Neuheiten in Hal-
le C5, Stand 241/340 präsentiert 

Sennebogen vier weitere Maschinen 
auf den VDMA-Praxistagen und der 
VDMA-Crushing Zone live im Einsatz. 
Besucher dürfen gespannt sein und 
erleben die volle Bandbreite der Recy-
clingexperten – vom Abbruchbagger 
bis zum Tele skoplader.

Nur wenige hundert Meter von der 
Messehalle entfernt, finden parallel 
zur IFAT vom 30. Mai  bis 3. Juni 2022 
die VDMA-Praxistage und die VDMA-
Crushing Zone statt. Die Live-De-
monstrationen bieten den Gästen die 
Möglichkeit, die technischen Lösungen 
der Hersteller anwendungsbezogen 
beim Arbeiten zu erleben. Sennebo-
gen bietet in seinem umfangreichen 
Maschinenportfolio nicht nur Recyc-
lingbagger und Teleskoplader für den 
professionellen Umgang mit Abfällen, 
sondern auch Abbruchbagger für den 
effektiven Rückbau von Gebäuden, 
die in jeweils acht Vorführungen 
an fünf Messetagen zeigen, was sie 
können. Produktexperten erklären 
den Teilnehmern zu den Vorführ-
zeiten die Maschinen im Detail. Um 
die Bau- und Abbruchabfälle in der 

VDMA Praxistage und Crushing Zone:

lIvE-dEMonsTrATIon dEr sEnnEBogEn rEcyclIng- 
und ABBruchMAschInEn

Crushing Zone kümmern sich der 830 
R-HDD Abbruchbagger mit 45 Tonnen 
Einsatzgewicht und der Teleskoplader 
355 E-Serie. Der flexible Abbruch-
bagger, der dank seines teleskopier-
baren Breitspurunterwagens eine 
einzigartige Standsicherheit aufweist, 
demonstriert nicht nur den professio-
nellen Rückbau von Gebäuden mittels 
Abbruchschere, sondern allen voran 
sein innovatives Schnellwechselsys-
tem, mit dem er in kürzester Zeit mit 
einem Sortiergreifer und dem Pul-
verisierer ausgestattet werden kann. 
Der 5,5 Tonnen Teleskoplader nimmt 
den tonnenschweren Bauschutt auf 

und beschickt die Siebmaschinen. Die 
Teilnehmer erleben, wie einfach und 
effizient Schredderbeschickung funk-
tionieren kann. Bei den Praxistagen 
Biomasse beschicken die beiden kom-
pakten Umschlagbagger 821 E und 
825 E mit einem Sortiergreifer einen 
Häcksler mit Grünschnitt beziehungs-
weise Altholz und glänzen dabei nicht 
nur mit beachtlichen Reichweiten von 
neun bis 14 Metern, sondern auch 
durch herausragende Sichthöhen, die 
die hydraulisch um 2,70 Meter hoch-
fahrbare Kabinen bieten.

w  www.sennebogen.com/ifat
Foto: S
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Mit der IFAT 2022 von 30. Mai bis 
3. Juni 2022 in München steht 

UNTHA nach der pandemiebedingten 
Messepause nun endlich wieder die 
richtige Plattform zur Verfügung, um 
alle Innovationen und Weiterentwick-
lungen des Unternehmens zu präsen-
tieren. Der österreichische Premium-
hersteller in der Zerkleinerungstechnik 
wird mit einer breiten Maschinenpa-
lette, Live-Vorführungen und seinem 
zukunftsorientierten Dienstleistungs- 
und Serviceangebot vor Ort sein. 

Für UNTHA shredding technology 
ist die IFAT einer der bedeutendsten 
Fixpunkte im internationalen Mes-
sekalender. „Die IFAT ist für uns die 
wichtigste Plattform, wenn es um 
Lösungen für die Herausforderungen 
der Zukunft geht. Hier treffen die 
Entscheider der Branche aufeinan-
der – und zwar face-to-face. Nirgends 
sonst finden Interessenten an einem 
Ort mehr Antworten auf die Fragen 
der Umwelttechnologien. Und genau 
da liefern wir mit unseren Lösungen 
in der Zerkleinerungstechnik einen 
wichtigen Beitrag. Unser Ziel ist es, 
unseren Kunden und Interessenten 
eine zukunftsweisende Technik, 
digitale Tools und ein umfangreiches 
Serviceangebot zur Bewältigung ihrer 
Zerkleinerungsherausforderungen zur 
Verfügung zu stellen. Dafür ist die IFAT 
der ‚place to be‘“, hebt Peter Streinik, 
Head of Global Sales and Business 
Development Waste and Recycling bei 
UNTHA, die Bedeutung der Weltleit-
messe hervor.

UNTHA wird in Halle B6, Stand 127/226 
unter anderem mit der neuen ZR-
Klasse, der erprobten XR-Klasse, der 
bewährten RS-Vierwellentechnologie, 
dem intelligenten Assistenzsystem 
„Untha Genius“ und den kompletten 
Serviceangeboten des UNTHA Service 
Competence Centers vertreten sein. 

Advertorial:

unThA – dIE gEBAllTE lAdung An lÖsungEn  
und dIgITAlEn Tools

Bei den VDMA-Praxistagen wird der 
XR-Zerkleinerer als mobile Variante 
zu sehen sein. Außerdem werden an 
einer Außenstelle mehrere Zerklei-
nerungslösungen mit verschiedenen 
Materialien im Live-Betrieb im Einsatz 
stehen. 

die neue Zr-klasse

Mit der ZR-Klasse hat UNTHA den wirt-
schaftlichsten Zweiwellen-Zerkleinerer 
mit dem geringsten Life-Cycle-Costing 
(LCC) in seiner Klasse entwickelt. Der 
leistungsstarke Vorzerkleinerer mit 
dem energieeffizienten Antriebssys-
tem „Untha Eco Power Drive“ kommt 
für hohe Durchsatzleistungen sowie 
bei voluminösen und schwierig zu 
zerkleinernden Abfällen und Wert-
stoffen zum Einsatz. Verfügbar ist die 
neue Zerkleinerungslösung mit zwei 
Schneidsystemen als stationäre oder 
mobile Variante.

Xr-klasse bei den vdMA-praxistagen

Seit mehreren Jahren steht die XR-
Klasse mit ihrer maximalen Produk-

tivität für enorme Leistungsfähigkeit, 
hohe Flexibilität und größte Zuverläs-
sigkeit bei der Zerkleinerung von ver-
schiedenen Materialien. Der Einwellen-
Zerkleinerer, der in einer stationären 
und einer mobilen Variante und mit 
verschiedensten Schneidwerksvari-
anten zur Verfügung steht, passt sich 
perfekt jeder Anforderung an – auch 
dank der stetigen Weiterentwicklung 
durch UNTHA. Die starke Performance 
der XR-Klasse können Besucher der 
IFAT im Rahmen der VDMA-Praxistage 
im Vorführbetrieb erleben. 

pionier in der vierwellen-Technologie

UNTHA gilt als Pionier des Vierwellen-
Schneidsystems – Firmengründer 
Anton Unterwurzacher entwickelte 
vor mehr als 50 Jahren das weltweit 
erste Vierwellen-Schneidsystem mit 
Lochgitter und erhielt dafür 1983 das 
weltweite Patent. In der Folge hat das 
Unternehmen das System stetig wei-
terentwickelt und den Bedürfnissen 
des Marktes angepasst. Vierwellen-
Zerkleinerer werden aufgrund ihrer 
robusten Bauweise und ihrer hohen 

50 Jahre Zuverlässigkeit in der Zerkleinerungstechnik

UNTHA shredding technology entwickelt und produziert maßgeschneiderte 
und zuverlässige Zerkleinerungssysteme. Das Einsatzspektrum reicht von 
der Rückgewinnung von Wertstoffen für das Recycling über die Verwertung 
von Rest- und Altholz bis hin zur Aufbereitung von Abfällen zu Sekundär-
brennstoffen. Damit liefert das Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur 
Ressourcenschonung und nachhaltigen Verwertung und Reduzierung von 
Müll.

UNTHA wurde 1970 gegründet und hat den Hauptsitz in Kuchl bei Salzburg. 
Das Unternehmen beschäftigt rund 300 qualifizierte Mitarbeiter und ist mit 
einem weltweiten Vertriebsnetz in mehr als 40 Ländern auf allen Kontinen-
ten vertreten. Damit ist UNTHA einer der bedeutendsten Hersteller in einer 
wachsenden und zukunftsorientierten Branche.

w  www.untha.com

https://eu-recycling.com/
https://www.untha.com/
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Wir machen IT sicher und 
Abfallwirtschaft smart.

A6.208
Besuchen Sie uns.

abfall-smart.de#smabfall

ERP-SOFTWARE  |  WEBPORTALE & APPS  |  BERATUNG DIGITALISIERUNG

Produktivität für schwierig zu zerklei-
nernde Materialien eingesetzt. Auf der 
IFAT werden eine RS40- sowie eine 
RS30-Zerkleinerungsmaschine für die 
Akten- und Datenvernichtung zu sehen 
sein.

Ein innovatives Tool 

Mit „Untha Genius“ gibt UNTHA seinen 
Kunden ein innovatives Tool an die 
Hand, mit dem sie den Betrieb ihres 
Schredders laufend überwachen 
können. Mithilfe zuverlässiger Sensor-
technik verarbeitet das intelligente 
Assistenzsystem alle Daten in Echtzeit, 
informiert über Abweichungen und 
liefert somit eine rasche Entschei-
dungshilfe direkt auf Smartphone, 
Tablet oder PC. 

Mit der ZR-Klasse hat UNTHA den wirtschaft-
lichsten Zweiwellen-Zerkleinerer mit dem 

geringsten Life-Cycle-Costing (LCC) in seiner 
Klasse entwickelt

Mit dem Assistenzsystem „Untha Genius“ 
kann der Betrieb des Schredders laufend 

überwacht werden

Fotos: U
N
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 shredding technology

service competence center

Kundenbeziehungen enden nicht 
mit dem Kauf einer Maschine. Eine 
verlässliche After-Sales-Betreuung 
ist der Schlüssel zum erfolgreichen 
Geschäftskontakt. Daher hat UNTHA 
im vorigen Jahr sein Service Compe-
tence Center weiter ausgebaut, an 
einen neuen Standort übersiedelt 
und seine Kapazitäten erweitert. 
Ein 30-köpfiges Team kümmert sich 
ausschließlich um Serviceanfragen, 
Ersatzteillieferungen, Technikerein-
sätze und andere Dienstleistungen. 
Als Hersteller von Premiumprodukten 
will UNTHA diesem Anspruch auch 
beim Kundenservice gerecht werden 
und hat dafür die besten Vorausset-
zungen geschaffen. 

live-vorführung Maschinen 

Ein besonderes Highlight bietet 
UNTHA den Besuchern der IFAT mit 
den Live-Vorführungen direkt an Ort 
und Stelle bei einem Kunden im Raum 
München. Die Interessenten werden 
mit einem Shuttledienst von der Messe 
zum externen Partner gebracht und 
können mehrere Maschinentypen bei 
der Zerkleinerung von verschiedenen 
herausfordernden Materialien erleben. 

Für diese Außentermine wird eine 
Anmeldung notwendig sein – den 
Link dazu gibt es auf w www.untha.
com/de/messen/ifat2022. Alle Infos 
zum Messeauftritt von UNTHA auf der 
IFAT werden auf der Webseite laufend 
aktualisiert.

https://q-soft.de/
https://www.untha.com/de/messen/ifat2022
https://www.untha.com/de/messen/ifat2022
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Ob Baustoffe, Holz, Kunststoff, Pa-
pier, Metall oder andere zunächst 

wertlos erscheinende Abfallprodukte: 
Gerade diese recyclingfähigen Materia-
lien sorgen dafür, dass unsere Nachfra-
ge nach neuen Waren und Produkten 
stets gestillt werden kann. Durch die 
beständige Abhängigkeit von Rohstof-
fen – sowohl in der Industrie als auch 
durch den Endkonsumenten und das 
immer stärker werdende Bewusstsein 
für Umweltschutz und Wiederverwen-
dung – gewinnt das Thema Recycling 
weiter an Bedeutung. Selbst heute 
noch!

Essentiell für den Rohstoffkreislauf 
sind dabei die kleinen und großen 
Recyclingbetriebe, die einen grundle-
genden Beitrag für die Verfügbarkeit 
von Rohstoffen leisten und sicherstel-
len, dass diese zurück in den Kreis-
lauf gelangen. Um diesen Kreislauf 
beständig aufrecht zu erhalten, sind 
die Anlagen in Recyclingbetrieben 
meist rund um die Uhr im Einsatz. Die-
se trennen, sortieren und zerkleinern 
unterschiedlichste Materialien, um die 
wertvollen Rohstoffe herauszufiltern 
und für die Industrie wiederverwertbar 
zu machen.

vermeiden von stillstandzeiten  
und Erhöhung der Effizienz

„Herzstück“ der Recyclingbetrie-
be sind neben Zerkleinerern und 
Windsichtern oftmals langläufige 
und weitverzweigte Förderbandan-
lagen. Unvorhergesehene Stillstände 
– bedingt durch einen Lager- oder 
Motorschaden – wirken sich schlag-
artig auf alle nach- und vorgelagerten 
Prozesse aus und führen zwangsläu-
fig zu einer Störung des Betriebes 
und somit auch zum „Stillstand“ des 
Rohstoffkreislaufs.

Advertorial:

Für eine bessere Zukunft:

EInsATZ AuToMATIschEr schMIErsysTEME In  
rEcyclIngBETrIEBEn

Mit dem Einsatz von perma Schmier-
systemen kann Abhilfe geschaffen 
werden! Durch die kontinuierliche 
automatische Schmierung werden An-
lagen während des laufenden Betriebs 
mit frischem Schmierstoff versorgt. 
Die einzelnen Maschinenelemente 
werden aktiv vor dem Eindringen 
von Feuchtigkeit, Staub und Ver-
schmutzung geschützt. Unerwartete 
Stillstandzeiten können mit perma 
Schmiersystemen vermieden und 
gleichzeitig die Effizienz der Anlagen 
erhöht werden.

Erleichtern von Instandhaltungs-
arbeiten und verbesserung der 
Arbeitssicherheit

Oftmals finden sich Schmierstellen in 
Gefahrenbereichen, die nur durch Ab-

schalten der Anlage oder durch zusätz-
liche aufwändige Sicherheitsmaßnah-
men für das Instandhaltungspersonal 
erreicht werden können. Hier bietet 
der Einsatz von perma Schmiersyste-
men deutliche Vorteile gegenüber der 
manuellen Nachschmierung. 

Durch eine direkte oder indirekte 
Montage mittels Schlauchleitung 
wird die Arbeitssicherheit aktiv für 
das Instandhaltungspersonal er-
höht. Indirekte Montagen von perma 
Schmiersystemen eignen sich bei-
spielsweise bei starken Vibrationen an 
der Schmierstelle, bei hochliegenden 
Schmierstellen an Förderbandanlagen 
oder generell bei schwer zugänglichen 
Schmierstellen.

Automatisierung  
und digitalisierung

Im Zuge der voranschreitenden 
Automatisierung und Digitalisierung 
von Anlagen kann die automatische 
Schmierung ebenfalls mit einge-
bunden werden. Hier bieten perma 
Schmiersysteme eine breite Auswahl 
an Möglichkeiten. So lassen sich 
Schmierstellen komfortabel über die 
kostenfreie perma MLP Software / 
perma MLP APP verwalten. 

Abhängig von dem gewählten perma 
Schmiersystem ermöglicht die perma 
Connect APP die Einrichtung und 
Überprüfung via Bluetooth aus siche-
rer Distanz. Auch bei älteren Anlagen 
können perma Schmiersysteme so den 
ersten Schritt Richtung Automatisie-
rung und Digitalisierung unterstützen. 

¢ Ein Praxisbeispiel sowie weitere In-
formationen zu perma Schmiersyste-
men gibt es unter w www.perma-tec.
com/recycling

Foto: perm
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https://eu-recycling.com/
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Die Fa. Hammel Recyclingtechnik 
kann es kaum erwarten, in die-

sem Jahr wieder auf der bedeutenden 
Fachmesse für Umwelttechnik und 
Recycling dabei zu sein. Es ist die per-
fekte Gelegenheit, mit allen Kunden, 
aber auch mit neuen Geschäftskon-
takten in persönlichen Austausch zu 
treten – darauf freut sich Hammel! 
Die Planung des IFAT-Auftritts auf 282 
Quadratmetern in der Halle B6 ist in 
vollem Gange. Wie gewohnt werden 
reale Maschinen „zum Anfassen“ auf 
dem Messestand ausgestellt.

Das bewährte Zwei-Wellen-Prinzip 
begleitet Hammel Recyclingtechnik 
seit nun mehr als 26 Jahren. Die 
Standardmodelle gehören zu den 
extremen Langsamläufern und kön-
nen in der Aufbereitung von nahezu 
allen Materialien eingesetzt werden. 
Unter anderem entwickelt Hammel 
effiziente Komplettanlagen und 
Sondermaschinen. Alle Zerkleinerer 
im Dieselbereich sind mit der neues-
ten umweltfreundlichen Abgasstufe 
(Stage 5) ausgestattet. Das kompeten-
te Team arbeitet eng mit Kunden und 
Händlern zusammen, um optimale 
Lösungen für den individuellen Bedarf 

Hammel: 

nAch lAngEr wArTEZEIT sEhEn wIr uns AuF dEr IFAT 
In MünchEn

zu finden. Seit 2021 ist der Hammel 
Vorbrecher Typ VB 750 DK Long Versi-
on mit leistungsstarkem Caterpillar C9 
Motor (Stufe 5, 380 PS) auf dem Markt. 
Das neu konzipierte und verlängerte 
Hackwerk mit extra langen Zerklei-
nerungswellen macht die Maschine 
zu etwas Besonderem. Sperriges, 
aber auch großvolumiges Aufgabe-
gut wie Spanplatten und Sperrmüll 
kann unkompliziert mittels Radlader 
beladen werden, und wird problemlos 
eingezogen und zerkleinert. Jeder 
Maschinentyp lässt sich als stationäre 
und semi-mobile Version mit elektri-
schem Antrieb ausstatten. Seit 2022 
wird der Hammel Zerkleinerer VB 750 

Elektro ebenso standardmäßig mit 
zwei Meter langen Zerkleinerungswel-
len gebaut. Was in der Vergangenheit 
als einmalige, spezielle Kundenlösung 
geplant und geliefert wurde, ist jetzt 
als weiterentwickelte Idee auf der IFAT 
zu sehen: der Hammel Zerkleinerer 
VB 950 EK, ausgestattet mit 2 x 250 kW 
Elektromotoren. Die zwei Kettenlauf-
werke für die Mobilität werden dabei 
über ein zusätzliches Aggregat unab-
hängig vom Zerkleinerer angetrieben. 

¢ Hammel Recyclingtechnik auf der 
IFAT: Halle B6, Stand 141/240. 

w  www.hammel.de 

Hammel Zerkleinerer VB 950 DK
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Brände erkennen
Brände löschen
Schäden verhindern

- Kundenspezifi sche Schutzkonzepte
- Funkenlöschanlagen
- Sprühwasserlöschanlagen
- Argonlöschanlagen
- Infrarotkamerasysteme
- Brandmeldeanlagen

Telefon +49 (0) 5181-90991-0
sales@tbelectronic.de
www.tbelectronic.eu

BRANDSCHUTZ
MADE IN GERMANY

Facherrichter

VdS
anerkannter
Errichter

WE HAVE THE RIGHT SOLUTIONS
FOR ALL APPLICATIONS.F

Halle 6, Stand 517

https://www.hammel.de/
https://tbelectronic.eu/
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In den letzten Wochen wurden 
Schritt für Schritt die Messehigh-

lights der IFE Aufbereitungstechnik für 
die IFAT 2022 enthüllt. Dabei erwarten 
Besucher nicht nur Maschinen aus 
dem bekannten Portfolio der Sieb-, 
Magnet- und Vibrationsfördertechnik. 
Eine gesamtheitliche Lösung für die 
Kompostaufbereitung und neue digi-
tale Produkte können ebenso erkun-
det werden.

Online unter w www.ife.show wurden, 
über die letzten Wochen verteilt, die 
IFE-Messehighlights  für die IFAT 2022 
vorgestellt. Diese können vom 30. Mai 
bis 3. Juni 2022 am Messestand B6, 
139/238 der IFE Aufbereitungstechnik 
live begutachtet werden. Parallel dazu 
bietet die Onlinepräsenz der IFE vor 
und während der Messe weiterfüh-
rende Informationen und erlaubt es 
den Besuchern, den Messestand auch 
nach der IFAT noch einmal virtuell zu 
besuchen.

Feinsortiersystem IFE-sort

Klein, aber oho – das beschreibt 
den Lufttrenntisch IFE-Sort wohl 
am besten. Durch seine zahlreichen 
Einstellmöglichkeiten kann er flexibel 
auf wechselnde Materialeigenschaften 
eingehen und ist so vielseitig einsetz-
bar. Am IFE-Messestand können die 
Besucher selbst Einstellungen treffen 
und diese Vielfalt entdecken.

Magnettrommel khp-Z

Ihre anziehende Wirkung wird die 
stärkste Magnettrommel aus dem IFE-

Advertorial:

dAs IFE MEssE-QuArTETT IsT EnThüllT
Foto: IFE A
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Diese vier Messehighlights zeigt IFE am Stand B6 139/238

Sortiment am Messestand live unter 
Beweis stellen. Eisenoxid, VA und an-
dere schwach- und mittelmagnetische 
Materialien können mit ihr effizient 
abgeschieden werden – Magnete aus 
leistungsfähigen Eisen-Neodym-Bor-
Legierungen machen es möglich.

vibrosense 

Mit dem Schwingungsanalyse-Tool 
wird eine komplett neue Produktspar-
te gegründet – die IST Smart Techno-
logies. Deren Sensoren wie auch die 
dazugehörige App können erstmals 

auf der IFAT getestet und weitere 
Einblicke in die neue Digital-Sparte der 
IFE gewonnen  werden.

Aeroselector 

In nur einem Arbeitsdurchgang vier 
Fraktionen aus dem Kompost-Siebrest 
gewinnen – dafür steht der neue 
Aeroselector. In Kombination mit 
Spannwellensieb und Magnetscheider 
ergeben sich weitere Vorteile. Somit 
kann der Kompost-Ertrag gesteigert 
und Kosten können bedeutend redu-
ziert werden.

¢ All diese Highlights werden den 
Messebesuchern in Halle B6 am Stand 
139/238 der IFE Aufbereitungstechnik 
präsentiert. Wer noch weitere Informa-
tionen zu den Messehighlights, Tickets 
und Co. sucht, wird unter w www.ife.
show fündig.

https://eu-recycling.com/
https://www.ife.show/
https://www.ife.show/
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Das zeigt Nebolex Umwelttechnik 
auf der IFAT: patentierte Produkte 

zur komplexen Wasserzerstäubung. 
Nebolex hat für die unterschied-
lichsten Herausforderungen und 
jeden Anwendungsfall in Schüttgut-
Verarbeitung, Materialumschlag, 
Steinbruch, Tage- und Untertage-Bau 
sowie Bauschuttrecycling und vielen 
anderen Industrien die richtige Anlage 
zur Staubniederschlagung.  
 
Entscheidend ist hier die Wasserne-
beltechnologie des Herstellers (einen 
ausführlichen Beitrag dazu lesen Sie 
unter w www.eu-recycling.com/ 
Archive/35075). Im Vergleich zu her-
kömmlichen Maßnahmen wird eine 
Staubminderung von über 90 Prozent 
erreicht und dabei bis zu 50 Prozent 
Wasser eingespart. Jede Anlage wird 
individuell nach den Anforderungen 

wIE sTAuBBIndung In rAuEr uMgEBung FunkTIonIErT

Das Messemodell im Maß-
stab 1:16 zeigt praxisbezogen 

im Kleinen, wie Staubbin-
dung im industriellen Bereich 

im Großen funktioniert
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des Anwenders konzipiert. „Um das 
bestmögliche Ergebnis zu erzielen, 
gehen wir auf die speziellen Wünsche 
unserer Kunden ein. Nebolex Um-
welttechnik ist Ihr Komplettpartner. 
Beratung, Analyse, Vorortgespräch 
(nach Terminvereinbarung), Planung, 
Angebotserstellung und Erläuterung 
via Teams, Aufbau einer Versuchsan-
lage, Engineering mit Zeichnungen, 
Montage und Inbetriebnahme (auch 
außereuropäisch) bis zum Support. 
Service, Wartung und Ersatzteilversor-
gung: Alles aus einer Hand.“  
 
¢ Auf der IFAT präsentiert die Nebolex 
Umwelttechnik GmbH ein Funktions-
modell im Maßstab 1:16. Es zeigt im 
Kleinen, wie Staubbindung im Großen 
funktioniert: Halle B4, Stand 209.  

w  www.nebolex.de

Advertorial:

STADLER Anlagenbau GmbH
+49 7584 9226-0
info@w-stadler.de
www.w-stadler.de
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Weltleitmesse für
Umwelttechnologien

30. Mai - 3. Juni 2022
Messe München

Halle B6, Stand 351/450

Besuchen Sie uns!

KREISLAUFWIRTSCHAFT 
RICHTIG UMGESETZT

Wirksames Recycling braucht hohe Reinheits- und Verwertungs-
quoten im sortierten Material, denn eine funktionierende Kreis-
laufwirtschaft kann nur mit einer qualitativ hochwertigen und 
effektiven Sortierung erreicht werden.

Die Kernkompetenz von STADLER ist es, schlüsselfertige Müllsortieran-
lagen auf dem neuesten Stand der Technik mit der Garantie für hohe 
Reinheits- und Wirkungsgrade der Endfraktionen anzubieten.

Sie können auf uns zählen. Lassen Sie uns gemeinsam eine 
Kreislaufwirtschaft erschaffen!

Stationäre 
Löschanlagen

Follow us on

 
www.rosenbauer.com

Alles aus einer Hand!

Infrarot-Brandfrüherkennungs- 
system Ignis3D und Rosenbauer 
Werferlöschanlagen.

HANNOVER
INTERSCHUTZ
20. - 25. JUNI 2022

ALLES   FÜR DIESEN MOMENT

+ LA-Errichter 
Schaumlöschanlagen

G 220008

162842_Inserat_VBB__Interschutz_101x144.indd   1 14.04.22   13:11
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Auf der IFAT feiert Vecoplan mit der 
bewährten Schredder-Baureihe 

VAZ eine Weltpremiere. Der Experte für 
schlüsselfertige mechanische Auf-
bereitungsanlagen hat die Maschine 
neu aufgesetzt. Mit ihrer modularen 
Bauweise ist sie besonders flexibel.
 
Der Recycling-Spezialist präsentiert 
sich in München auf 270 Quadratme-
tern. Auf dem Messestand wird es mit 
dem nach neuesten Maßstäben im 
Industriedesign aufgesetzten Ein-
Wellen-Zerkleinerer VAZ auch eine 
echte Weltpremiere geben. Neben 
attraktiven neuen technischen Fea-
tures überzeugt der Schredder durch 
seine Modulbauweise. So lässt sich die 
Baureihe universell einsetzen und ist 
für eine Vielzahl von Anwendungen die 
richtige Antwort.

Weiter zeigt Vecoplan auf der IFAT 
auch seinen Zerkleinerer der Baureihe 
VRZ. Der „Reißer“ ist für anspruchs-
volle Anwendungen konzipiert und 
äußerst wartungsarm. Der Doppelwel-
ler zeichnet sich vor allem durch seine 
Rotoren aus: Statt mit herkömmlichen 
Schneidwerkzeugen sind diese mit si-
chelförmigen Reißzähnen ausgerüstet. 
Damit kann die Maschine auch sperri-
ge und störstoffbelastete Materialien 
sicher aufbrechen und schreddern. Die 
Bandbreite der Anwendungen ist groß 
und reicht über die Aufbereitung von 
Haus- und Gewerbemüll, Post Consu-
mer- und Post Industrial-Kunststoffab-
fällen bis hin zur Vorzerkleinerung von 
Altholz.

Weltpremiere: 

vEcoplAn ZEIgT nEuEsTE ZErklEInErungslÖsung

Entlang der kompletten  
Aufbereitungslinie
 
Ein weiteres Highlight auf dem 
Messestand wird der leistungsstarke 
und kraftvolle VEZ 3200 sein. Der 
Vecoplan-Ersatzbrennstoff-Schredder 
ist ein Powerpaket, das die besten 
Vecoplan-Technologien in sich vereint. 
Der Einwellen-Zerkleinerer ist ausge-
stattet mit dem bewährten, nahezu 
wartungsfreien und absolut störstoff-
unempfindlichen HiTorc-Antrieb. Der 
VEZ ist extrem zuverlässig und leis-
tungsstark – auch bei schwierigsten, 
störstoffbehafteten Materialströmen 
sowohl in der Vorzerkleinerung als in 
der einstufigen Zerkleinerung.
 
Als Experte stellt Vecoplan auf der IFAT 
Lösungen für die mechanische Aufbe-
reitung und das Materialhandling vor. 
Der Kunde erhält von Vecoplan damit 
starke Einzelmaschinen und Systeme 
für die unterschiedlichen Prozesse 
der mechanischen Aufbereitung, aber 
auch komplexe Gesamtanlagen. Ent-
lang der kompletten Aufbereitungs-
linie optimieren die Fachleute den 
Materialstrom, stimmen die Kompo-
nenten aufeinander ab und erreichen 
Prozessstabilität, Energieeffizienz und 
Wirtschaftlichkeit. Anwender profitie-
ren von umfassendem Know-how und 
internationaler Projekterfahrung. 

¢ Vecoplan auf der IFAT: Halle B5, 
Stand 229/328.

w  www.vecoplan.de

Der VRZ ist äußerst robust 
und erfordert nur wenig 
Wartung. Der Schredder 

zeichnet sich vor allem durch 
seinen Rotor aus

Fotos: Vecoplan A
G

Vecoplan liefert seinen Kun-
den Lösungen für Separier-, 

Lager- und Fördertechnik

www.recyclingportal.eu

RecyclingPortal
Das Fachportal für Abfall, Entsorgung, 
              Recycling, Kreislaufwirtschaft und Märkte

https://eu-recycling.com/
https://vecoplan.com/
https://recyclingportal.eu/


EINE MARKE
EINE PHILOSOPHIE
UNSER UNTERNEHMEN

PRESTO GmbH & Co. KG
D-49196 Bad Laer

WIR SIND  
NICHT AUF DER  

iFAT IN MÜNCHEN, 

ABER  
TROTZDEM 
FÜR SIE DA!

www.presto.eu

iFAT@site in Bad Laer

Die Umwelt schützen, Ressourcen 
schonen, Wertstoffe recyceln: 

Ökologisches Bewusstsein und 
ökonomische Interessen zu vereinen, 
ist ein Kernthema der Gegenwart. 
Das Maschinenbauunternehmen 
Trennso-Technik aus dem bayerischen 
Weißenhorn hat das schon vor über 
30 Jahren erkannt. Mit wegweisenden 
Lösungen zum Trennen und Sortieren 
von unterschiedlichsten Materiali-
en gehört Trennso-Technik zu den 
Marktführern in diesem Segment. Dies 
betrifft insbesondere die drei Kern-
kompetenzfelder des Unternehmens: 
Recycling, Schüttgut und Lebensmit-
tel. Die Anlagen werden weltweit und 
nach den individuellen Anforderungen 
und Bedürfnissen der Kunden gebaut 
und angepasst. Gefragt sind sowohl 
Einzelmaschinen wie auch Module, 
die durch ihre innovative Technik und 
der daraus resultierenden, hervorra-
genden Sortierqualität beeindrucken. 
Ein weiteres Qualitätsmerkmal ist die 
robuste Bauweise der Komponenten, 
die einen langjährigen und sicheren 
Betrieb beim Kunden gewährleisten. 

Advertorial:

InnovATIon In sEpArATIon –  
lÖsungEn ZuM TrEnnEn und sor-
TIErEn durch TrEnnso-TEchnIk

Aufbereitungstechnik 

Das Maschinenportfolio von Trennso-
Technik umfasst Siebmaschinen, 
Trenntische und Windsichter. Die ent-
sprechende Förder- und Dosiertechnik 
wie Elevatoren, Förderschnecken 
und Zellenradschleusen ergänzen die 
Technologie des bewährten Trocken-
trennverfahrens. 

hochproduktive Anlagentechnolo-
gie, weltweit erfolgreich im Einsatz 

Die Modelle des vielfältigen Produkt-
portfolios können neben den Kern-
komponenten alle komplementären 
Systeme enthalten. Dazu gehören die 
Zerkleinerungs- und Vermahlungs-
technik, die Magnet- und Wirbelstrom-
abscheidung sowie induktive und 
sensorgeschützte Sortiertechniken.  

¢ Trennso-Technik auf der IFAT 2022 
vom 30. Mai bis 3. Juni in München: 
Halle B6, Stand 534. 

w  www.tst.de

Fotos: Trennso-Technik G
m

bH

https://www.presto.eu/
https://www.tst.de/


40 eu-recycling.com

IFAT
Advertorial:

Die J. Willibald GmbH präsentiert 
ihre Neuerungen in der Halle B6 

am Stand 105/204 sowie durch zwei 
mobilen Aufbereitungsmaschinen im 
Außengelände F9 in Aktion auf den 
VDMA-Praxistagen.

Für den Schredder- und Sieb-Spezia-
listen Willibald ist die IFAT die ideale 
Plattform für den direkten Austausch 
mit Kunden und Interessenten. 
Besonders wertvoll ist hier der enge 
Erfahrungsaustausch unter Profis auf 
den VDMA-Praxistagen, bei denen 
alle Verbesserungen live vorgeführt 
werden können. 

In diesem Jahr stellt Willibald im VD-
MA-Außenbereich als Messe-Highlight 
den leistungsstarken und wartungs-
freundlichen Schredder, das Erfolgs-
modell „EP 5500 Shark 5“ als Raupen-
version in der neuesten Generation mit 
wahlweise fünf bedarfsoptimierten 
Rotorvarianten vor. Die Kundschaft 
hat dabei, je nach Anforderung an das 
zu schreddernde Ausgangsmaterial, 
die Wahl zwischen einem Rotor mit 48 

wIllIBAld rEcyclIngTEchnIk sTEllT nEuEsTE schrEd-
dEr- und sIEB-gEnErATIon „lIvE In AcTIon“ vor

filigranen Schlegeln in Kombination 
mit kammartigen Gegenschneiden, 40 
Schlegeln und stabileren Gegenschnei-
den, 16 wuchtigen Doppelschlegeln 
mit 32 schnell tauschbaren Wechsel-
spitzen, 32 massiven Einzelschlegeln 
oder speziell zur Biomasseaufberei-
tung einem Rotor mit zehn festste-
henden Schredder-Werkzeugen mit 
Hacker-Qualitäten. 

hochleistungs-Zerkleinerer shark 5

Neben der flexiblen Auswahl an ver-
schiedenen Schredder-Werkzeugen 
bietet der Shark 5 eine Vielzahl an 
weiteren Innovationen, wie bei-
spielsweise einen größeren Rotor mit 
110 Zentimetern Durchmesser und 
deutlich mehr Materialdurchsatz, eine 
neue Steuerung mit modifiziertem 
Maschinendisplay und passendem 
Funk-Handsender sowie einem kom-
plett neuen Hydraulikkonzept. Durch 
einen größeren dreiteiligen Siebkorb, 
welcher von zwei Zylindern angesteu-
ert wird, hat der neue Willibald-Zer-
kleinerer 30 Prozent mehr Siebfläche 

und ermöglicht 
somit auch eine 
bessere Quali-
tät des End-
materials. Und 
dies kann durch 
eine Vielzahl an 
verschiedenen, 
wählbaren Nachzerkleinerungsklap-
pen kundenspezifisch variiert bzw. 
optimiert werden. Auch die Liste an 
weiteren Ausstattungsoptionen ist 
beim Shark 5 deutlich länger gewor-
den, da Willibald permanent viele 
Kundenwünsche in die Weiterentwick-
lung der Zerkleinerungsmaschinen 
einfließen lässt.

Mit dem Hochleistungs-Zerkleinerer, 
welcher wahlweise mit leistungsstar-
ken MAN-Dieselmotoren mit 353 oder 
383 kW bei neuester Abgasnorm Stufe 
5 ausgestattet sind, können verschie-
denste Materialien mit einer hohen 
Durchsatzmenge aufbereitet werden, 
wie zum Beispiel bis 230 Kubikmeter 
pro Stunde an Rinde. Neben dem 
Haupteinsatzgebiet der Kompos-
tierung und Biomasseaufbereitung 
werden die mobilen Schredder zur 
Erzeugung von Hackschnitzeln aus 
Stamm-, Rest- und Altholz verwendet. 
Zudem kann der Shark 5 auch je nach 
Einsatzgebiet als Raupen-, Elektro- 
oder Stationär-Ausführung geliefert 
werden.

Telemetrie-lösung „willma“

Als neueste Entwicklung präsentiert 
Willibald erstmals seine Telemetrie-
Lösung „Willma“ zur Fernwartung und 
Serviceunterstützung inklusive des Ab-
rufs vieler technischer und kaufmän-
nischer Maschinen-Parameter live am 
IFAT-Messestand. Und dies direkt mit 
den im VDMA-Außenbereich arbeiten-
den Vorführmaschinen. Mit „Willma“ 
(Willibald Maschinen-Automation) 

Der Willibald Hochleistungs-Schredder Shark 5 ist jetzt  
zusätzlich mit Fernwartungsoption Willma zur Maschinen-

überwachung erhältlich

Foto: J. W
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sollen die bereits guten Reaktionszei-
ten im Bereich Service und Wartung 
weiter verkürzt und somit die Kunden-
zufriedenheit gesteigert werden. Die 
Messebesucher dürfen gespannt sein.  

sternsiebanlage Flexstar 3000 

Daneben können die Praktiker auch 
die mobile Drei-Fraktionen-Sternsieb-
Anlage „Flexstar 3000“ live erleben. 
Das Hochleistungssieb besticht durch 
ein einzigartiges Siebkonzept: Je nach 
Bedarf kann der Nutzer innerhalb 
weniger Bedienfunktionen zwischen 
Zwei- und Drei-Fraktionen-Betrieb 
wechseln. Dabei wird die gleichblei-
bend hohe Siebqualität durch die 
Geschwindigkeit der Sternwellen 
maßgeblich beeinflusst. Dies wird 
durch eine Drehzahlüberwachung 
der Dosierung und der Siebdecke 
gewährleistet. Zusätzlich lässt sich 

die Qualität des Endprodukts durch 
verschiedene auswechselbare und 
selbstreinigende Fingerleisten verän-
dern. Und wo es für herkömmliche 
Siebtechnik schwierig wird, zeigt die 
Siebanlage Flexstar ihre wahre Stärke: 
Feuchte und klebrige Siebmaterialien, 
die gerne zu schnellen Verklebungen 
der Siebdecks neigen, werden effizient 
und kostengünstig abgesiebt. Optional 
bietet das externe Windsichter-System 
„Tukwind“ eine weitere Beseitigung 
von Störstoffen. Davon können sich 
die Teilnehmenden selbst bei einer 
von zwei täglichen Vorführungen auf 
den VDMA-Praxistagen überzeugen.

Mietenumsetzer TBu Xl

Im Innenbereich der IFAT informiert 
das Willibald-Team unter anderem 
über den traktorbetriebenen Mieten-
umsetzer TBU XL, eine weitere Neu-

heit, die vom Markt bereits positiv auf-
genommen wurde. Zum Umschichten 
von Trapezkompostmieten bis zu einer 
Höhe von drei Metern ist der bewährte 
TBU 3P und bis zu dreieinhalb Metern 
Mietenhöhe der neue TBU XL die ideale 
Wahl. Der Umschichtungsvorgang wird 
platzsparend durch das Abfräsen von 
Kompostflanken und Versetzen des 
abgetragenen Materials in eine Paral-
lelmiete vorgenommen. Dabei bietet 
die TBU-Baureihe eine hohe Umset-
zungsgeschwindigkeit inklusive einer 
Nachzerkleinerung größerer Reststof-
fe, damit nach einer deutlich beschleu-
nigten Kompostreife ein homogenes 
Endprodukt höchster Güte entsteht. 
Somit bietet Willibald im gesamten 
Aufbereitungsprozess von Zerkleinern 
– Sieben – Umsetzen ein durchgängi-
ges Maschinenprogramm.

w  www.willibald-gmbh.de

https://www.amcsgroup.com/
https://www.willibald-gmbh.de/
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Die bomatic Umwelt- und Verfah-
renstechnik GmbH stellt auf der 

IFAT einen leistungsstarken Schredder 
vor, der besonders für die daten-
schutzkonforme Zerkleinerung von 
Festplatten und anderen Datenträgern 
geeignet ist. Aber auch Batterien, Me-
tall- und Kunststoffgebinde, Produkti-
onsabfall sowie Akten und Papierab-
fälle zerkleinert die Neuentwicklung 
sicher und zuverlässig.

Bis das Material klein genug ist

Den Angaben von bomatic zufolge 
werden bei einem Vierwellenzer-
kleinerer die zu zerkleinernden 
Materialien von einem vierachsigen 
schneidenden Messerwellensystem 
mit versetzt angeordneten Schnitt-
flächen geschreddert. Die Kraft der 
rotierenden Messer zieht sie dabei 
nach unten und zerschneidet sie, ein 
darunter angebrachtes Lochsieb fängt 
größere Partikel auf, sodass sie noch 
einmal für einen weiteren Zerkleine-
rungsschritt in den Schredder geleitet 
werden können. 

Dieser Vorgang wird so lange wieder-
holt, bis das Material klein genug ist, 
um die Schneidkammer durch die 
Sieblochung zu verlassen. Bei der 
Zerkleinerung von Festplatten und 
Datenträgern geht es insbesondere um 
Datensicherheit bei der Verschrottung. 
Die Geräte von bomatic zerkleinern 
Festplatten verlässlich und kraftvoll in 
so kleine Teile, dass keine Daten mehr 
ausgelesen werden können, sagt der 
Hersteller. Dabei versichert bomatic, 
dass die Datenschutzbestimmungen 
nach der DIN 66399 eingehalten wer-
den und die Maschine die Sicherheits-
stufe H5 erreicht.

Der neue Vierwellenzerkleinerer B4WV-
L, der auf der IFAT gezeigt wird, ist 
mit seiner Schneidwerksöffnung von 

vIErwEllEnZErklEInErEr B4wv-l – Für spEIchEr-
MEdIEn und lEIchTEn ElEkTroschroTT  

590 x 576 Millimetern besonders für 
Festplatten und andere Speicherme-
dien sowie leichten Elektronikschrott 
geeignet. Der Schredder hat eine 
Antriebsleistung von 2 x 11 kW und 
kann definierte Korngrößen von 20 bis 
80 Millimetern oder größer erzielen. 
Dabei erreicht die Maschine einen 
Durchsatz von bis zu 500 Kilogramm 
an Festplatten, Elektronikschrott und 
Blechgebinden pro Stunde. 

Auch zu sehen: rotorschere  
und vertikalshredder 

bomatic stellt darüber hinaus zwei 
weitere Produkte auf der IFAT vor: 
die Rotorschere B1350DD, die über-

wiegend zur Vorzerkleinerung von 
unterschiedlichen Materialien genutzt 
wird, und den Vertikalshredder R750 
– Rotacrex. Die Rotorschere B1350DD 
gehört zur schweren Baureihe lang-
sam laufender Zweiwellenzerkleinerer, 
hat eine Antriebsleistung von 2 x 55 
kW, eine Schneidwerksöffnung von 
1.355 x 900 Millimetern und wird zur 
Zerkleinerung von Pkw- und Lkw-Rei-
fen, Gewerbe- und Sperrmüll, Stahlfäs-
sern und Elektronikschrott verwendet.

Beim Vertikalshredder R750 – Rotacrex 
handelt es sich um einen robusten 
Prallzerkleinerer, der eine Vielzahl an 
Abfällen zuverlässig aufschließt. Hier 
werden die Materialien durch ein sich 
schnell drehendes Multi-Trägerele-
ment mit daran befestigen Prallplatten 
zerschlagen und zerteilt. Durch eine 
einstellbare Spaltöffnung mit Schie-
berklappe wird die Größe des aus-
getragenen Materials bestimmt. Das 
Besondere: Aufgrund des schlagenden 
Prozesses werden nur spröde Mate-
rialien zerkleinert, weiche Teile (z. B. 
Folien) bleiben nahezu unberührt und 
unzerteilt. Auf der IFAT zeigt bomatic 
eine Rotacrex der kleinsten Baureihe. 
Sie hat einen Prallraum von 750 x 500 
Millimetern, eine Antriebsleistung 
von 45 kW und wird zur Zerkleinerung 
von Festmist, Bioabfall, überlagerten 
Lebensmitteln, Holz und Platinen 
eingesetzt.

bomatic-Geschäftsführerin Marion 
Böttcher freut sich, dass die IFAT end-
lich wieder live stattfindet: „So haben 
wir endlich wieder Gelegenheit, unsere 
Neuentwicklungen und Produkte der 
Fachöffentlichkeit zu präsentieren.“ 

¢ Die bomatic Umwelt- und Verfah-
renstechnik GmbH stellt in Halle B6 
am Stand 227/326 aus. 

w  www.bomatic.de

Der neue Vierwellenzerklei-
nerer B4WV-L, der auf der 
IFAT gezeigt wird, erreicht 

einen Durchsatz von bis zu 
500 Kilogramm an Festplat-
ten, Elektronikschrott und 
Blechgebinden pro Stunde
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HSM Ballenpressen für 
alle Anwendungsbereiche!

www.hsm.eu

Zuverlässig

Energieeffizient

Ballengewichte bis 1250 kg

Besuchen Sie uns auf der 
IFAT: Hall B.5 | 251/350

Die auf Hallenbau spezialisierte 
Rudolf Hörmann GmbH & Co. KG 

präsentiert auf der IFAT individuell 
geplante Gebäudelösungen für groß-
volumige Schüttguthallen in verschie-
denen Ausführungen: Holz-, Stahl/
Holz- oder Stahlkonstruktionen sowie 
mobile Schüttguthallen auf der Basis 
von stabilen Schüttwänden. 

Gezeigt werden beispielsweise mehr-
schiffige Boxenüberdachungen in 
Form von Pultdachlösungen für eine 
trockene Lagerung sowie geschlosse-
ne Lagerhallen mit Tor- und Lüftungs-
system. Hörmann plant, konstruiert 
und fertigt alle Hallen am Firmensitz in 
Buchloe im Allgäu. 

Für jeden Anspruch 
 
Hörmann baut seit Jahren Wertstoff- 
und Recyclinghöfe und sieht sich 
als Partner der kommunalen Abfall-
wirtschaft. Für jede Größe, Anforde-
rung und jeden Anspruch bietet das 
Unternehmen die ideale Hallen- und 
Überdachungslösung – auch in Verbin-
dung mit Photovoltaikanlagen. Gerade 
mobile Überdachungen ermöglichen 
es, schnell und flexibel zu reagieren, 

Hörmann: 

gEBäudElÖsungEn Zur lAgErung von  
schüTT güTErn und rEcyclIngMATErIAlIEn 

wenn sich Betriebsabläufe ändern, 
gepachtete Flächen hinzukommen 
oder sich Kundenanforderungen wan-
deln. Dann sind die Leichtbauhallen 
von Hörmann kombiniert mit mobi-
len Schüttwänden die richtige Wahl. 
Große Volumen, Spannweiten bis 30 
Metern und hohe Abkipphöhen sind 
trotz Mobilität möglich.

„Schüttgüter wirtschaftlich trocken 
zu lagern und gleichzeitig Energie zu 
produzieren, entspricht den heutigen 
Anforderungen“, stellt Stefan Müller, 

Abfallwirtschaftszentrum Terrag GmbH
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Bereichsleiter Industrie Schwerpunkt 
Schüttguthallen, fest. „Ob mobile La-
gerhallen für lang andauernde sowie 
größere Baustellen oder komplexe 
Hallenlösungen: Wir setzen alle An-
forderungen und Wünsche individuell 
um, mit durchdachten Hallen-Kon-
zepten, langjähriger Erfahrung und 
fundiertem Planungs-Know- how.“ 
Hörmann freut sich auf die IFAT und 
den persönlichen Kontakt zu Interes-
senten und Kunden.

w  www.hoermann-info.com

https://eu.hsm.eu/
https://www.hoermann-info.de/
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Der EU-Aktionsplan für höhere Re-
cyclingquoten stellt die Abfallwirt-

schaft vor große Herausforderungen. 
Wie Anlagenbetreiber flexibel auf die 
sich ändernden Rahmenbedingungen 
reagieren können, zeigt der Lösungs-
anbieter für Umwelttechnik Komptech 
auf der IFAT 2022. Ein Schwerpunkt ist 
die Aufbereitung gemischter Abfälle. 
Als Neuheiten werden der Hochleis-
tungs-Zerkleinerer Terminator 5200 
direct SL, der Lacero 8010 und ein 
Crambo 5000 in e-mobile Ausführung 
sowie das Sternsieb Multistar L3 der 
neuesten Generation vorgestellt. 

Die Auftrennung gemischter Stoffströ-
me ist zweifelsfrei die schwierigste 
Aufgabe in der Abfallaufbereitung. Ef-
fiziente mechanische Prozesse können 
dabei viel zur angestrebten Trenn-
schärfe beitragen. Die von Komptech 
entwickelte Technik deckt alle Schritte 
des mechanischen Müllsplittings ab: 
Zerkleinerung, Siebung, Separation 
und Sortierung. Daran entlang gibt es 
eine Vielzahl von Stellschrauben, die 

Advertorial:

Komptech auf der IFAT 2022:

nAchhAlTIgE lÖsungEn Für dIE ABFAll-  
und BIoMAssEAuFBErEITung

die Qualität in der Abfallaufbereitung 
beeinflussen. „Als Anbieter komplet-
ter Lösungen zeigen wir auf der IFAT 
Anlagenkonzepte, die spezifizierte 
Recyclingaufgaben erfüllen und dabei 
die Zusammensetzung des Inputmate-
rials sowie die Qualitätsanforderungen 
der Recyclingbranche berücksichti-
gen“, erklärt Christoph Feyerer, Leiter 
Produktmanagement und Marketing 
von Komptech.

separation von  
störstoffen aus Bioabfall

Auch für die Problematik der steigen-
den Fremdstoffanteile in Bioabfällen 
hält Komptech einen Lösungsansatz 
parat: Wird für die Vorarbeit der 
langsamlaufende Zerkleinerer Crambo 
eingesetzt, verhindert dies eine über-
mäßige Zerstückelung der Störstoffe 
wie beispielsweise Plastikfolien und 
Verpackungen. Damit ist es möglich, 
einen Großteil der enthaltenen Fremd-
stoffe anschließend durch Siebung 
zu separieren. In der Siebtechnologie 

nutzt Komptech Stern- und Trom-
melsiebe – mobil wie stationär. Durch 
Separationstechnologien und Feinab-
siebung von Fremdstoffen unterstützt 
Komptech auch in der Kompost-Nach-
behandlung.

kunden- und service- 
orientiertes Angebot 

Auf dem Messestand veranschaulicht 
Komptech mithilfe von Modellen, 
Animationen und Videos das breite 
Angebot seiner Lösungen und Services 
in der Abfall- und Biomasseaufbe-
reitung. Es werden Anwendungsbe-
reiche, innovative Maschinen- und 
Anlagentechnik und deren praktische 
Umsetzung dargestellt. Dazu gehören 
das Serviceangebot sowie die unter-
schiedlichen Miet- und Kaufoptionen. 
Eine Maschine kann auch nur tempo-
rär genutzt oder vor dem Kauf umfas-
send getestet werden. „Die IFAT bietet 
uns ein perfektes Forum für intensive 
Beratungsgespräche und die Beant-
wortung individueller Fragen“, betont 
Christoph Feyerer. 

Die Fokus-Themen „Emerging Mar-
kets“ und „Nachhaltigkeit“ komplet-
tieren den Messeauftritt. „Im Bereich 
‚Emerging Markets‘ zeigen wir Auf-
bereitungslösungen für Länder und 
Regionen, welche sich am Beginn 
einer systematischen Abfallwirtschaft 
befinden“, kündigt Christoph Feyerer 
an. Nachhaltigkeit bildet eine zentrale 
Säule in der Strategie von Komptech: 
Das Unternehmen will durch sein 
gesamtes unternehmerisches Handeln 
zum Umweltschutz beitragen – nicht 
nur durch Maschinen und Anlagenlö-
sungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie 
im CSR-Programm von Komptech 
orientiert sich daher an den Nachhal-
tigkeitszielen der Agenda 2030.Komptech Terminator direct Stationär
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klimafreundliche Antriebstechnik

Vor diesem Hintergrund wird das 
Komptech-Portfolio kontinuierlich 
um hocheffiziente Antriebsformen 
erweitert. Die Hälfte der Maschi-
nen sind bereits als e-mobile oder 
Hybrid-Version verfügbar. Auf der IFAT 
wird mit dem Crambo e-mobile eine 
semimobile, und mit dem Terminator 
direct SL eine stationäre, elektrisch 
betriebene Lösung gezeigt. Bei ver-
gleichbarer Durchsatzleistung können 
so bis zu 70 Prozent der Energieko-
sten gespart werden. Zudem erlaubt 
das Konzept die Nutzung von erneu-
erbarer Energie anstatt fossiler Brenn-
stoffe und trägt damit unmittelbar zur 
CO2-Reduktion bei.

Auf dem Freigelände der VDMA-Praxis-
tage zeigt Komptech mit dem Lacero 
8010 einen brandneuen, schnelllau-
fenden Zerkleinerer mit massivem 
Schredderrotor. Es ist die stärkste 
Maschine im Komptech-Portfolio und 

eignet sich für die Zerkleinerung jeg-
licher Art von Holz und Grünschnitt. 
In der Biomasse Zone sind außerdem 
ein Axtor 4510, ein Crambo e-mobile 
sowie das Sternsieb Multistar L3 der 
neuesten Generation „live und in 
action“ zu sehen. In der „VDMA Crus-
hing Zone“ demonstriert eine Nemus 
2700 die Aufbereitung von leichtem 
Bauschutt. „Durch knapp 30 Jahre Er-
fahrung im Bereich Abfallaufbereitung 

Komptech Nemus 2700

sind wir mehr als nur ein Maschinen-
bauer; das wollen wir auf der IFAT 
2022 zeigen“, sagt Heinz Leitner, CEO 
von Komptech.

¢ Komptech auf der IFAT: Halle B6, 
Stand 405/504; VDMA Praxistage – 
Biomasse Aufbereitungstechnik; VDMA 
Crushing Zone. 

w  www.komptech.com

https://www.tst.de/
https://www.komptech.com/
https://www.fagus-grecon.com/
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Rohstoff- und Energiepreise steigen 
kontinuierlich in schwindeler-

regende Höhen. Gleichzeitig geht es 
darum, Ressourcen für die Zukunft 
zu schonen und Abfälle qualitativ 
aufzubereiten. Genau hier kommt 
Binder+Co ins Spiel. Der Aufberei-
tungsspezialist aus Österreich wartet 
auf der IFAT 2022 gleich mit zwei 
neuen Entwicklungen auf.

Bivitec e+ groß in der wirkung,  
klein im verbrauch 

Das Spannwellensieb Bivitec ist in der 
Recyclingbranche eine allseits bekann-
te und geschätzte Lösung, um prob-
lematische Materialien zu sieben, wie 
es in der Wertstoffaufbereitung häufig 
vorkommt. Binder+Co hat nun seine 
Spannwellensiebe um eine energie-
sparsame Variante erweitert.
Diese jüngste Entwicklung heißt 
Bivitec e+ und ist unschlagbar, was In-
vestitions- und Betriebskosten betrifft. 
Die Bivitec e+ vereint zwei Klassiker 
von Binder+Co: die niedrigen dynami-
schen Lasten durch Massenausgleich 
der Resonanzsiebmaschine und das 
Spannwellensystem der Bivitec. Das 

BIndEr+co – rEcyclIng wIrTschAFTlIch MAchEn

heißt: eine leichte Bauweise und damit 
deutlich geringere Antriebsleistungen. 
So können mit der Bivitec e+ bis zu 
40 Prozent an Gewicht und bis zu 65 
Prozent an Energie eingespart werden. 
Die niedrigen dynamischen Lasten 
der jüngsten Binder+Co-Spannwelle 
erlauben die Dimensionierung einer 
leichteren Unterkonstruktion und da-
mit eine deutliche Senkung der Inves-
titionskosten. Das ist auch bei Nach-
rüstungen oder Maschinenaustausch 
in bestehenden Anlagen interessant, 
wenn die vorhandene Infrastruktur 
nicht erweitert oder verstärkt werden 
muss. 

Die Bivitec e+ kann sowohl als Ein-
decksiebmaschine wie auch als 
Mehrdeckvariante ausgeführt werden 
und ist beliebig oft stapelbar. Ein wei-
terer Vorteil ist die Verstellbarkeit der 
Schwingcharakteristik. Jedes Siebdeck 
kann individuell eingestellt werden 
und sorgt dafür, dass das siebschwieri-
ge Material präzise klassiert wird. 

Die Anwendungen der Bivitec e+ rei-
chen von Baurohstoffen bis hin zu den 
unterschiedlichsten Aufgabenstellun-

gen im Recycling wie Klassierung von 
Holz, Elektroaltgeräten, Autoshredder, 
Glasscherben und Kompost.

Die Bivitec e+ wird seit ihrer erfolg-
reichen Einführung am Markt im Jahr 
2020 bei den Kunden rund um den 
Globus als innovatives und für viele 
Unternehmen ein nicht mehr weg-
zudenkendes Instrument für höhere 
Effizienz und mehr Nachhaltigkeit. 
In einer Welt, in der alle mit Ressour-
cen- und Energieknappheit konfron-
tiert sind, sind die Maschinen von 
Binder+Co für alle Unternehmen in der 
Branche ein Gewinn.

clarity lIBs – das Maximum  
aus Aluminium 

Aluminium ist ein im täglichen Leben 
unverzichtbarer Werkstoff. Seine 
Herstellung ist allerdings für die 
Umwelt aus mehrfacher Sicht höchst 
belastend. Deshalb ist das Recyc-
ling von Aluminium ganz besonders 
wichtig. Aluminium büßt, sofern es gut 
getrennt ist, kaum an Qualität ein und 
kann unendlich oft recycelt werden. 
Dazu kommt, dass beim Wiederein-
schmelzen von recyceltem Aluminium 
weitaus weniger Energie aufgewendet 
werden muss als bei der Produktion 
aus Rohstoffen. Da zu recycelndes 
Aluminium nicht nach Legierungsart 
gesammelt oder getrennt werden 
kann, erlebt es meistens ein „Downcy-
cling“.

Damit Aluminium bestmöglich als 
Wertstoff wiedereingesetzt werden 
kann, muss es optimal nach Alule-
gierungen sortiert werden. Bislang 
eingesetzte Sortiertechnologien 
erreichen schnell ihre Grenzen, denn 
rein optisch sind Aluminiumlegierun-
gen nicht unterscheidbar, wodurch 
bloß auf Farbunterschiede arbeitende 
Sortiersysteme hier nicht zum Einsatz 
kommen können. Auch Röntgen-
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fluoreszenz- und Röntgentransmis-
sionssysteme können nur in sehr 
reduziertem Ausmaß unter Inkauf-
nahme von Qualitätskompromissen 
für das Rezyclat eingesetzt werden. 
Aus diesem Grund hat Binder+Co 
auf die LIBS-Technologie in seinen 
bewährten Clarity-Sortiersystemen 
gesetzt. LIBS steht für Laser Induced 
Breakdown Spectroscopy und ist ein 
Analyseverfahren zur Bestimmung der 
quantitativen chemischen Zusam-
mensetzung von Materialien. Hierbei 
erhitzt ein fokussierter Laserstrahl 
auf der Materialoberfläche ein kleines 
Gebiet auf sehr hohe Temperatur. Es 
entsteht ein Plasma, das aus elektro-
nisch angeregten Atomen und Ionen 
besteht. Wenn diese Atome in ihren 
Grundzustand zurückfallen, emittie-
ren sie Licht mit charakteristischen 
Wellenlängen. Diese „Fingerabdrücke“ 
sind für chemische Element einzigartig 

und können somit als Sortierkriteri-
um herangezogen werden. Das heißt: 
Kunden können nun hochwertige und 
legierungssortenreine Metallfraktio-
nen erstellen und dafür weit höhere 
Preise erzielen als für die bisher nur 
vorsortierten Produkte. Diese LIBS-
Technologie wird in die automatischen 
Clarity-Systeme mit einer oder drei 
Detektionsspuren integriert. Dank der 
kompakten Bauweise können auch 

bestehende Anlagen leicht mit Clarity 
LIBS-Systemen nachgerüstet werden. 
Binder+Co bietet mit seiner neuesten 
Sortierreihe ein sicheres Verfahren: 
Das System ist baulich so konzipiert, 
dass direkte und indirekte Laserstrah-
lung komplett abgeschirmt wird. 

Das Ziel von Binder+Co ist es, Recyc-
ling vor allem auch wirtschaftlich zu 
machen. Mit Clarity LIBS entstehen für 
Metallrecycler nicht nur neue Produk-
te: Auch die Betriebskosten des Sor-
tiersystems bleiben durch den Einsatz 
eines sehr langlebigen Sensors gering. 

¢ Wollen Sie mehr aus Ihrem Alu-
schrott machen? Die Experten von 
Binder+Co beraten Sie gerne: IFAT 
München, 30. Mai – 3. Juni, Halle B5, 
Stand 215. 

w  www.binder-co.at

https://www.weycor.de/
https://www.binder-co.at/
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Anlässlich ihres 30jährigen Beste-
hens präsentiert RIGK auf der IFAT 

2022 Lösungen und Kooperationen 
rund um ihre herstellergetragenen 
Rücknahmesysteme für gebrauchte 
Verpackungen und Kunststoffe sowie 
die Möglichkeiten des Unternehmens, 
national und auf internationaler Ebene 
individuelle Rücknahme- und Recyc-
linglösungen zu entwickeln. 

‚Kreislaufwirtschaft braucht Koopera-
tion‘ – unter diesem Motto will RIGK in 
Halle A6 auf Stand 316 dazu beitragen, 
interdisziplinäre Projekte zu initiieren 
und zu fördern, um gemeinsam Lösun-
gen zur Stärkung des Recyclings zu fin-
den. Welche vielfältigen Möglichkeiten 
sich dabei öffnen, zeigen als Mitaus-
steller auch das rumänische Toch-
terunternehmen RIGK SRL und das 
Recyclingunternehmen Sintac, Partner 
der RIGK in Spanien, das Industrie-
netzwerk und RIGK-Beteiligungsgesell-
schaft plastship sowie die industrie-
spezifischen Rücknahmesysteme GVÖ 
(Gebinde-Verwertungsgesellschaft der 
Mineralölwirtschaft mbH) und KBS 
(Kreislaufsystem Blechverpackungen 
Stahl GmbH).

Beratung rund um die novelle des 
verpackungsgesetzes 

Gemeinsam informieren diese 
Unternehmen auf der IFAT über 
die vielfältigen Möglichkeiten, wie 
Hersteller Verantwortung für den 
gesamten Lebenszyklus ihrer Pro-
dukte einschließlich Rücknahme und 
Verwertung übernehmen können, um 
so den eigenen Ansprüchen sowie den 
aktuellen und erwarteten gesetzlichen 
Anforderungen gerecht zu werden. 
Speziell im Hinblick auf die Novelle 
des Verpackungsgesetzes (VerpackG) 
zeigt RIGK, wie es die Teilnahme an 

Kooperationen im Fokus: 

rIgk – 30 JAhrE hErsTEllErgETrAgEnE  
rücknAhMEsysTEME

herstellergetragenen Rücknahmesys-
temen erleichtert, um die zusätzlichen 
Verpflichtungen im Umgang mit Indus-
trie-, Transport- und Umverpackungen 
zu erfüllen. RIGK bringt Messebesu-
cher auf den aktuellen Stand, erläutert 
die neuen Regeln und berät bei deren 
Umsetzung.

Im dienste der kreislaufwirtschaft 

RIGK engagiert sich seit 1992 mit ihren 
Rücknahmesystemen für das sichere 
und rechtskonforme Recycling von 
Verpackungen und Kunststoffen. Das 
Spektrum reicht dabei von Verpackun-
gen und Kunststoffen aus Industrie, 
Landwirtschaft und Gewerbe bis zur 
Rücknahme unbrauchbarer Pflan-
zenschutzmittel und Chemikalien im 
Agrarbereich. Die Rücknahmesysteme 
für Kunden aus Industrie und Ge-
werbe – das RIGK-System und RIGK-
G(efahrstoff)-System für die Rücknah-

me gebrauchter und restentleerter 
Verpackungen nicht- beziehungsweise 
schadstoffhaltiger Füllgüter sowie das 
RIGK-Pickup-System mit Abholung 
der leeren Verpackungen direkt vom 
Standort – bündelt das Unternehmen 
unter dem Label RIGK Industrie.

Unter dem Label RIGK Agrar sind die 
Rücknahmesysteme für die Land-
wirtschaft zusammengefasst: das 
Pre-System für die sichere Rücknahme 
unbrauchbarer Pflanzenschutzmittel 
und anderer Chemikalien, ERDE Recy-
cling für die Rücknahme gebrauchter 
Kunststoffe, Pamira-Beize für die 
Rücknahme von Saatbeizmittelverpa-
ckungen, das Pamira-System für die 
Rücknahme von Pflanzenschutzmittel- 
und Flüssigdüngemittelverpackungen.
RIGK freut sich auf die IFAT und viele 
interessante Gespräche.

w  www.rigk.de

 

BdE-sondErFlächE kunsTsToFF  
MIT Ik Als pArTnEr
 
„Too precious to waste – Zu schade zum Wegwerfen“ – unter diesem Motto 
steht die Sonderfläche Kunststoff, die der BDE Bundesverband der Deut-
schen Entsorgungs-, Wasser- und Rohstoffwirtschaft auf der IFAT Munich 
2022 zusammen mit der Industrievereinigung Kunststoffverpackungen (IK) 
realisieren will. Auf dem mehr als 200 Quadratmeter großen Ausstellungsa-
real in der Halle A6 werden insgesamt sechzehn Unternehmen aus dem Ent-
sorgungs- und Recyclingbereich, aber auch Produzenten aus der Kunststoff-
industrie ihre Beispiele des Kreislaufschlusses bei diesem Material vorstellen 
und anschaulich präsentieren. Dazu wollen sie mit Fachleuten und interes-
sierten Besuchern ins Gespräch kommen und an einer extra eingerichteten 
„Werkbank“ ihre Verfahren und Produkte ansprechend in Szene setzen.
 
¢ Der BDE wird in Halle A6 mit einem eigenen Stand (241/340) und einem 
Gemeinschaftsstand (341/439, 440, 441, 444) vertreten sein. 

w  www.bde.de

https://eu-recycling.com/
https://www.rigk.de/
https://www.bde.de/
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Besuchen Sie uns vom 
30.05. - 03.06.2022
in Halle B5.427/526

Intelligente 
Aufbereitung
für sortenreine Wertsto�e.

Keine Zauberei ... 
... einfach gute Recyclingtechnik!

f-e.de

Lödige Process Technology präsen-
tiert auf der IFAT (Stand A2.520) 

seine bewährten Lösungen. Die 
Pflugschar-Mischer des Herstellers er-
möglichen Betreibern von Kläranlagen 
die Konditionierung von nassem und 
trockenem Klärschlamm ganz nach 
Anwendungsfall – etwa als Vorberei-
tung für die Monoverbrennung.

Feuchte und getrocknete Klärschläm-
me, die im Pflugschar-Mischer in 
einem kontinuierlichen Prozess 
vermischt und konditioniert wur-
den, zeigen den Angaben nach „eine 
förderfähige Konsistenz, exakt dem 
zum Erreichen des nötigen Brennwerts 
erforderlichen Feuchtegehalt und 
der Partikelgröße für eine optimale 
Konsistenz entsprechend. Verkleben 
oder Verpasten des Schlamms wird 
zuverlässig vermieden.“ Auch Zusatz-
stoffe wie Kalk lassen sich einmischen. 
Für die Klärschlammbehandlung 
haben sich Pflugschar-Mischer von 

pFlugschAr-MIschEr Für dIE kondITIonIErung  
von klärschläMMEn

Lödige bereits an zahlreichen Stand-
orten bewährt. Sie arbeiten nach dem 
Schleuder- und Wirbelverfahren, das 
eine sehr gute Durchmischung leistet: 
Die speziell entwickelten Schaufeln 
rotieren wandnah in einer horizonta-
len Trommel und erzeugen dabei ein 
Wirbelbett. Der Prozess ermöglicht 
eine hohe Homogenität bei konstan-

ter Reproduzierbarkeit. Gegenüber 
anderen Behandlungsmethoden für 
kommunale oder indus trielle Klär-
schlämme bietet die Konditionierung 
im Pflugschar-Mischer gleich mehrere 
Vorteile: Eine intensive Zwangsmi-
schung bei gleichzeitig kurzen Prozess-
zeiten gewährleistet einen effizienten 
Betrieb mit idealen Ergebnissen. 

Die gewünschte Konsistenz lässt sich 
variabel bestimmen. Verweilzeiten, 
Behandlungsdauer und weitere 
Prozessvariablen können passend 
zu den gewünschten Eigenschaften 
gewählt werden. Die robuste Ausfüh-
rung vermeidet lange Standzeiten 
und minimiert den Wartungsaufwand. 
Und das Material der Mischtrommel 
lässt sich passend zum spezifischen 
Klärschlamm auswählen – von Koh-
lenstoffstahl bis hin zu hochwertigen 
Edelstählen. 

w  www.loedige.de

Bei der Behandlung von 
Klärschlamm erzielen konti-

nuierliche Pflugschar-Mischer 
ideale Ergebnisse

Foto: Lödige P
rocess Technology

https://www.eggersmann-recyclingtechnology.com/
https://www.loedige.de/
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Die Deutsche Vereinigung für 
Wasserwirtschaft, Abwasser und 

Abfall e. V. (DWA) ist vom 30. Mai bis 3. 
Juni 2022 mit einem informativen, ab-
wechslungsreichen und unterhaltsa-
men Programm auf der IFAT vertreten. 

Hierzu zählen technisch-wissenschaft-
liche Foren, Hochschul- und Berufs-
wettbewerbe sowie flankierende 
Angebote wie der DWA-Verbändestand 
mit Bookstore im Eingang West 
und der DWA-Gemeinschaftsstand 
in Halle B2, auf dem sich DWA-Mit-
gliedsunternehmen vorstellen. Auch 
ihr europäischer Dachverband, die 
European Water Association (EWA), 
bringt sich mit Aktivitäten ein. Diesmal 
neu im DWA-Angebot: Lösungstou-
ren zu verschiedenen Messeständen 
mit unterschiedlichen thematischen 
Schwerpunkten. 
 
Für Vorträge, Diskussionsrunden 
und zum Informationsaustausch hat 
die DWA die Veranstaltungsbereiche 

DWA: 

vorTrägE, dIskussIonsrundEn,  
InForMATIons AusTAusch

„Forum Wasser/Abwasser“ und die „In-
novation Stage“ in der Start-up-Area 
in den Hallen C3 und B4 reserviert. 
Alle Veranstaltungen – bis auf den Tag 
der Kommunen – finden in englischer 
Sprache statt.
 
Forum wasser/Abwasser
 
Um bei längeren Trockenperioden 
Nutzungskonflikte um die Ressource 
Wasser zu verhindern, ist auch die 
Wiederverwendung von gereinigtem 
Abwasser eine Option. Der erste Teil 
des Forums Wasser/Abwasser zeigt, 
welche Technologien und Konzepte 
für die Wasserwiederverwendung zur 
Verfügung stehen und welche Chancen 
und Herausforderungen sich für An-
bieter und Nutzer von aufbereitetem 
Wasser ergeben. Hierzu gehören auch 
Hygieneaspekte, die eine wichtige Rol-
le spielen. Vorgesehen sind ein Vortrag 
und die Erörterung von Fallbeispielen. 
Die DWA stellt zudem ihren Themen-
band „Non-Potable Water Reuse“ vor: 

Mittwoch, 1. Juni 2022, 12.15 bis 13 
Uhr, Halle C3.

Die Digitalisierung der Deutschen 
Wasserwirtschaft ist Thema des zwei-
ten Teils im Forum Wasser/Abwasser. 
Viele Arbeitsprozesse sind bereits 
IT-gestützt. Building Information 
Modeling, kurz BIM, neue Geräte wie 
die Hololens oder VR-Brillen werden 
die Branche verändern. Welche neuen 
Möglichkeiten ergeben sich daraus? 
Wie wirkt sich die digitale Transfor-
mation auf die Jobs der Zukunft, wie 
auf den Qualifikationsbedarf aus? Was 
muss getan werden, um die Wasser-
wirtschaft vor Cyberattacken zu schüt-
zen? Mittwoch, 1. Juni 2022, 15.55 bis 
16.40 Uhr, Halle C3. 

Um die Rückgewinnung von Phos-
phor aus Abwasser und Klärschlamm 
geht es im dritten Teil des Forums. 
Im Rahmen des europäischen 
Interreg-Projekts „Phos4You“ wur-
den verschiedene Recyclingmetho-
den untersucht. Eine davon ist die 
EuPhoRe-Technologie, bei der mit 
der Klärschlammverbrennung ein P-
Dünger erzeugt wird. Das Forum stellt 
Erfahrungen und Ergebnisse aus dem 
Betrieb der EuPhoRe-Pilotanlage der 
Emschergenossenschaft in Dinslaken 
vor. Donnerstag, 2. Juni 2022, 14.05 bis 
14.50 Uhr, Halle C3.

Die Phosphorrückgewinnung aus 
Klärschlamm und Asche ist Thema im 
vierten Teil des Forums Wasser/Abwas-
ser. Phosphor ist für alle biologischen 
Organismen lebenswichtig, aber eine 
endliche Ressource. Die älteste Me-
thode des Phosphorrecyclings ist die 
Verwendung menschlicher und tieri-
scher Ausscheidungen. Abwasser und 
Klärschlamm sind also eine wichtige 
Quelle für die Rückgewinnung dieses 

Foto: M
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chemischen Elements. Aber welche 
Technologien und Konzepte stehen 
hierfür zur Verfügung? Welche Chan-
cen und Herausforderungen ergeben 
sich für Anbieter und Nutzer von recy-
celtem Material? Donnerstag, 2. Juni 
2022, 15 bis 15.45 Uhr, Halle C3.
 
Internationales Forum: klima- 
anpassung und rolle von verbänden
 
Dürre und Überschwemmungen sind 
zwei Wetterextreme, die die Welt 
zurzeit beschäftigen. Um beides zu be-
wältigen, ist der nachhaltige Umgang 
mit der Ressource Wasser von größter 
Bedeutung. Das Internationale Forum 
Part I „Die Wasserwirtschaft als Motor 
für Klimaanpassungsmaßnahmen“ 
zeigt einige innovative Ansätze im In- 
und Ausland, wie die Ressource Was-
ser geschont bzw. sinnvoll eingesetzt 
werden kann. Vor dem Hintergrund 
der Universalität der Nachhaltig-
keitsziele SDG 6 und SDG 13 stellt die 
Session Strategien und Projekte der 
Klimaanpassung im Wassersektor vor.
 
Das Internationale Forum Part II „Die 
Rolle technisch-wissenschaftlicher 
Verbände bei der Entwicklung des 
Wassersektors“ informiert über die 
Bedeutung der DWA für die Abwas-
serwirtschaft in Deutschland. Wie 
funktioniert ein selbstorganisierter 
Berufsfachverband, der Regeln für 
Planung, Bau und Betrieb erarbeitet, 
die quasi-gesetzgeberische Anforde-

rungen spezifizieren? Das Forum gibt 
zugleich Einblicke in das Wirken der 
DWA als Scharnier zur internationalen 
Fachwelt.
 
Das Internationale Forum ist eine 
Gemeinschaftsveranstaltung der DWA 
mit der Gesellschaft für Internationa-
le Zusammenarbeit (giz), der KfW-
Bankengruppe und Bundesanstalt 
für Geowissenschaften und Rohstoffe 
(BGR). Montag, 30. Mai 2022, 15.55 bis 
16.40 Uhr sowie 16.50 bis 17.35 Uhr, 
Halle C3.

Innovationsforum wasserwirtschaft: 
kreisläufe und klima
 
Das Innovationsforum Wasserwirt-
schaft, eine Veranstaltung, die sich 
dem Leitsatz „Von der Forschung 
in die Praxis“ verschrieben hat und 
daher aktuelle wasserwirtschaftliche 
Forschungsschwerpunkte und deren 
Umsetzung beleuchtet, befasst sich 
mit nachhaltiger Wasserwirtschaft. 
Es geht um das Schließen von Kreis-
läufen, Klimaneutralität und Klima-
anpassung. Phosphorvorräte sind 
endlich. Dies erfordert Konzepte und 
Technologien zur Rückgewinnung 
dieser Ressource aus dem Abwasser. 
Der erste Vortragsblock widmet sich 
daher der Frage, wie dies geschehen 
soll, um auf diese Weise Kreisläufe 
zu schließen. Klimaneu tralität ist 
das Thema von Vortragsblock zwei. 
Der Fokus richtet sich auf den CO2-

Fußabdruck der Wasserwirtschaft und 
auf Maßnahmen zu seiner Reduktion. 
Der dritte Vortragsblock befasst sich 
mit Maßnahmen zur Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels, um seine 
Auswirkung zu reduzieren. Wie lassen 
sich Wasserextremereignisse mit Hilfe 
digitaler Zwillinge meistern? Welche 
Maßnahmen unterstützen das Hoch-
wasserrisikomanagement? Dienstag, 
31. Mai 2022, 9.30 bis 12 Uhr, Halle C3.

Tag der kommunen:  
wasser in der stadt von morgen
 
Der Tag der Kommunen, der von der 
DWA in Zusammenarbeit mit den 
kommunalen Spitzenverbänden orga-
nisiert wird, befasst sich mit „Wasser 
in der Stadt von morgen“. Was müssen 
Städte, Landkreise und Gemeinden 
tun, um Trockenstress einzugrenzen? 
Was kann der gezielte Umgang mit 
Wasser bewirken, wenn es darum 
geht, Hitzespots zu vermeiden? Die 
Veranstaltung zeigt Beispiele aus der 
Praxis und stellt Lösungsansätze vor. 
Donnerstag, 2. Juni 2022, 10 bis 12 
Uhr, Spange Raum B11.

Am Gemeinschaftsstand in Halle B2 
stellen sich die DWA und 17 Mitglieds-
firmen vor. Informiert wird über das 
Bildungsprogramm und auch indivi-
duelle Qualifikationsberatungen sind 
möglich. Alle Veranstaltungen und 
eine Übersicht der DWA-Messepräsenz 
unter w www.dwa.de/ifat. 

MESSEN 2022

®

... lange nicht 
 gesehen !

Barcelona
23.05. - 25.05.
Stand S19

München
30.05. - 03.06.
Stand B6. 141/240

mobil - stationär - leistungsstark

Zerkleinerer seit 1996

www.hammel.de

https://de.dwa.de/de/ifat-muenchen.html
https://www.hammel.de/
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www.tehnix.com  •  tehnix@tehnix.com  •  +385 40 650 100

Đuro Horvat, CEO 
der Firma Tehnix

Alle Tehnix-Mitarbeiter arbei-
ten jeden Tag eng mit den 

Anwendern der Tehnix-Techno-
logie zusammen. Unsere eigene 
Zufriedenheit hängt vom Erfolg 
unserer Kunden ab. Dies 
bezieht sich insbesondere auf 
den Einsatz neuer innovativer 
Produkte und Technologien, 
die wir auf dem heimischen 
und internationalen Markt 
eingeführt haben. Die sich 
ständig veränderte Marktsituation verlangt zu Recht unsere 
permanente Kooperationsbereitschaft hinsichtlich Wartung 
und dauerhafter Funktionsfähigkeit der Anlagen sowie 
Ersatzteilversorgung und schnellem Service.  
 
Wir bei Tehnix denken stets kreativ und innovativ. Mit 
unseren modernen Produkten und Technologien wollen wir 
einen wesentlichen Beitrag zur wirtschaftlichen und ökolo-
gischen Verbesserung des derzeitigen kommunalen Abfall-
wirtschaftssystems leisten. Wir beobachten sehr genau die 
Normen und Regularien der nationalen und internationalen 
Politik und sehen die ungelösten Probleme bei Umsetzung 
und Anwendung – vor allem bei Städten und Gemeinden. 
Das Abfallrecycling ist ein grundlegender Faktor der nach-
haltigen Entwicklung. Technologische Verfahren müssen 
einen möglichst hohen Prozentsatz an Recycling und 
Wiederverwendung von Rohstoffen aus Siedlungsabfällen 
sowie deren erneuten Einsatz in Industrie, Landwirtschaft 
und Energie sicherstellen. Siedlungsabfälle sind eine große 
wirtschaftliche Ressource – überall da, wo Menschen leben. 
Betrachtet man Kroatien, die Nachbarländer, ganz Europa 
und darüber hinaus, so sind Struktur beziehungsweise In-
halt der Siedlungsabfälle fast gleich, nur die Menge ändert 
sich je nach der wirtschaftlichen Situation der Menschen, 
sodass mit einem höheren Standard auch die Abfallmenge 
steigt. Die Klimaveränderungen sind eine Folge des moder-
nen, nicht nachhaltigen Lebens der Menschen, insbesonde-
re in den Industrieländern und allen anderen Ländern, wo 
die Konsumgewohnheiten, Geschäftsaktivitäten und der 
Transportbedarf nach immer mehr Rohstoffen und Energie 
verlangen.

Nichts auf dem Planeten Erde ist dauerhaft und uner-
schöpflich. Wir bei Tehnix haben dies vor dreißig Jahren 

InnovATIvE TEchnologIEn Zur lÖsung 
von uMwElTschuTZ-proBlEMEn

erkannt, als wir unsere Aufmerksamkeit auf die Erforschung 
von Technologien und Produkten lenkten, die heutzutage 
zur Lösung von Umweltproblemen beitragen. Heute sind 
wir führend in der Entwicklung neuer innovativer Tech-
nologien, die, wenn sie in der Praxis angewandt werden, 
wesentlich zu den Zielen der Kreislaufwirtschaft beitragen.

Wir haben eine neue innovative Technologie namens MO-
BO-TO entwickelt, eine Technologie für die nachhaltige 
Entwicklung, die recycelte Rohstoffe, hochwertigen orga-
nischen Dünger und EBS-Brennstoff aus Abfallresten mit 
einem Heizwert von 4 MW/Tonne liefert. Mit dieser Art von 
Technologie realisieren wir ökonomische, ökologische und 
entwicklungspolitische Potenziale in der Praxis und tragen 
dazu bei, den Klimawandel zu stoppen und die gewünschte 
Kreislaufwirtschaft zu erreichen.

1. Eko-sorTIErAnlAgEn von TEhnIX: Mit verschiede-
nen Recyclingkapazitäten ermöglichen die Anlagen die 
Trennung und Ballenbildung von 8 Arten verwertbarer Roh-
stoffe. Sie garantieren das Recycling in nur einer Sortier-
phase. Mit der Tehnix-Sortiertechnik recyceln wir gemischte 
oder vorsortierte kommunale Abfälle. Dadurch werden 
große Einsparungen bei der Sammlung, Sortierung und 
dem Qualitätsverkauf von reinen Ballenrohstoffen erzielt. 

2. koMposTIErung durch BIorEAkTor: Mit diesem 
Verfahren unter kontrollierten Bedingungen ist eine wich-
tige, technologisch innovative Entwicklung im Bereich der 
Bewirtschaftung biologisch abbaubarer Abfälle gelungen. 
Durch den Bau von Ökokompostieranlagen mit unter-
schiedlichen Kapazitäten können wir große wirtschaftliche 
und ökologische Einsparungen erzielen. Die Herstellung 
von Ökokompost in nur 6-8 Wochen ist ein großer Fort-
schritt in der Bioabfallbewirtschaftung, der die Qualität des 
gewonnenen Ökokomposts erhöht, der, angereichert mit 
Phosphat, die Fruchtbarkeit des Bodens erhöht und die 
Erzeugung von hochwertigen Lebensmitteln ermöglicht.

3. hErsTEllung von EBs-BrEnnsToFF aus dem 
übrigen brennbaren Teil des Siedlungsabfalls mit einem 
Heizwert von 4 MW / t. EBS-Brennstoff wird aus dem restli-
chen gemischten Siedlungsabfall nach der Behandlung in 
der industriellen Recyclinganlage MO-BO-TO gewonnen. 
EBS-Brennstoff ist ein hochwertiger, bereits getrockneter, 
geschredderter und zu Ballen gepresster Brennstoff aus 

https://eu-recycling.com/
https://tehnix.hr/
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Abfällen mit hohem Heizwert, der in der Zementindustrie, 
Kalkindustrie und in Kraftwerken verwendet werden kann.
Die Verwendung von EBS-Brennstoff aus dem restlichen 
recycelten Abfall ist eine durch die EU-Richtlinie COM (2017) 
34 final vom 26. Januar 2017 ausgesprochene Empfehlung. 
Durch die Verwendung von RDF-Brennstoffenergie aus dem 
gemischten Siedlungsabfallrest können wir wirtschaftliche 
und ökologische Ziele der nachhaltigen Entwicklung erfül-
len. Somit erreichen wir die Ziele der Kreislaufwirtschaft 
und leisten einen Beitrag zum Klimaschutz. 

Die Technologie zur Gewinnung von EBS-Brennstoff aus 
den gemischten Siedlungsabfallrest ist technologisch 
unkompliziert und vollständig automatisiert. Die Kosten für 
die Gewinnung von gereinigtem, getrocknetem, geschred-

dertem und in Ballen gepresstem EBS-Brennstoff in der 
MO-BO-TO-Anlage betragen nur fünf Euro pro Tonne. Die 
bei TEHNIX entwickelte innovative MO-BO-TO-Technologie 
ist die einzige, die qualitativ hochwertige Ersatzbrennstoffe 
produzieren kann. 

In der Gesamtmasse des gemischten Siedlungsabfalls sind 
bis zu 40 Prozent energetisch wertvolle Stoffe enthalten, die 
nach der Verwertung der Rohstoffe automatisch in EBS-
Brennstoff umgewandelt werden, der nicht als Rohstoff, 
sondern als Energie genutzt werden kann, was das Projekt 
sehr rentabel macht. Dadurch wird die Entsorgung von 
Abfallrückständen vermieden, Boden und Grundwasser 
werden nicht verschmutzt und es entstehen keine schädli-
chen Emissionen.

TEhnIX FEIErT dIEsEs JAhr sEIn  
30-JährIgEs BEsTEhEn

Als Höhepunkt der hervorragenden Leistungen in der 
Entwicklung innovativer Produkte und Technologien feiert 
Tehnix in diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen. Über 
350 Produkte und Leistungen, über 60 Patente, über 500 
Mitarbeiter und ein Jahresumsatz von mehr als 70 Millionen 
Euro bezeugen den Erfolg des Unternehmens, das sein drei-
ßigjähriges Bestehen mit dem Bau eines neuen Business 
Development Centers innerhalb des Komplexes in Donji 
Kraljevec krönt. Tehnix vermittelt Wissen und Erfahrung, 
Praxis und Theorie und verbindet akademische Experten 
und Geschäftspartner mit eigenen Experten, Ingenieuren 
und Mitarbeitern, die die Tehnix-Technologien in der Praxis 
entwickeln und anwenden.

Tehnix setzt seine Tradition fort und wird vom 30. Mai bis 3. Juni 2022 an der IFAT in München als Aussteller  
teilnehmen. wir laden sie ein, uns an unserem stand Fgl 808/3 zu besuchen. wir freuen uns auf Ihren Besuch!

WIR SIND BEI DER ENTWICKLUNG NEUER TECHNOLOGIEN 
FÜR DEN UMWELTSCHUTZ UND DIE NACHHALTIGE  

ENTWICKLUNG EINES DER FÜHRENDEN UNTERNEHMEN

Das neue Business Development Center von Tehnix

Tehnix hat eine Patentlösung Nr. PK20110260 für das vollständige Recycling von Siedlungsabfällen entwickelt. 
Praktische Beispiele und 50 installierte Anlagen bestätigen unser Know-how und unsere Kompetenz. Das ist eine 
gute Basis für das Vertrauen in die TEHNIX-Innovationen und deren Anwendung in Städten und Gemeinden sowie 
ein Beitrag zur Verbesserung der nachhaltigen Abfallwirtschaft zum Schutz des Planeten.

Anzeige:
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Dazu zählen laut Werner Steingaß, dem 
Vorsitzenden des Fachverbandes Papierre-
cycling, nicht nur gestörte Lieferketten und 
Handelsströme sowie Produktionsstopps, 
sondern auch „explodierende“ Energiepreise. 

„Die Staatsverschuldung wächst rasant. Menschen flüch-
ten in Europa vor Tod und Zerstörung“, sagte er in seiner 
Eröffnungsrede. „Wir müssen uns alle auf extrem unsichere 
Jahre einstellen. Persönlich. Politisch. Geschäftlich.“ 

In diesem Zusammenhang würdigte er auch die Initiative 
der Branchenunternehmen, der Bevölkerung der Ukraine 
zu helfen, indem sie Hilfstransporte unterstützten oder 
selbst durchführten, Sachspenden sammelten, Unterkünfte 

Foto: C
hristian M

aurer / stock.adobe.com

AlTpApIErMärkTE In 
TurBulEnTEn ZEITEn
Als der bvse-Bundesverband Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. am 
24. März seinen 24. Internationalen Altpapiertag in Berlin als Präsenz- und 
Online-Tagung durchführte, spürte die Branche längst die Auswirkungen 
des Kriegs in der Ukraine.

für Flüchtende organisierten oder Geld spendeten. Zuvor 
hatte er sein Entsetzen beschrieben: „Bis vor vier Wochen 
hat die Covid-19-Pandemie und deren Auswirkungen 
die Welt schwer beschäftigt und in Atem gehalten. Was 
allerdings seither darüber hinaus durch den fürchterlichen 
Angriffskrieg gegen die Ukraine passiert ist, ist unfassbar 
und mit Worten nicht zu beschreiben. Schrecklichste Bilder 
erreichen uns heute im Jahr 2022 mitten aus Europa, 
unmittelbar von den Grenzen des Nato-Gebietes, und nie-
mand kann derzeit ausschließen, dass dieser Krieg weiter 
eskaliert. Ich wünsche mir, dass es den Verantwortlichen 
der Bundesregierung und der Nato auch weiterhin durch 
bedachtes, kluges und konsequentes Handeln gelingt, 
eine Eskalation zu verhindern. Ich wünsche mir auch, dass 

https://eu-recycling.com/
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drastische wirtschaftliche Sanktionen kurz-, mittel- und 
langfristig dazu führen, Aggressoren und Verbrecher zu iso-
lieren, um auch hierdurch die Verteidigung von Demokratie 
und Freiheit zu gewährleisten.“

schwieriges Marktumfeld

In seiner Rede betonte Steingaß, die zurückliegenden zwei 
Jahre der Corona-Pandemie hätten gezeigt, dass sich die 
Altpapierbranche auf außergewöhnlich schwierige Situati-
onen einstellen könne. „Trotz massiver Beeinträchtigungen 
durch reduzierte Sammelmengen in Europa und Herunter-
fahren verschiedener Wirtschaftsbereiche konnten wir uns 
als systemrelevant anerkannte und professionell agierende 
Unternehmen erfolgreich in den nationalen und interna-
tionalen Märkten behaupten“, sagte er. „Unser Know-how 
machte es möglich, Altpapier dem massiv gestiegenen 
Bedarf entsprechend zu erfassen, aufzubereiten und den 
Papierherstellern zu liefern.“

Nach der vorläufigen Statistik des Verbandes der Europä-
ischen Papierindustrie CEPI (Confederation of European Pa-
per Industries) verbrauchten die deutschen Papierfabriken 
im Jahr 2021 insgesamt 18,3 Millionen Tonnen Altpapier, 
was einer Steigerung von acht Prozent gegenüber dem Vor-
jahr bedeutete. Bei einer produzierten Menge an Neupapier 
von 23,1 Millionen Tonnen entspreche dies einer Altpa-
piereinsatzquote von 79 Prozent, so der Vorsitzende des 
bvse-Fachverbandes Papierrecycling. Zum Vergleich: Die 18 
CEPI-Länder*) erreichten in Europa eine Einsatzquote von 
56 Prozent. Der Altpapierverbrauch betrug 50,5 Millionen 
Tonnen (plus 5,3 Prozent gegenüber 2020), während die 
Papierproduktion mit 90,2 Millionen Tonnen die Produktion 
des Vorjahres um 5,8 Prozent übertraf.

Im gleichen Zeitraum sind den Angaben zufolge die Altpa-
pierimporte nach Deutschland auf 5,3 Millionen Tonnen ge-
stiegen und die Exporte auf 1,7 Millionen Tonnen gesunken, 
sodass hieraus ein Nettoimport von 3,6 Millionen Tonnen 
resultierte. Steingaß erinnerte daran, dass vor zwei bis drei 
Jahren die Nettoimportmenge noch unter zwei Millionen 
Tonnen gelegen hatte.

positives und negatives

Des Weiteren hob Werner Steingaß hervor, dass die öf-
fentliche Diskussion zu den Themen Kreislaufwirtschaft 
und Klimaschutz die Prioritäten in der Gesellschaft sowie 
der Wirtschaft verändert hat. Es sei bislang eine deutlich 
zunehmende Investitionsbereitschaft spürbar, die für die 

Schaffung neuer Recycling- und Entsorgungsanlagen sowie 
für die Modernisierung beziehungsweise den Ausbau beste-
hender Anlagen benötigt werde. 

Allerdings sehe der bvse die erfolgreiche Arbeit der Altpa-
pierbranche durch die drohende Einschränkung des freien 
Handels mit aufbereitetem Altpapier gefährdet. Exporte 
von qualitativ behandelten, normierten Rohstoffen aus 
dem Recycling seien ein unerlässliches Regulativ für die 
innereuropäischen Märkte, betonte er. Eine Beschränkung 
der Exporte durch die EU-Kommission zu einem Zeitpunkt, 
zu dem es in Europa keine ausreichende Nachfrage für die 
Verwendung von Rohstoffen aus dem Recycling gebe (wie 
beispielsweise Altpapier), führe zur Wertminderung dieser 
Materialien. Dies wiederum verursache negative Auswir-
kungen auf die getrennte Sammlung und damit auf die 
Recyclingquoten. 

*) Belgien, Deutschland, Finnland, Frankreich, Italien, Niederlande, Nor-
wegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakische 
Republik, Republik Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich von Großbritannien.

bvse-Hauptgeschäftsführer Eric Rehbock 
sprach über ein neues Verbandsprojekt, 

das den Beitrag des Wirtschaftszweigs zum 
Klimaschutz dokumentieren soll

Werner Steingaß: Die letzten 24 Mona-
te haben deutlich gemacht, dass sich die 
Alt papierbranche auf außergewöhnliche 

schwierige Situationen einzustellen vermag

Fotos: bvse (3x)
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An die EU-Kommission gerichtet fordert der Verband nach 
den Worten von Werner Steingaß daher dringend, den frei-
en Welthandel mit qualitativ aufbereitetem Altpapier nicht 
zu gefährden. Fakt sei, es brauche „weltweit Altpapier wie 
noch nie; Altpapier ist die wichtigste und vor allem auch die 
nachhaltige Quelle für die Papierindustrie weltweit. Jähr-
lich werden über 250 Millionen Tonnen für die Papier- und 
Pappeproduktion rund um den Globus eingesetzt. Die Ten-
denz ist steigend, und mit geschätzt einer Milliarde Tonnen 
CO2-Einsparpotenzial spielt das Altpapierrecycling auch 
eine erhebliche Rolle bei den internationalen Bemühungen 
zur Bekämpfung der Klimakrise und dem politischen Willen 
nach grünen Lösungen.“

dynamische Märkte

David Powlson, Direktor der britischen Firma AFRY Ma-
nagement Consulting, informierte über die Dynamik der 
weltweiten Altpapiermärkte und was die Branche davon in 
diesen Zeiten erwarten kann. In seinem Vortrag stellte er 
fest, dass die globale Papierindustrie aufgrund der gestei-
gerten Nachfrage nach faserbasierten Verpackungen immer 
noch auf dem Wachstumskurs ist und den Prognosen 
zufolge im Jahr 2035 insgesamt etwa 503 Millionen Tonnen 
Papier und Karton erzeugen wird; 2005 betrug die produ-
zierte Menge 368 Millionen Tonnen und 15 Jahre später 
(2020) 408 Millionen Tonnen. Allerdings gibt es Verschie-
bungen in den verschiedenen Papierbereichen. Während 
zum Beispiel 2005 noch rund 38 Millionen Tonnen Zeitungs-
druckpapier hergestellt wurden, sank die erzeugte Menge 
im Jahr 2020 auf 15 Millionen Tonnen. Bis zum Jahr 2035 ist 
von einem weiteren Rückgang um 5,8 Millionen Tonnen auf 
neun Millionen Tonnen auszugehen. Ähnliches gilt auch für 
andere grafische Papiere, deren Produktionsmengen aber 
nicht ganz so drastisch sinken sollen. 

Umgekehrt verhält es sich bei Wellpappenrohpapieren 
(containerboards): Nach den Angaben erhöhte sich die 
erzeugte Tonnage von 117 Millionen Tonnen (2005) auf 
180 Millionen Tonnen im Jahr 2020. Nach den Prognosen 
soll die Produktion im Jahr 2035 um 67,5 Millionen Ton-
nen höher liegen und 247 Millionen Tonnen betragen. Die 
Kartonherstellung soll zwischen 2020 (51 Millionen Tonnen) 
und 2035 um 17,5 Millionen Tonnen zunehmen. Parallel 

bvse-projekt: co2-reduktion sichtbar machen

Den Internationalen Altpapiertag nutzte bvse-Hauptgeschäftsführer Eric Rehbock, um von einem neuen Vorhaben der 
Branchenvereinigung zu berichten, das den Beitrag des Wirtschaftszweigs zum Klimaschutz verdeutlichen soll. Das 
Verbandsprojekt ist vorgesehen, um die Erzeugung von Kohlendioxid (CO2) und dessen Reduzierung in der Recycling-
wirtschaft zu dokumentieren. 

Für den Sektor „Abfallwirtschaft und Sonstiges“ sei im Bundes-Klimaschutzgesetz (2021) für das Jahr 2030 eine 
Höchstgrenze von vier Millionen Tonnen CO2-eq festgelegt (CO2 Äquivalent bzw. CO2-eq ist ein Maß, das verwendet 
wird, um die Emissionen verschiedener Treibhausgase auf der Grundlage ihres „Globalen Erwärmungspotenzials“ zu 
vergleichen). Und bis 2050 sei das Ziel eine weitgehende Klimaneutralität über alle Sektoren, erläuterte Rehbock. Zur 
Erreichung dieser anspruchsvollen Gesamtreduktion sei ein Ausbau der Kreislaufwirtschaft zwingend erforderlich. 
Mehr noch, die Kreislaufwirtschaft könne nicht nur klimaneutral werden, sondern auch Treibhausgase vermindern. 
Durch den Einsatz von Sekundärrohstoffen würden schon jetzt 50 Millionen Tonnen CO2-eq eingespart; mit verschie-
denen Stoffströmen und Verfahren der Entsorgungs- und Kreislaufwirtschaft könne die Reduzierung künftig 100 
Millionen Tonnen CO2-eq betragen.

Das bvse-Projekt soll für verschiedene Stoffströme CO2-Bilanzen über die gesamte Wertschöpfungskette von der Her-
stellung und dem Transport der Rohstoffe/Vorprodukte über Produktion, Distribution und Nutzung bis hin zu Entsor-
gung und Recycling zum Ergebnis haben. Ziel ist es, den Verbandsmitgliedern Instrumente an die Hand zu geben für 
CO2-Bilanzen, Ökobilanzen, Nachhaltigkeitsberichte wie auch für Nachhaltigkeitszertifikate, unterstrich Eric Rehbock.

Informierte über die Dynamik der weltweiten 
Altpapiermärkte: David Powlson

https://eu-recycling.com/
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zur wachsenden Papiererzeugung wird laut David Powlson 
auch der Altpapierbedarf steigen und 2035 etwa 320 Millio-
nen Tonnen erreichen. Den Löwenanteil dieses Sekundär-
rohstoffs (rund 58 Prozent) würden die asiatischen Länder 
konsumieren. In Europa sei Deutschland das „Epizentrum“ 
der Papierproduktion, und viele Handelsflüsse für die 
Altpapiersorten Kaufhausware und Mischpapier rotierten 
um das Land, berichtete der Experte. Großbritannien bleibe 

der größte Exporteur. Im Hinblick auf den europäischen 
Außenhandel sagte er voraus, dass der Nettohandel von 
derzeit ungefähr fünf Millionen Tonnen im Jahr 2030 etwas 
niedriger ausfallen werde. 

Die Volksrepublik China, die über eine lange Zeit jährlich 
etliche Millionen Tonnen Altpapier importiert hatte, redu-
zierte seit 2013 die Einfuhrmengen und hat 2021 lediglich 
500.000 Tonnen eingeführt. Wie der Redner berichtete, ist 
das Land – um den Faserbedarf zu decken, der in diesem 
Jahr auf fast 112 Millionen Tonnen geschätzt wird – zuneh-
mend auf die inländische Altpapiererfassung und Zellstoff-
produktion ebenso angewiesen wie auf die Einfuhr von 
Marktzellstoff einschließlich Altpapierstoff (recycled pulp).  

Die früher von Europa und Nordamerika nach China ver-
kauften Altpapiermengen werden mittlerweile in andere 
asiatische Staaten exportiert. Allerdings haben mehrere 
Länder – darunter Indien, Indonesien, Malaysia, Thailand, 
Südkorea und Vietnam – entweder die Grenzwerte ver-
schärft, strengere Kontrollen eingeführt oder Einfuhrverbo-
te verhängt.

¢  von Brigitte Weber

Foto: O
. Kürth

https://www.lindner.com/
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20 Jahre ist es bereits her, dass 
die erfolgreiche Firmenge-
schichte von ATM Recycling-

systems unter dem Motto „High 
Performance Metal Recycling“ in der 
Steiermark begann. 

Der Grundstein wurde dabei bereits in 
den Zwanziger Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts gelegt. Damals war 
das Unternehmen noch unter dem 
Namen „Arnold“ in Wien-Ottakring 
bekannt. Der Familienbetrieb begann 
mit dem Bau von Anlagen zur Wieder-
aufbereitung von metallischen Sekun-
därrohstoffen. Die erste Paketierpresse 
konnte 1953 verkauft werden. Schon 
bald darauf folgten – aufgrund der 
erhöhten Nachfrage – Schrottscheren 
und Brikettierpressen. 

In den 1970er Jahren übersiedelte 
das Unternehmen an seinen neuen 
Standort Knittelfeld. 2002 erfolgte 
schließlich die Eingliederung in die 
ASCO Group International GmbH und 
die Gründung der ATM Recyclingsys-
tems GmbH durch Übernahme der 
Arnold Technologie. Fünf Jahre nach 
der Neugründung zog das Unterneh-
men an den heutigen Firmenstandort 
in Fohnsdorf.

Am puls der Zeit 

In den darauffolgenden Jahren kamen 
zahlreiche Erweiterungen des Produkt-
portfolios um beispielsweise Shredder, 
Gussbrecher und Sortieranlagen hin-
zu. So entwickelte sich das Unterneh-
men zum Spezialisten für Metallrecyc-
ling und Systemintegrator. Heute zählt 
ATM im Bereich der Brikettierpressen 
zu den Weltmarktführern. 2015 konnte 
beispielsweise die weltweit stärkste 
und größte Brikettierpresse Arno Brik 
22 in Betrieb genommen werden, mit 
welcher pro Stunde bis zu 5,5 Tonnen 

ATM rEcyclIngsysTEMs FEIErT 20-JährIgEs  
FIrMEnJuBIläuM

an Material recycelt werden können. 
ATM Recyclingsystems ist Ansprech-
partner für renommierte Unter-
nehmen aus der Automobil-, Ferti-
gungs- und Recyclingindustrie. Das 
Unternehmen ist weltweit tätig und 
konnte seine Anlagen bereits in über 
90 Ländern der Welt installieren. 

Durch die ständige Weiterentwicklung 
der Technologien sowie Erweiterun-
gen im Bereich der Digitalisierung 
bleibt das Unternehmen stets am Puls 
der Zeit. Vor allem im Bereich Nachhal-
tigkeit zählt ATM österreichweit zu den 
Pionieren. Von Anfang an erkannte 
man die Wichtigkeit eines effizienten 
Metallrecyclings und der Rückführung 
von Rohstoffen in den Kreislauf – ein 
Thema, das gerade in der heutigen 
Zeit immer weiter an Bedeutung 
gewinnt. 

Fachkräfte sichern den Erfolg 

ATM Recyclingsystems zählt mittler-
weile zu den wichtigsten Arbeitgebern 
in der Region Murtal und bildet auch 
junge Menschen für eine Karriere im 
Hightech Bereich aus. Perfekt ausge-

bildete Fachkräfte stellten von Beginn 
an die Basis für den langfristigen 
Erfolg des Unternehmens. Sämtliche 
Arbeitsschritte im Herstellungsprozess 
der Anlagen werden von den rund 60 
Mitarbeitern am Standort in Fohnsdorf 
vorgenommen. So kann das Unterneh-
men seinen Kunden höchste Qualität 
und Betriebssicherheit garantieren.

Durch die enge Zusammenarbeit mit 
Forschungseinrichtungen wie der 
Montanuniversität Leoben werden die 
Anlagen immer nach den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen auf 
die Kundenanforderungen abge-
stimmt. In Zukunft sind beispiels-
weise neue ECO- Modelle geplant, 
die besonders ressourcenschonend 
arbeiten. Auch im Bereich RetroFit und 
Digitalisierung gebrauchter Anlagen 
wird es im Jubiläumsjahr einige 
Weiterentwicklungen geben. So kann 
das Unternehmen auch ferners in eine 
erfolgreiche Zukunft blicken. 

¢ ATM Recyclingsystems ist auf der 
IFAT: Halle B4, Stand 433. 

w  www.atm-recyclingsystems.com

Foto: ATM
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Advertorial:

Je unabhängiger man von fremden 
Dienstleistern ist, desto störungs-

freier kann man Projekte planen und 
umsetzen. 

Zur Heide Group gehören die Unter-
nehmen Waltec GmbH (individuelle 
Konzepterstellung mit Spezialisierung 
auf Bauschutt und Gewerbeabfall), DI-
MA-Ing (Konstruktionsdienstleistung, 
Anlagenkonzepte, Sonderbaumaschi-
nen) und die Klamotec GmbH (Produk-
tion und Montagedienstleister).

Diese Dienstleistungen sind notwen-
dig, um ein Projekt schnellstmöglich 
und zuverlässig abzuwickeln. Da alle 
Unternehmen der Heide Group unter 
einem Dach ansässig sind, finden 
sämtliche Planungen – von der ersten 
Zeichnung bis hin zur Montage – 
„Hand in Hand“ statt. Fehlplanungen 
und Fehlkonstruktionen sind somit 
nahezu ausgeschlossen. Kooperatio-
nen mit Produzenten verschiedener 
Spezialseparatoren, die außerhalb des 
Fähigkeitsbereich liegen und jedoch 
gegebenenfalls für die Vorstellungen 
der Kunden notwendig sind, sorgen für 
kostengünstige und schnelle Umset-
zung ihrer Projekte. 

All diese Komponenten führen dazu, 
dass das Unternehmen des Kunden 

dIE hEIdE group sTEllT sIch vor  

geringe Ausfallzeiten hinnehmen 
und somit den minimalen Kostenauf-
wand aufbringen muss: „Sie haben 
den Standort und die Vision Ihres 
Vorhabens im Bereich Recycling. 
Egal ob Neuprojekte oder Umbauten: 
Wir haben in sämtlichen Bereichen 
fachlich hochprofessionelles Personal, 
gute und produktive Kooperationen zu 
notwendigen Handelspartnern und ein 
hohes Interesse, Ihr Projekt so schnell 
wie möglich umzusetzen.“

Die Heide Group freut sich, „mit Ihnen 
über Ihre Ideen ins Gespräch zu kom-

men“. Dazu werden gerne Vor-Ort-Ter-
mine vereinbart, um gemeinsam ein 
Projekt in den Anfängen zu entwickeln.

w  www.heide-group.de
Fotos: H

eide G
roup

https://rona.at/
https://www.heide-group.de/
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TÜV Süd und die Unternehmens-
beratung RecycleMe haben eine 

weltweite Kooperation für die Prüfung 
und Ermittlung der Recyclingfähigkeit 
von Verpackungen vereinbart. Bereits 
im November 2021 hatten beide Part-
ner gemeinsam das erste Zertifikat auf 
Basis des TÜV Süd-Standards „Re-
cyclingfähigkeit von Verpackungen“ 
vergeben. Im Rahmen ihrer Zusam-
menarbeit werden TÜV Süd und Recy-
cleMe die Unterstützung für Hersteller, 
Abfüller, Importeure, Online-Händler, 
Handelsketten und weitere Lieferan-
ten auf ihrem Weg zu mehr Nachhaltig-
keit weiter verbessern. Es ist geplant, 
digitale Analyseverfahren mit einge-
führten Audit-Prozessen zu verbinden, 
um eine Zertifizierung nach dem TÜV 
Süd-Standard „Recyclingfähigkeit von 
Verpackungen“ zu erreichen. Das Prüf- 
und Zertifizierungsverfahren kann für 
Verpackungen aus Kunststoff, Papier, 
Karton, Glas, Aluminium, Eisenmetal-
len, Holz und Verbundstoffen ange-
wendet werden.

Eine „einzigartige“ Zertifizierung

„Von unserer Kooperation werden vor 
allem unsere Kunden profitieren“, ist 
Thore Lapp, Leiter der Business Unit 
Green Energy & Sustainability von 
TÜV Süd, überzeugt. Eine Verpackung 
sei ein Produkt und müsse auch als 
Produkt behandelt werden. „Unsere 
unabhängige Prüfung und Zertifizie-
rung berücksichtigt alle relevanten 
Standards und Normen sowie die 
regionalen Sammel- und Verwer-

Tüv süd und rEcyclEME vErEInBArEn  
sTrATEgIschE AllIAnZ

tungsstrukturen“, ergänzt Dr. Robert 
Hermann, Geschäftsbereichsleiter 
Green Energy & Sustainability bei 
TÜV Süd Österreich, wo das Prüf- und 
Zertifizierungsverfahren gemeinsam 
mit RecycleMe entwickelt wurde. „Die 
digitale Prüfmethodik von RecycleMe 
ermöglicht eine umfangreiche Analyse 
und sorgt in Verbindung mit unserer 
Verifizierung und Validierung für die 
nötige Transparenz.“

„Die Kompetenzen von RecycleMe und 
TÜV Süd ergänzen sich ideal“, betont 
Sabrina Goebel, Geschäftsführerin der 
RecycleMe GmbH. „Die Erstellung ei-
nes digitalen Zwillings der Verpackung 
durch die Experten von RecycleMe ist 
das Kernelement unserer gemeinsa-
men Kooperation. Diese Zusammen-
arbeit unserer beiden Unternehmen 
ermöglicht eine einzigartige Zertifizie-
rung, welche die Recyclingfähigkeit 
von Verpackungen auch für Verbrau-

cher sichtbar macht. So schaffen wir 
weitere Anreize für Hersteller, ihre 
Verpackungen so recyclingfähig wie 
möglich zu gestalten und dadurch 
einen wichtigen Beitrag für eine 
funktionierende Kreislaufwirtschaft zu 
leisten.“ Das erste Zertifikat nach dem 
TÜV Süd-Standard „Recyclingfähigkeit 
von Verpackungen“ wurde im Novem-
ber 2021 für eine Faltschachtel mit 
Inliner von Plukon vergeben, einem 
der größten europäischen Anbieter 
von frischen Hähnchenfleisch- und 
Geflügel-Convenience-Produkten. Im 
Rahmen ihrer Zusammenarbeit wer-
den TÜV Süd und RecycleMe nicht nur 
gemeinsame Prüfungen und Projekte 
durchführen, sondern in einem kon-
tinuierlichen Know-how-Transfer die 
technische Prüfmethodik gemeinsam 
weiterentwickeln.

w  www.recycleme.eco
w  www.tuvsud.com

Thore Lapp (TÜV Süd) und Sabrina Goebel (RecycleMe) 
bei der Vertragsunterzeichnung

Foto: TÜ
V
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üd

https://eu-recycling.com/
https://emos-system.de/
https://recycleme.eco/
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Am Erema-Standort in Ansfelden, 
Österreich rollen erneut die Bau-

maschinen an. Mit einem Spatenstich 
wurden am 6. April die Bauarbeiten 
für ein neues R&D-Zentrum mit zwei 
Hallen und Bürogebäude gestartet.
Im R&D-Zentrum wird der Versuchs-
maschinen- und Laborbereich für 
Forschung und Entwicklung von 
Kunststoffrecycling-Technologien 
gebündelt. Die Fertigstellung ist für 
Februar 2023 geplant.

„Forschung und Entwicklung“ ist bei 
Erema dezentral organisiert. Mit-
arbeitende aus unterschiedlichen 
Bereichen befassen sich mit verfah-
renstechnischen Fragestellungen, mit 
Innovationen im Maschinenbau und in 
der Automatisierungstechnik und mit 
speziellen Technologien im Hinblick 
auf eine weitere Qualitätssteigerung 
von Kunststoff-Regranulaten. Im 
Fokus steht hier auch die Entwick-
lung von Recyclingtechnologien für 
Kunststoffabfälle, für die es derzeit 
noch keine zufriedenstellende Lösung 
gibt. Dabei gilt es, das Potenzial der 
Digitalisierung voll auszuschöpfen. 
Durch die Erhebung und Analyse von 
Maschinendaten können nicht nur Re-
cyclingprozesse und Produktqualität 
weiter verbessert, sondern auch das 

ErEMA ErrIchTET nEuEs r&d ZEnTruM Für  
InnovATIvE rEcyclIngTEchnologIEn

digitale Dienstleistungsangebot für 
die Kunden weiterentwickelt werden. 
Solche Angebote sind beispielsweise 
kunden individuelle Infotools mit Anla-
gen- und Prozessdaten, vorausschau-
ende Wartung oder Online-Support 
und Inbetriebnahmen via Fernzugriff. 
Für Materialtests wird nach der Fer-
tigstellung des neuen R&D-Zentrums 
ein erweiterter Maschinenpark zur 
Verfügung stehen, mit dem sich der 
gesamte Recyclingprozess darstellen 

lässt – inklusive vor- und nachgelager-
ter Prozesse wie Zerkleinerung und 
Weiterverarbeitung des Regranulats. 
Begleitet werden die Materialtests 
durch Detailanalysen im professionell 
ausgestatteten Kunststoffanalyselabor, 
das ebenfalls in die neuen Räumlich-
keiten übersiedelt und teilweise neu 
mit modernstem Equipment ausge-
stattet wird.

w  www.erema-group.com

Beim Spatenstich (v. l.): Markus Huber-Lindinger (Managing  
Director Erema GmbH), OÖ Wirtschafts-Landesrat Markus 
Achleitner, Manfred Hackl (CEO Erema Group GmbH) und 

Bürgermeister Christian Partoll

Foto: Land O
berösterreich/Kauder

https://zeno.de/
https://www.erema-group.com/
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INGEDE-Symposium 2022:
dEn dEInkErn gEhEn dIE  
wEIssEn rEcyclIngFAsErn Aus
Der Verbrauch und damit die Verfügbarkeit grafischer Produkte sind weiter 
rückläufig. Gleichzeitig werden weiße Recyclingfasern nicht nur in grafischen 
Produkten zunehmend genutzt. Mit dem Versorgungsengpass bei grafischen 
Altpapieren und dessen Ursachen befasste sich unter anderem das diesjährige 
INGEDE-Symposium am 9. März in München. 

Die Fachtagung der Deinking-Branche im Haus 
der Bayerischen Wirtschaft fand erstmals 
im Hybridformat statt. „Verfügbarkeit“ und 
„Qualität“ waren die Schlüsselthemen der 
Veranstaltung mit schätzungsweise 50 Teil-

nehmenden im Auditorium. Denn die recycelnde Papierin-
dustrie braucht dringend Rohmaterial: Seit Jahren sinken 
die Mengen an grafischem Altpapier und schwindet dessen 
Qualität, die in den Papierfabriken ankommt. Die Corona-
Pandemie und aktuell auch der Ukraine-Krieg haben diesen 
Trend verstärkt. Es werden weniger Zeitungen und Printma-
gazine gelesen und dafür mehr Online-Medien konsumiert. 
Allerdings profitieren diese Angebote nicht von mehr 
Werbung, wie Ralph Dittmann (WKS Druckholding GmbH) 

in seinem Vortrag auf dem INGEDE-Symposium bestätig-
te: Trotz Internet & Co. mit Newslettern und Werbemails 
behauptet sich die Prospektwerbung. Die Herausgeber 
setzen weiter auf Print und den Postversand an Haushalte. 
Printwerbung ist nach wie vor die erfolgreichere Werbung. 

Studien belegen, dass gedruckte Prospekte, Broschüren, 
Beilagen, Anzeigenblätter oder Flyer von den Verbrauchern 
am meisten wahrgenommen werden. „Im Lebensmittel-
handel ist der gedruckte Prospekt mit einem Werbebud-
get-Anteil von gut 50 Prozent Leitmedium im Mediamix“, 
zitierte Dittmann eine Untersuchung des EHI-Instituts von 
2021: „70 Prozent der befragten Marketingverantwortlichen 
des Lebensmittelhandels halten den Prospekt auch künftig 

https://eu-recycling.com/
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Axel Fischer (Ingede) und Ralph Dittmann 
(WKS Druckholding GmbH), v. l.

Thomas Krauthauf (Ingede)
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für unverzichtbar, weil er effektiv ist, eine große Reichweite 
hat und ein umfangreiches Produktangebot auf einen Blick 
präsentieren kann.“ 

die Altpapier-Zusammensetzung hat sich verändert
 
Dennoch nehmen der Verbrauch und damit die Verfügbar-
keit grafischer Produkte für das Recycling kontinuierlich ab. 
Nach den Ausführungen von Thomas Krauthauf, Vorsitzen-
der der Internationalen Forschungsgemeinschaft Deinking-
Technik e.V. (Ingede), werden weiße Recyclingfasern nicht 
nur in grafischen Produkten vermehrt genutzt, sondern 
auch in nicht-grafischen, weißen Papier- und Verpackungs-
segmenten, in Tissue sowie in technischen Spezialpapie-
ren. Im Jahr 2021 entstanden durch diese Entwicklung in 
Verbindung mit der raschen Erholung nach dem ersten 
Corona-Jahr massive Versorgungsengpässe grafischer 
Altpapiere. Die sich daraus entwickelnden Stillstände bei 
Herstellern grafischer Recyclingpapieren trugen nicht un-
wesentlich zu Papierknappheit bei Druckereien bei.
Verantwortlich für die Versorgungsengpässe ist laut Kraut-
hauf das Downcycling weißer grafischer Produkte in braune 
Verpackungsprodukte – insbesondere aus der privaten 
Haushaltssammlung. Die Altpapier-Zusammensetzung 
in der Blauen Tonne hat sich verändert, und es sind mehr 
Fehlwürfe festzustellen. Die Tonnen sind zunehmend mit 

Verpackungspapieren und nur noch zu 50 Prozent mit Dein-
kingware befüllt. Sortieranlagen sind auf 60 bis 70 Prozent 
Deinkingware ausgelegt, und ein bereits zu großer Teil des 
gesammelten Altpapiers geht an den Sortieranlagen und 
damit an den Deinking-Anlagen der Papierfabriken vorbei 
und direkt in die Verpackung. Hier steigt die Nachfrage 
durch den Online-Handel weiter an. 

der Begriff „Abfall“ sollte verschwinden

Den Deinkern drohen somit die weißen Recyclingfasern 
auszugehen. Krauthauf äußerte in diesem Zusammenhang 
auch die Befürchtung, dass Sortieranlagen Altpapier-Liefe-
rungen nur noch gegen Bezahlung annehmen könnten, wie 
das bei Müllverbrennungsanlagen bereits der Fall ist. Dis-
kutiert wird das schon länger und würde das Deinking und 
Recycling deutlich verteuern. Thomas Krauthauf sprach 
sich abschließend dafür aus, dass der Begriff „Abfall“ aus 
der Gesetzgebung verschwindet: „Abfallverwertungsanla-
gen sind Produktionsanlagen.“ 

Magali Frontero, Gründerin und Geschäftsführerin der 
unabhängigen Umweltberatung Ecophyse und Vize-
Präsidentin des Abfallwirtschaftsverbandes Federec, 
stellte anschließend das Sammelsystem für Altpapier in 
Frankreich vor, das Sortieranlagen Anreize zur Steigerung 
der Sortierleistung bietet und über die Verbände Citeo, 
Adelphe und Leko organisiert wird, die die Interessen der 
französischen Papier- und Verpackungshersteller vertreten. 
Systembetreiber sind von den Distributoren gegründete 

Anzeige:

https://www.bertram-hannover.de/
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Detlef Thom (Rowe GmbH)

Detlef Eichhorn (Consultingtalents)

Unternehmen der Privatwirtschaft. Diese werden für die 
Dauer von fünf Jahren von den staatlichen Behörden mit 
der Durchführung der Sammlung beauftragt. Dabei können 
die Lizenzen verlängert werden. Für die Sammlung von 
grafischen Papieren ist seit 2017 Citeo alleinverantwortlich. 
Anders als in Deutschland werden in Frankreich auch Papier 
und Kartonagen im Gelben Sack gesammelt. 

gleichbleibende Qualität und wirtschaftlicher   

Der Vortrag von Arne Krolle (Ingede) warb für die Zertifizie-
rung von Sortieranlagen in Deutschland und EU-weit. Das 
würde mehr Erlös bringen und für weniger Retouren sorgen  
und damit die Zusammenarbeit der Betreiber mit den Pa-
pierherstellern wirtschaftlich optimieren. Nach Auffassung 
des Experten ermöglicht die Bewertung von Sortierungen 
über eine neutrale Qualifizierungs-Stelle und -Methode mo-
derne Sortiertechniken und einen Vergleich von nationaler 
und internationaler Wertstoffqualität. 

Die Ausweitung der Ressourcen recycelter Fasern könnte 
innerhalb der Europäischen Union und auch durch Ver-
wertung von weiteren Sortierströmen die Engpässe der 
verfügbaren Fasern verbessern, ist Krolle überzeugt: Die 
Einhaltung der DIN EN 643 und der Ingede-Methoden 
sicherten gleichbleibende Qualität. Eine Zertifizierung 
der Prozesse auf der Basis bestehender Erkenntnisse und 
aktueller Forschung reduziere den Arbeitsaufwand in der 
Wareneingangskontrolle und ermögliche den gezielten 
Einsatz definierter Qualitäten. Im Dezember 2021 starteten 
die INGEDE und die Vereinigung Pack und Wellpappenpa-
piere (Die Papierindustrie e.V.) ein Evaluations-Projekt, das 
noch bis zum 31. März 2023 läuft. Als mögliche Forschungs-
partner werden genannt: Intecus, bifa Umweltinstitut, TU 
Clausthal, RWTH Aachen und Montanuniversität Leoben.     

„wer bezahlt die party?“

Ist Sortieren noch wirtschaftlich? Das hinterfragte Detlef 
Thom (Rowe GmbH) aus Sicht eines Anlagenbetreibers. 
Denn die Papiermengen aus Haushaltssammlungen sind 
rückläufig, während der Anteil an Verkaufsverpackungen 
und Kartonagen in der Blauen Tonne deutlich zunimmt. 
Auch ändert sich die stoffliche Zusammensetzung der 
Verpackungen. Durch die Digitalisierung gehen Prospekte, 
Werbebeilagen, Zeitschriften und Zeitungsdrucke massiv 
zurück. Funktional beschichtete Papiersorten (Composites) 
finden sich immer häufiger in der Sammlung wieder.

Die Preisunterschiede zwischen den Sorten Mischpapier, 
Altwellpappe (OCC) und Deinking nehmen ab, während die 
Sortierkosten, die derzeit nur von der grafischen Papierin-
dustrie getragen werden, aufgrund des Volumenwachstums 
und des höheren Sortieraufwandes, steigen. „Wer bezahlt 

Magali Frontero (Ecophyse)

Anne-Katrin Klar (Essity GmbH)

https://eu-recycling.com/
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die Party?“ Thom sieht im Sinne der erweiterten Hersteller-
verantwortung auch die Inverkehrbringer nicht-grafischer 
Papiere und anderer Verpackungsmaterialien in der Pflicht, 
sich an den Kosten für die Sortierung, Aufbereitung, 
Verwertung und Entsorgung zu beteiligen: „Wenn es keine 
Regularien gibt, wird es eine Scheinsortierung geben.“  
Trittbrettfahrer im Online-Handel hätten weiter leichtes 
Spiel, weshalb Thom auch eine Verpackungssteuer für 
notwendig erachtet. Sortierung sei sinnvoll, um Stoffströme 
wieder in den Urzustand zu bekommen, und sollte in spe-
zielle Anlagen erfolgen und nicht von den Papierfabriken 
direkt geleistet werden. 

viel Farbe auf wenig Fasern

Dennis Voß (Steinbeis Papier) stellte Untersuchungen der 
INGEDE zur Deinkbarkeit von Prospekten und Broschü-
ren vor. Besteht ein Zusammenhang mit dem steigenden 
Anteil an Werbedrucksachen im Altpapier mit viel Farbe 
auf dünnem Papier? In den vergangenen Jahren beobach-
teten immer mehr Mitglieder der Forschungsgemeinschaft 
Veränderungen in der Performance der Deinkingprozesse: 
sinkende Weißgrade und Probleme, die Zielwerte nach 

der Aufbereitung überhaupt zu erreichen. Da dies in 
verschiedenen Unternehmen auftritt, kann ein einzelnes 
Prozessproblem ausgeschlossen werden: Es muss mit dem 
verfügbaren Rohstoff Altpapier zusammenhängen. In den 
normalen Deinking-Mischungen und Haushaltssammlun-
gen sind anteilig zunehmend Werbeprospekte und Bro-
schüren zu finden, die vollflächig farbig bedruckt sind – auf 
dünnem Papier. Es zeigt sich viel Farbe auf wenig Fasern. 
Um festzustellen, ob sich die Deinkbarkeit von Prospekten 
und Broschüren in den letzten Jahren geändert hat und die 
Probleme in den Deinkinganlagen unter Umständen auf 
diese Änderungen zurückzuführen sind, untersuchte die 
INGEDE gezielt ausgewählte Broschüren, um mögliche Ein-
flussfaktoren definiert zu variieren. Im Ergebnis konnte aber 
kein direkter Einfluss der Papiersorte und keine direkte Be-
einflussung durch Aschegehalt oder Entaschung während 
der Flotation festgestellt werden. Auch sind schlechtere 
Ergebnisse für verschiedene Drucktechniken sichtbar. Das 
Deinking-Potenzial wird bestimmt durch das „Ausgangsni-
veau“, die Leuchtkraft nach Zerfall (UP) und die Möglichkeit 
des Leuchtkraftgewinns während der Flotation (DP – UP). 
Diese wird stark beeinflusst von Druckbild, Farbenmenge 
und dominierenden Farben (Farbton a*). Eine hohe Druck-

https://www.untha.com/de
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menge fordert die Farbentfernung während der Flotation 
heraus. Unter bestimmten Bedingungen ist auch die Über-
führung in Prozesswasser (Filtrat-Dunkelung) möglich.

dauerhaft einsetzbar in druckereien?

Seit 2016 arbeitet das Fogra Forschungsinstitut für Medien-
technologien e.V. an der Markteinführung von mineralöl-
freien Coldset-Farben. Philipp Stolper (Fogra) berichtete 
über ein Forschungsprojekt, das das Ziel verfolgte, zwei 
Farbserien für den dauerhaften Einsatz in Druckereien zu 
entwickeln. Dies sollte durch dreimonatige Praxisversuche 
nachgewiesen werden. Neben der Anwendbarkeit lag ein 
Schwerpunkt auf der Deinkbarkeit der Produkte sowie auf 
der Analyse der Mineralölgehalte nach der BfR-Methode. 
Die neu entwickelten Druckfarben wurden in der Druck-
maschine der Frankfurter Societäts-Druckerei eingesetzt; 
somit wurde die Funktionalität nur auf einem Coldset-Ma-
schinentyp getestet. 

Erste Druckversuche auf der Coldset-Maschine begannen 
2018; seitdem wurde die Deinkbarkeit durch Anwendung 
der Ingede-Methode 11 auf Druckmuster aus der Coldset-
Maschine überwacht. Im Jahr 2020 waren die Druckfarben 
bereit, in einem Langzeitversuch für drei Monate eingesetzt 
zu werden. Während dieser Zeit wurde die Deinkbarkeit 
regelmäßig überprüft. Zusätzlich konnten identische 
Druckmuster mit den konventionellen Farben eines Farb-
herstellers hergestellt werden. Für diese Deinkbarkeitstests 
wurden zwei Papiersorten verwendet, eine mit 50 Prozent 
DIP und eine, die aus 100 Prozent DIP bestand. So war es 
möglich, die Deinking-Eigenschaften der mineralölfreien 
Druckfarben mit denen der konventionellen, mineralöl-
basierenden Druckfarben zu vergleichen. Die Ergebnisse 
zeigen, dass die Deinkbarkeit von mineralölfreien Cold-
set-Farben noch nicht vollständig gelöst ist und weitere 
Anstrengungen unternommen werden müssen, um dieses 
Ziel zu erreichen. 

was künstliche Intelligenz leisten kann 

In 2021 startete das Verbundprojekt ODiWiP von Softeware-
Entwickler Consultingtalents, Leipa Group, Fraunhofer-Ins-
titut Dresden (IVV-DD), Universität Siegen (IPEM) und Tomra 
Sorting. Näheres dazu war von Detlef Eichhorn (Consulting-
talents) zu erfahren. ODiWiP steht für: Optimierung durch 
Digitalisierung des Wertstoffkreislaufs in der Papierindus-
trie, basierend auf dem Einsatz moderner KI-Tools. Das Pro-
jekt ist Teil der FONA-Initiative (Forschung für Nachhaltig-
keit) des Bundesministeriums für Forschung und Bildung. 
Ziel ist die Optimierung durch Digitalisierung und Nutzung 
von künstlicher Intelligenz im Papierwertschöpfungskreis-
lauf: von der Sammlung und Sortierung des Altpapiers über 
den Transport zur Papierfabrik bis hin zur Aufbereitung und 

eigentlichen Papierproduktion und der Versandlogistik. 
Beim Industriepartner wird der Prototyp eines selbstlernen-
den digitalen Assistenzsystems mit KI- gestützter Prognose 
entwickelt. 

um ein wertstoffpotential abschätzen zu können

Wie Smart-Technologien auch zur Charakterisierung von 
Stoffströmen in Sortieranlagen eingesetzt werden können, 
zeigte Victor Reutenauer (Fotonower) auf. Alena Spies 
(RWTH Aachen) gab außerdem einen Einblick in das For-
schungsprojekt EnEWA (Energieeinsparung bei der Papier-
produktion durch Erschließung der Wertschöpfungsketten 
Altpapier aus Leichtverpackungen, Restabfall und Gewerbe-
abfall), das das Ziel verfolgt, Papierfasern aus gemischten 
Abfallsammlungen im Sinne einer Circular Economy in den 
Papierkreislauf rückzuführen. Im Vordergrund stehen dabei 
Verbundverpackungen mit einem Anteil an papierfremden 
Material von über fünf Prozent sowie Fehlwürfe der Ver-
braucher. Um ein Wertstoffpotential abschätzen zu können, 
muss zunächst eine Materialcharakterisierung von PPK aus 
Leichtverpackungen, Restabfällen und Gewerbeabfällen er-
folgen. Dabei werden insbesondere vorhandene Störstoffe 
für die Papierproduktion identifiziert und ein Bewertungs-
katalog für die möglichen Wertstofffraktionen im Hinblick 
auf die nötige zusätzliche Sortierung und Aufbereitung 
erstellt. 

Des Weiteren präsentierte Ulrich Leberle (CEPI) eine Studie 
zum Stand der getrennten Wertstoffsammlung und zu 
EPR-Systemen in den EU-Mitgliedstaaten. Jürgen Belle von 
der Hochschule München (Verfahrenstechnik Papier und 
Biofasern) informierte über neue Materialentwicklungen 
aus nachwachsenden Rohstoffen, und wie diese zum Bei-
spiel in Verpackungen zum Einsatz kommen könnten. Peter 
Hengesbach (Stora Enso) befasste sich mit Verpackungen 
auf Basis weißer Frischfaser, die nach den Erkenntnissen 
ein potenzieller Rohstoff für die Deinkinganlagen sind, 
und Almut Reichart (Umweltbundesamt) belegte mit einer 
neuen Studie, dass die Herstellung von grafischen Papieren 
aus Recyclingfasern umweltfreundlicher ist, als wenn dafür 
Frischfaser verwendet werden. 

Zu guter Letzt stellte Anne-Katrin Klar (Essity GmbH) den 
„Tork PaperCircle“ vor. Damit schließt sich der Kreislauf für 
Papierhandtücher: „Der Tork PaperCircle ist ein einzigarti-
ger, preisgekrönter, kreislauforientierter Service, der Abfälle 
in neue Ressourcen umwandelt und gleichzeitig die Kohlen-
stoffemissionen für Papierhandtücher reduziert. Er bezieht 
viele Akteure entlang der Recycling-Wertschöpfungskette 
ein und baut auf einer starken Partnerschaft auf.“ Der 
Service wird den Angaben nach von mehr als 130 Kunden 
in zehn verschiedenen Märkten genutzt und schaffe für alle 
Beteiligten einen Mehrwert. 

https://eu-recycling.com/
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Forschende der TU Bergakademie 
Freiberg haben ein neues Verfah-

ren entwickelt, mit dem Phosphor 
aus Katalysatoren der chemischen 
Industrie wiederverwendet werden 
kann. Der recycelte Phosphor kann als 
Düngemittel oder in neuen Katalysato-
ren eingesetzt werden. 

Viele chemische Produkte entstehen 
durch die Verwendung von Katalysa-
toren, die eine bestimmte Reaktion 
beschleunigen und dabei selbst 
erhalten bleiben. Ein Beispiel ist die 
Alkylierung von Benzol mit Propylen 
mit der Folgereaktion zum Phenol – 
einer Grundchemikalie zur Herstellung 
von Kunststoffen, Auto-Teilen, Lacken 
oder Beschichtungen. „Als Katalysator 
werden Pellets auf Basis von Silizium-
dioxid verwendet, die mit Phosphor-
säure imprägniert sind. Während der 
Produktion verschleißen die Katalysa-
toren und es kommt zu Ablagerungen 
von Kohlenstoff auf der Oberfläche der 
Pellets. Dadurch sinkt ihre katalytische 
Aktivität drastisch. Nach ungefähr 
einem Jahr werden die Katalysatoren 
entsorgt“, erklärt Dr. Peter Fröhlich 
vom Institut für Technische Chemie 
der TU Bergakademie Freiberg. „Die im 

phosphor Aus kATAlysATorEn dEr chEMIschEn  
IndusTrIE wIEdErgEwInnEn

Katalysator gebundene Phosphorsäu-
re mit einem Anteil zwischen zehn und 
20 Prozent kann nicht weiter genutzt 
werden und ging dem Wertstoffkreis-
lauf bisher verloren.“ 

Eine vielversprechende Alternative

Das Team um Dr. Peter Fröhlich hat 
jetzt ein neuartiges Verfahren zur 
Rückgewinnung von Phosphorsäure 
entwickelt und patentieren lassen. 
Dafür erhitzen die Forschenden die 
mit der Phosphorsäure imprägnierten 
Pellets in einem Ofen zuerst auf circa 

500 °C, um die organischen Verunrei-
nigungen zu entfernen. Dann wird der 
Phosphor selbst entfernt. „Das neue 
Verfahren ist mehrstufig aufgebaut. 
Zuerst werden die Rußablagerungen 
verbrannt und der Rückstand nach-
folgend mit Wasser oder einer Mine-
ralsäure behandelt“, führt Miterfinder 
und Institutsdirektor Prof. Martin Ber-
tau aus.  Der am weitesten entwickelte 
Ansatz zum Recycling von Phosphor 
ist die Wiedergewinnung aus Abwäs-
sern und Klärschlamm, wozu die TU 
Bergakademie Freiberg bereits ein 
eigenes Verfahren entwickelt hat. „Der 
nun präsentierte Ansatz zeigt eine viel-
versprechende Alternative auf, denn 
er schont Deponieraum und nutzt 
Phosphor als Wertstoff, der dem Wirt-
schaftskreislauf wieder zugeführt wird. 
Bei einem weltweiten Aufkommen von 
etwa 7.500 Tonnen an Altkatalysator 
könnten mit dem neuen Verfahren bis 
zu 1.500 Tonnen an Phosphorsäure 
zurückgewonnen werden. Insgesamt 
werden weltweit laut Statista jährlich 
rund 40 Millionen Tonnen an phos-
phorhaltigen Düngemitteln produ-
ziert“, schließt Prof. Martin Bertau.

w  www.tu-freiberg.de
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Mit einer hochmodernen Nass-
vlies anlage erforscht das 

Fraunhofer-Institut für Gießerei-, Com-
posite- und Verarbeitungstechnik IGCV 
in Augsburg die Rückführung rezyklier-
ter Carbonfasern. Die Anlagenprozesse 
ähneln der einer Papierherstellungs-
anlage. 

Der entscheidende Unterschied: Nicht 
Papierfasern werden zu Papier, son-
dern recycelte Carbonfasern werden 
zu Vliesstoff-Rollwaren verarbeitet. 
Die Carbonfaser bekommt somit ein 
zweites Leben und findet sich umwelt-
freundlich wieder in Form von Vlies-
stoffen, zum Beispiel  in Türverkleidun-
gen, Motorhauben, Dachstrukturen, 
als Unterbodenschutz (Automobil), 
Hitzeschilder (Helikopter-Heckausle-
ger) sowie im Flugzeug-Interieur. 

Die angewendete Technologie – die 
Nassvliestechnologie – ist eines der 
ältesten Vliesbildungsverfahren (um 
140 v. Chr. bis 100 n. Chr.). Als bedeu-
tender Industriezweig mit vielseiti-
gen Anwendungsfeldern finden sich 
Nass vliesstoffe längst nicht mehr 
nur in klassischem Papier. Vielmehr 
erstrecken sich die Anwendungsfelder 
beispielsweise von Klebstoff-Träger-
filmen über Verpackungsmaterial 
bis hin zu Banknoten sowie deren 
prozessintegrierten Wasserzeichen 
und Sicherheitsmerkmalen. Zukünf-
tig kommen besonders nachhaltige 
Technologiefelder hinzu rund um 
Batteriekomponenten, Brennstoffzel-
lenelemente, Filtrations-Schichten, 
bis hin zu funktionsintegrierten 
Werkstofflösungen, zum Beispiel mit 
EMI-Abschirmfunktion.

Die Nassvliesanlage am Augsburger 
Standort kann jegliche Fasermate-
rialien wie Natur-, Regenerat- und 
Synthetikfasern – vor allem recycelte 
Carbonfasern – zu innovativen und 

Recycling von Carbonfasern:

nEo-ÖkologIE MITTEls InnovATIvEr pApIErTEchnIk

neuartigen Vliesstoffen verarbeiten. 
Dabei ist die Anlage gezielt als Pilot-Li-
nie im Technikums-Maßstab ausgelegt 
und bietet größtmögliche Flexibilität 
hinsichtlich Materialvarianten und 
Prozessparametern. Zudem wird eine 
ausreichend hohe Produktivität ge-
währleistet, um nachfolgend skalierte 
Verarbeitungsversuche (z. B. Demon-
strator-Fertigung) zu ermöglichen.

Der Hauptarbeitsbereich der Nass-
vliesanlage bezieht sich auf folgende 
Kenngrößen:
� Prozessgeschwindigkeit bis zu 30 m/

min
� Rollenbreite von 610 mm
� Flächengewichte realisierbar zwi-

schen 20 und 300 gsm
� Gesamtanlage in der Schutzklasse  

≥ IP65 für die Verarbeitung z. B. 
leitfähiger Faserwerkstoffe

� Anlagen-Design auf Basis einer 
Schrägsieb-Anordnung mit hoher 
Entwässerungsleistung (u. a. für die 
Verarbeitung stark verdünnter Faser-
suspensionen oder für Materialvari-
anten mit hohem Wasserrückhalte-
vermögen)

� Modulares Anlagendesign mit 
höchstmöglicher Flexibilität für 
schnellen Wechsel der Materialvari-
ante oder der Prozessparameter

Forschungsschwerpunkt:  
carbonrecycling 

Im Bereich technischer Stapelfa-
sern forscht Fraunhofer IGCV an der 
Verarbeitung recycelter Carbonfasern. 
Weitere aktuelle Forschungsinhalte 
umfassen in diesem Zusammenhang 
die Erforschung, Optimierung und Wei-
terentwicklung von Bindermittelsys-
temen, Faserlängen beziehungsweise 
deren Verteilungen, Faserorientierung 
sowie Vliesstoffhomogenität. Zudem 
steht die Integration von digitalen 
sowie KI-gestützten Methoden im Rah-
men eines Online-Prozess-Monitorings 
im Fokus. Weitere Forschungsthemen 
wie die Herstellung von Gasdiffusi-
onsschichten für Brennstoffzellen-
komponenten, die Weiterentwicklung 
von Batterieelementen sowie Filtrati-
onsanwendungen (Medizintechnik), 
befinden sich derzeit im Aufbau.

w  www.igcv.fraunhofer.de
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Verarbeitung von  
Hybridvliesen
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Das geplante Verfahren erzeugt 
Düngemittel, Biowasserstoff und 

wertvolle Chemikalien. In einer klassi-
schen Kläranlage wird der im Abwas-
ser enthaltene Stickstoff biologisch 
abgebaut. Mikroorganismen wandeln 
die Stickstoffverbindungen zu gasför-
migem Stickstoff um, der ungenutzt 
in die Atmosphäre entweicht. Hier-
für benötigen die Mikroorganismen 
organischen Kohlenstoff, der entspre-
chend nicht mehr als Rohstoff zur 
Verfügung steht, sondern als CO2 und 
Klärschlamm ausgetragen wird. Im 
Bioraffinerie-Projekt KoalAplan wird 
die biologische Stickstoffentfernung 
umgangen, um organische Fracht aus 
dem Abwasser rückzugewinnen.

Das geplante Verfahrenskonzept be-
steht aus chemischen, physikalischen 
und biologischen Prozessschritten. Ein 
Kernstück des gesamten Verfahrens 
ist der Einsatz von Mikrosieben, um 
den partikulären organischen Kohlen-
stoff bereits nach der Vorklärung aus 
dem Abwasserstrom abzutrennen. Im 
Hauptstromverfahren wird der Am-
moniumstickstoff in der Folge mittels 
Ionentauscher entfernt und so ein Pro-
dukt erzeugt, das als Düngemittel ein-
gesetzt werden kann. Die abfiltrierten 

Rohstoffe aus Abwasser: 

BIorAFFInErIE-proJEkT koAlAplAn sTArTET

Feststoffe sowie der Primärschlamm 
werden im Nebenstromverfahren – 
der eigentlichen Bioraffinerie – durch 
saure Hydrolyse (Dunkelfermentati-
on) zunächst in organische Säuren 
umgewandelt; dabei entstehen auch 
Biowasserstoff und CO2. 

Das Hydrolysat wird anschließend 
filtriert und mittels mikrobieller 
Elektrolyse zu Wasserstoff (und 
wiederum CO2) umgesetzt. Wasser-
stoff findet vielfältige Anwendung in 
der chemischen Industrie und gilt als 
zukünftiger Energieträger. Die Gasströ-
me aus mikrobieller Elektrolyse und 
Dunkelfermentation lassen sich laut 
einer Machbarbarkeitsstudie in einem 
biotechnologischen Prozess für die 
Produktion wertvoller Chemikalien 

verwerten; dabei wird auch das enthal-
tene Kohlenstoffdioxid wieder fixiert.
Die Stoffströme, die unter anderem 
Carbonsäuren enthalten, werden in 
einem Fermentationsverfahren zu 
Polyhydroxyalkanoaten (PHA), einem 
natürlichen Biopolymer, umgesetzt. 
„Aus Abfallstoffströmen stellen wir das 
mikrobielle Biopolymer PHA her, ein 
Ausgangsmaterial für biologisch ab-
baubare Verpackungsmaterialien, und 
können damit persistente Kunststoffe 
aus fossilen Quellen ersetzen“, erläu-
tert Susanne Zibek, Gruppenleiterin 
Bioprozesstechnik am Fraunhofer IGB. 
Die Erprobung des neuen Verfahrens-
konzepts samt Ökobilanz-Erstellung 
erfolgt an der Kläranlage der Universi-
tät Stuttgart. 

Das Förderprojekt KoalAplan soll das 
Potenzial zum Recycling in der Abwas-
serbehandlung aufzeigen. Projektko-
ordination und Öffentlichkeitsarbeit 
erfolgen durch Umwelttechnik BW, 
die Landesagentur für Umwelttechnik 
und Ressourceneffizienz Baden-Würt-
temberg. Beteiligt ist das Fraunhofer 
IGB und unter anderen das Karlsruher 
Institut für Technologie. 

w  www.pure-bw.de
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Für jede Anforderung die perfekte Lösung!
Zerkleinerer & individuelle Recyclinganlagen

Besuchen Sie uns 
auf der IFAT!

Halle B6 | 208

Made in
Bavaria

> Späne
> E-Schrott
> Kühlgeräte
> Ersatzbrennstoffe

> Gussteile
> Kartonagen
> Sondermüll
> u.v.m.
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Schrottmarkt kompakt:

Es hErrschT grossE unsIchErhEIT

Der russische Einmarsch in der 
Ukraine löste auf den Metallmärk-

ten einen Preisschock aus. Insbeson-
dere in der ersten März-Monatshälfte 
stiegen dem HWWI-Rohstoffpreisindex 
zufolge die Preise für Nichteisenmetal-
le – vor allem für Aluminium, Zink und 
Nickel – auf Rekordhöhen. Bei Redak-
tionsschluss dieser Ausgabe (14. April 
2022) lagen noch keine belastbaren 
Daten zur Entwicklung im April vor. 
Ohnehin wird es immer schwieriger, 
Prognosen abzugeben: Es herrscht 
große Unsicherheit. 
  
Der starke Anstieg der Aluminium-
preise zu Beginn des Monats März 
war nach den weiteren Informationen 
des HWWI auf die Befürchtung von 
Angebotsengpässen zurückzuführen. 
Russland ist für rund sechs Prozent 
der weltweiten Aluminiumproduk-
tion verantwortlich. Die derzeit 
hohen Energiekosten schüren die 
Befürchtung, dass die Produktion von 
Aluminium und Zink vorübergehend 
eingestellt werden könnte, was wie-
derum zu einer Angebotsverknappung 
führen würde. Insgesamt stiegen die 
Aluminiumpreise im März im Vergleich 
zum Vormonat um durchschnittlich 
8,5 Prozent und die Zinkpreise um 9,06 
Prozent.

Nach einem rasanten Anstieg der Kup-
fervorräte an der SHFE zum Beginn 

des Ukraine-Krieges Ende Februar/
Anfang März sanken die Lagerbestän-
de bis Ende März wieder. Auch die 
investive Kupfernachfrage ging um gut 
60 Prozent zurück, nachdem sie im 
Vormonat um denselben Wert gestie-
gen war. Der Nickelpreis hat im März 
durchschnittlich um 56,31 Prozent 
gegenüber dem Vormonat angezo-
gen. Da Russland nach Indonesien 
und den Philippinen das wichtigste 
Produktionsland für Nickel ist, führte 
der russische Angriff auf die Ukraine zu 
Befürchtungen über mögliche Versor-
gungsengpässe bei diesem Metall und 
ließ die Preise steigen. 

Auch die Eisenerzpreise stiegen im 
März um 5,03 Prozent gegenüber dem 
Vormonat, blieben aber im Durch-
schnitt 10,04 Prozent niedriger als 
im entsprechenden Vorjahresmonat. 

Auch hierbei löste der Krieg Sorgen 
über mögliche Lieferengpässe aus. 
Auf die Preise drückte zudem die 
Erwartung einer weiteren Verlangsa-
mung des Wirtschaftswachstums in 
der Volksrepublik China aufgrund der 
No-Covid-Strategie der Regierung und 
eines damit verbundenen Rückgangs 
der Stahlnachfrage. 

Die IKB Deutsche Industriebank AG 
rechnet erst nach Kriegsende mit 
einer nachhaltigen Entspannung 
bei den Stahl- und Schrottpreisen. 
Im März zogen diese zweistellig an. 
Wie Marktakteure zudem berichten, 
verringerte sich durch Produktions-
unterbrechungen und Kurzarbeit das 
Schrottaufkommen. Wegen der hohen 
Energiekosten setzten einige Stahlwer-
ke in Deutschland und europäischen 
Nachbarländern tage- und wochen-
weise ihre Produktion aus. Türkische 
Verbraucher fragten noch mehr Stahl-
schrott nach, während die Nachfrage 
italienischer Stahlwerke – trotz guter 
Auftragslage – verhalten blieb. Stahl-
werke in der Türkei profitierten vom 
Wegfall russischer und ukrainischer 
Stahlprodukte und verbuchten zusätz-
liche Aufträge. Die Schrottpreise schos-
sen daher bis zu 120 Euro pro Tonne in 
die Höhe, wobei die Preisentwicklung 
für Neuschrott mit Preisanpassungen 
zwischen 60 und 70 Euro Tonne weit 
unter dem von Altschrott lag. 

¢ Den aktuellen Schrottmarktbe-
richt „Krieg und Pandemie verun-
sichern die Marktteilnehmer“ von 
Birgit Guschall-Jaik/bvse lesen Sie 
online unter: w https://eu- 
recycling.com/Archive/35094
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SCHÜTTGUTBOXEN
AUS STAHL

• Schüttgut- und Lagerboxen 
• Lärmschutzwände / Brandschutzwände
• Brandschutz bis EI 240
• 2,0 - 8,0 m Höhe und mehr
• Keine Abplatzungen
• LÜRA-Classic & LÜRA-Combi: 
   Wirtschaftliche Lösungen für viele 
   Anwendungen

SCHÜTTGUTHALLEN

• Bogendächer / Schiebedächer
   Pult- und Satteldächer

STARK UND FLEXIBEL
• Höchste Stabilität 
• Lösungen für jeden Untergrund
• Schnelle Montage

RMS GmbH · Am Schornacker 121a · 46485 Wesel 
Tel 0281.20 60 500 · www.rms-luera.de 
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Die Spezifikation DIN SPEC 91446 
klassifiziert Kunststoffrezyklate 

anhand der verfügbaren Menge an 
Daten (Data Quality Levels, DQL). 
Dadurch können Rezyklate einheitlich 
eingestuft und besser miteinander 
verglichen werden. Das SKZ war an der 
Erarbeitung dieses Standards beteiligt 
und bietet umfangreiche analytische 
und mechanische Prüfungen zur Be-
stätigung der Werkstoffeigenschaften 
von Rezyklaten.

Es ist oftmals eine Herausforderung, 
Kunststoffabfälle zu Rezyklaten 
aufzubereiten, die sich erneut in 
gleich- oder höherwertigen Produkten 
einsetzen lassen. Denn die Material-
qualität schwankt, und bislang fehlte 
eine nach Informationstiefe abgestufte 
und einheitliche Beschreibung der 
Rezyklate und deren Qualität. Dies 
hat sich mit Einführung der neuen 
DIN SPEC 91446 „Klassifizierung von 
Kunststoff-Rezyklaten durch Daten-
qualitätslevel für die Verwendung und 
den (internetbasierten) Handel“ geän-
dert. Initiator für deren Erstellung war 
die Handelsplattform cirplus GmbH. 
Erarbeitet wurde die Spezifikation 
von einem Konsortium aus Wirtschaft 
und Forschung. Insgesamt 16 Akteure 
entlang der gesamten Recycling-Wert-
schöpfungskette waren beteiligt; unter 
anderem das akkreditierte Prüflabor 
der SKZ Gruppe (SKZ – Testing GmbH).

Kunststoffrezyklate: 

skZ BIETET prüFungEn nAch  
nEuEM dIn-sTAndArd

Foto: FS
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 e. V.

datenumfang und -qualität  
wird betrachtet

Dieser neue Standard ermöglicht 
die Klassifizierung von Kunststoff-
Rezyklaten aufgrund der vorhandenen 
Datentiefe. Die Rezyklate werden in 
vier unterschiedliche Datenqualitäts-
stufen eingeordnet. Um beispielsweise 
die zweite Stufe „DQL 2“ zu erreichen, 
werden drei analytische Prüfungen 
(Aschegehalt, Viskosität und Rest-
feuchte) gefordert. Für die höheren 
Stufen 3 und 4 ist die Ermittlung von 
weiteren Materialeigenschaften wie 
beispielsweise Dichte, Schüttdichte, 
Wärmeformbeständigkeit oder eine 
Materialidentifikation (mittels IR oder 
DSC), notwendig. Durch die Ausstel-
lung eines Produktdatenblatts durch 
ein akkreditiertes Labor kann die 
Akzeptanz von Rezyklaten am Markt 
deutlich gesteigert werden, da die 
Materialeigenschaften nachgewiesen 
beziehungsweise überprüft werden. 
Die Festlegung des entsprechenden 
Umfangs hinsichtlich analytischer und 
mechanischer Prüfungen kann indi-
viduell nach Bedarf erfolgen. Hierbei 
steht das SKZ der Kunststoffindustrie 
als kompetenter Prüfdienstleister zur 
Verfügung. Die DIN SPEC 91446 kann 
unter w www.beuth.de kostenlos 
heruntergeladen werden.

w  www.skz.de
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Advertorial:

Die weltweit produzierte Kunst-
stoffmenge ist in den letzten 70 

Jahren sehr stark gestiegen – auf etwa 
370 Millionen Tonnen im Jahr 2020. 
Treiber dieses Anstiegs sind in den 
vergangenen 20 Jahren insbesondere 
asiatische Länder. In Europa ist die 
Entwicklung weniger rasant. In den 
letzten zehn Jahren stagniert die Men-
ge der pro Jahr hergestellten Kunst-
stoffe in der europäischen Kunst-
stoffindustrie bei circa 55 Millionen 
Tonnen pro Jahr.

Im Vergleich dazu fielen im Jahr 2020 
europaweit mehr als 29 Millionen 
Tonnen Kunststoffabfall an. Davon 
wurden etwa sieben Millionen Tonnen 
deponiert und rund 22 Millionen 
Tonnen in die Rückgewinnung geführt. 
Die Entsorgung von Kunststoffen stellt 
nach wie vor eine große Herausfor-
derung für Mensch und Umwelt dar, 
denn sie fallen nicht nur in großen 
Mengen mit erheblichem Volumen an, 

Anlagenbau Günther: 

pATEnTIErTE sIEBTEchnologIE Für  
kunsTsToFF rEcyclIng

sondern haben von allen Materialien 
zudem bisher noch eine verhältnismä-
ßig geringe Recyclingquote (Quelle: 
https://de.statista.com).

Die rund 22 Millionen Tonnen Kunst-
stoffabfall, die der Rückgewinnung 
zugeführt werden, stehen einerseits 
fürs Recycling und andererseits für die
energetische Rückgewinnung zur 
Verfügung. In den letzten Jahren ist die 
Menge an Kunststoffabfall innerhalb 
Europas gestiegen. Während die Menge 
des deponierten Kunststoffs kontinu-
ierlich sinkt, steigt im selben Zeitraum 
diejenige Kunststoffmenge, die für die 
Rückgewinnung genutzt wird.

Sowohl für das Recycling als auch 
für die energetische Rückgewin-
nung werden größtenteils stationäre 
Sortieranlagen eingesetzt. Hier stellt 
aber nicht das Gewicht, sondern das 
große Volumen des Materials eine 
große Herausforderung bei der Sor-

tierung dar. Das Material durchläuft 
in der Anlage verschiedene Sieb- und 
Separationsschritte, bei denen es 
sich nach und nach verteilt und in die 
verschiedenen Fraktionen aufgetrennt 
wird. Das meiste Volumen fällt also 
klar im ersten Siebschritt am Anfang 
der Prozesskette an. 

der rollbahneffekt

Hierfür ist die patentierte Splitter-
Technologie von Anlagenbau Günther 
GmbH mit ihrer hohen Durchsatz-
leistung prädestiniert. Ein Splitter-
Siebdeck kann bei verhältnismäßig 
kleinen Abmessungen einen großen 
Materialstrom pro Stunde verarbeiten. 
Der größte Vorteil beim Einsatz eines 
Splitters in der Prozesskette stellt 
jedoch der Rollbahneffekt dar, der 
durch die durchdachte Anordnung der 
Spiralwellen im Siebdeck entsteht. 
Leichtverpackungen werden zu einem 
großen Teil in Säcken verpackt in der 
Sortieranlage angeliefert. Nachdem 
diese in der Regel von einem Sackauf-
reißer aufgetrennt wurden, fließen sie 
mit in den Separationsprozess ein. 

passende komplettlösungen  
für alle Anforderungen

Mithilfe der Splitter-Technik und dem 
verbundenen Rollbahneffekt können 
Säcke, große Folien oder andere stö-
rende Langteile im ersten Siebschritt 
im Überkorn ausgetragen werden, 
was nicht selten auch einen positiven 
Effekt auf die Exaktheit der Siebung 
hat. Langteile werden ebenfalls im 
Überkorn so ausgetragen, dass sie im 
Unterkorn weitestgehend vermieden 
werden können. Weiterhin werden 
Folien über den Rollbahneffekt aus-
getragen und verwickeln sich weder 
im Siebdeck, noch führen sie zur 
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Zopfbildung. Die erhaltene Feinfrak-
tion durchläuft anschließend weitere 
Stationen zur Fraktionierung und 
Trennung, eine gegenläufige Fe- und 
NE-Entfrachtung, einen Windsichter 
und mehrere Nahinfrarot-Systeme 
(NIR-Abscheider), die die verschiede-
nen Kunststoffe anhand ihrer physi-
kalischen Eigenschaften in PET, Tetra, 
PPK, PP, PVC und HDPE/PE sortieren. 

Die Restkunststoffe, die nicht recy-
clingfähig sortiert werden können, 
passieren einen Schwergutabscheider, 
bevor sie zu Ersatzbrennstoff aufbe-
reitet werden. Insgesamt kann das 
Input-Material in bis zu acht verschie-
dene Kunststoff-Fraktionen zuzüglich 
Eisen, Nichteisen und Schwergut se-
pariert werden. Die Firma Anlagenbau 
Günther GmbH erfüllt mit passenden 

Komplettlösungen alle Anforderungen 
an eine Aufbereitungsanlage für Kunst-
stoff. Beim Anlagenbau werden alle 
technischen Komponenten zu einem 
Gesamtprozess zusammengeführt 
– von der Idee bis zur erfolgreichen 
Inbetriebnahme mit dem Ziel einer 
langfristigen Partnerschaft.

w  www.albg.eu

TANA-Maschinen verwerten Abfälle 
auf der ganzen Welt. Die hoch-

modernen, mobilen Schredder des 
finnischen Unternehmens sind ein 
wichtiges Hilfsmittel für das Recycling 
von Reifen.

Tana wurde in Jyväskylä, Finnland, ge-
gründet. Der Weg des Unternehmens 
begann vor einem halben Jahrhun-
dert, als es 1971 sein erstes Produkt 
– einen Deponieverdichter – auf der 
Hannover Messe in Deutschland ver-
kaufte. Der Name des Müllverdichters 
war Tana, abgeleitet vom finnischen 
Wort „tanakka“, was so viel wie robust 
und widerstandsfähig bedeutet. 

Mobile Zerkleinerer  
beschleunigen das geschäft

Deponieverdichter waren jahrelang 
das wichtigste Produkt aus dem Hause 
Tana. Die Lage änderte sich im ersten 
Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts, als 
die Gesetzgebung, insbesondere in 
der EU, eine immer präzisere Sortie-
rung und Aufbereitung von Abfällen 
forderte, um den Anforderungen der 
Kreislaufwirtschaft gerecht zu werden. 
Heute ist die Baureihe der Zerkleinerer 
die wichtigste in der Tana-Produkt-
familie. Ungefähr 95 Prozent der Pro-
dukte von Tana werden exportiert. Der 
Umsatz des Unternehmens spiegelt 
das Niveau der Abfallplanungen in den 

TAnA ZErklEInErT rEIFEn Zu rohsToFFEn  
Für dIE krEIslAuFwIrTschAFT

verschiedenen Märkten wider. Tana 
konzentriert sich jetzt auf vielseitige 
mobile Zerkleinerungsmaschinen für 
den schnell wachsenden Zerkleine-
rungsmarkt. Ein mobiler Zerkleinerer, 
der eine breite Palette von Materialien 
verarbeiten kann, ist oft eine geeigne-
te Lösung. Neben Reifen können die 
TANA-Schredder fast alle Arten von 
Industrie- und Bauabfällen fragmen-
tieren. Leichte und mobile Schredder 
ermöglichen es den Kunden, mit einer 
sinnvollen Investition effizient wieder-
verwertete Materialien zu produzieren. 

Altreifen gehören zu den typischsten 
Schreddermaterialien für TANA. Sie 
stellen auch die Qualität der mobilen 

Schredder des Unternehmens auf die 
Probe. Reifen erfordern einen hohen 
Gütegrad von Rotormessern und die 
enthaltenen Verstärkungsmaterialien 
wie Stahl und Kordgewebe verlangen 
der Maschine ein hohes Drehmoment 
ab. Bereits seit 2008 nutzen die Pro-
dukte von Tana zur Fernüberwachung. 
Die Fernüberwachung hilft Tana und 
seinen Kunden, zum Beispiel den 
Kraftstoffverbrauch einer Maschine zu 
kontrollieren und den Servicebedarf 
frühzeitig zu erkennen. 

¢ Tana ist auf der IFAT: Halle B5, Stand 
227/326.

w  www.tana.fi

Der TANA Shark

Foto: Tana O
y
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i-BOR 22 von Borema ist das weltweit 
erste Advanced Personal Security 

System. Es greift automatisch ein, 
wenn Menschen es selbst nicht mehr 
können – und rettet Leben.

Maschinen und Anlagen sind dazu da, 
um die Arbeit zu erleichtern – insbe-
sondere im Zeitalter von Industrie 4.0. 
Personenschutzsysteme bewahren 
Menschen vor Arbeitsunfällen, die im 
schlimmsten Fall mit dem Tod enden 
können. Diese Unfälle müssen um 
jeden Preis verhindert werden. Oft-
mals sind Maschinen und Anlagen wie 
Ballenpressen, Zerkleinerungs- und 
Recyclinganlagen nur mit den gesetz-
lich geforderten Mindestmassnahmen 
wie Not-Aus-Schalter und Reißleinen 
gesichert. Dieses Mindestmaß an 
Sicherheit kann aber für Personen, 
die allein an der Anlage arbeiten, zur 
Falle werden: Verunfallt eine Person 
und wird dabei handlungsunfähig, 
kann sie weder den Not-Aus-Schalter 
drücken noch die Reißleine ziehen. 
Speziell für solche lebensbedrohlichen 
Situationen hat Borema den Not-Aus-
Assistenten i-BOR 22 entwickelt.

so etwas wie der 6. sinn

i-BOR 22 ist das weltweit erste Advan-
ced Personal Security System – kurz 
APSS. i-BOR 22 ist innovativ, intelli-
gent, berührungslos und schnell. Und 

I-Bor 22 – BErührungslosEs pErsonEnschuTZ-
sysTEM dEr nEuEsTEn gEnErATIon

greift dann ein, wenn Menschen es 
selbst nicht mehr können. Borema 
nennt ihr System deshalb auch „Not-
Aus-Assistent“ und vergleicht es mit 
den intelligenten Systemen in mo-
dernen Personenwagen. Dort tragen 
die unterschiedlichsten Fahrer- und 
Sicherheitsassistenten dazu bei, dass 

im Ernstfall nichts Schlimmes passiert. 
Diese Assistenten sind so etwas wie 
der 6. Sinn, der dann einspringt, wenn 
Menschen in Gefahr sind und die ande-
ren fünf Sinne nicht mehr helfen kön-
nen. Genauso verhält es sich auch mit 
i-BOR 22: Das System stoppt Walzen, 
Pressen, Schredder sofort, automa-
tisch und berührungslos. Dann, wenn 
Menschen dazu selbst nicht  mehr in 
der Lage sind. 

Seit 2012 hat sich Borema auf die Ent-
wicklung von Personensicherheitssys-
temen spezialisiert. i-BOR 22 ist bereits 
die 3. Generation und stellt einen 
weiteren Meilenstein bei den berüh-
rungslosen Personenschutzsystemen 
dar. Wie sein Vorgänger verfügt i-BOR 
22 über eine Baumusterzulassung, den 
Performancelevel D, und lässt sich in 
bestehende Anlagen integrieren. Im 
Vergleich zu herkömmlichen Systemen 
bietet i-BOR 22 als einziger Anbieter 
ein Autorisierungssystem, vier Trans-
pondertragarten, automatisierte P-TAG 
Kontrolle, personalisierte P-TAGs, 
Sprachführung in 20 Sprachen, Cloud-
Einbindung sowie zahlreiche weitere 
Sicherheitsvorteile. Mehr über i-BOR 
22 unter w www.i-bor.ch. 

¢ Borema Umwelttechnik ist auf der 
IFAT: Halle B4, Stand 215/314. 

w  www.borema.ch
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MIT AlgorIThMEn ZEIT und kosTEn BEI dEr TourEnplAnung spArEn

Die GTS Systems and Consulting GmbH präsentiert auf der IFAT die Software TransIT für die Abfallwirtschaft. Von der 
täglichen Müllentsorgung bis zur Containerlogistik, vom Sperr- bis zum Sondermüll: GTS Systems and Consulting aus 
Aachen kennt die Komplexität der Tourenplanung in der Abfallwirtschaft. Das Software- und Beratungshaus unter-
stützt kommunale und private Entsorger, zum Beispiel Remondis, mit der flexiblen Planungslösung TransIT. Wie die 
mitlernenden Algorithmen die taktische und operative Tourenplanung optimieren, zeigt die GTS Systems and Consul-
ting  vom 30. Mai bis 3. Juni auf der IFAT 2022 in München: Halle A6, Stand 122.          w  www.gts-systems.com

https://eu-recycling.com/
https://i-bor.ch/
https://www.borema.ch/
https://gts-systems.com/


Vecoplan AG
Germany 
phone +49 2661 62 67-0
welcome@vecoplan.com
www.vecoplan.com

Wir entwickeln die 
Lösungen von morgen – 
seit 1969. 
Schauen Sie genau hin. Was sehen 
Sie? Wir sehen keinen Müll, sondern 
unzählige Möglichkeiten, Reststoff en 
und Abfallprodukten zu neuem Leben 
zu verhelfen. 

Die Vecoplan Aufbereitungstechnik 
ist unsere Antwort auf einen wertschät-
zenden Umgang mit Ressourcen – 
gestern, heute und morgen. Gemeinsam 
mit uns sind Sie immer einen Schritt 
weiter. Werden Sie zum Visionär! 

Besuchen Sie uns auf der
IFAT in München
30.05. – 03.06.2022

Halle B5, Stand 229/328

Die von Sutco RecyclingTechnik 
entwickelte Software „ProDigit“ 

bietet den Betreibern von Sortier-
anlagen eine stoffstromoptimierte 
Abfallbehandlung. Die Effizienz der 
einzelnen Anlagenkomponenten lässt 
sich maßgeblich steigern. Die Software 
nutzt Daten aus der Materialdetektion 
sowie Prozessparameter. Ergänzend 
werden Daten des Sutco-Bunker-
managements verwendet. Dieses 
sorgt für einen vorausschauenden 
Bunkerabzug, um Gleichzeitigkeiten 
beim Bunkerabzug zu vermeiden. Die 
Abschaltung der Sortieranlage wird 
verhindert, und die Verfügbarkeit und 
der Durchsatz werden erhöht. Möglich 
wird dies aufgrund einer Simulation 
und einer intelligenten Priorisierung. 
Die Simulation sorgt darüber hinaus 
dafür, dass in den Bunkern die für 
gleichmäßige Ballen benötigte Mate-
rialmenge zum richtigen Zeitpunkt in 
die Ballenpresse abgezogen wird. Das 
Ergebnis sind Ballen mit gewünschten 
Gewichten und Längen – halbe Ballen 
gehören der Vergangenheit an.

verbessert die wirtschaftlichkeit

Durch die intelligente Priorisierung 
können die Energieverbräuche des 
Bunker-Pressen-Systems optimiert, 
Betriebsstoffe gespart und die Ma-

clEvErEs sToFFsTroM- 
MAnAgEMEnT
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schinentechnik geschont werden. Das 
führt zu geringeren Wartungs- und 
Reparaturkosten. Über das dazuge-
hörige Dashboard kann der Betreiber 
jederzeit die unterschiedlichsten 
Prozessparameter einsehen. Die Er-
mittlung dieser Betriebsdaten sichert 
eine hohe Transparenz, mit deren Hilfe 
Planungen in den Bereichen Mengen, 
Energie, Personal und Logistik vorge-
nommen und nachgehalten werden 
können. Der über die neue Software 
erhöhte Automatisierungsgrad im 
Abfallsortierprozess verbessert die 
Wirtschaftlichkeit der Anlage und 
steigert die Durchsatzleistung mit 
gleichzeitig bestem Ergebnis für die 
Output-Qualitäten. 

Die Sutco-Software „ProDigit“ wird 
schon heute erfolgreich in Anlagen 
eingesetzt und von  der eigenen FuE-
Abteilung kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Features zur optimalen Betriebs-
unterstützung wie beispielsweise die 
Funktion zur Bestimmung optimaler, 
also dem tatsächlichen Verschleiß an-
gepasster Wartungsintervalle befinden 
sich in der Entwicklung. 

¢ Sutco ist auf der IFAT: B5, 217/316 
(Messestand LM-Group).

w  www.sutco.de

https://vecoplan.com/
https://www.sutco.de/
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Das U.S. Patent and Trademark Of-
fice erteilt Fagus-GreCon das Pa-

tent für eine neuartige Melderoptik zur 
Erkennung von gefährlichen Zündiniti-
alen (U.S. Patent Nr. US11199441B2). 

Damit untermauert Fagus-GreCon, 
führender Anbieter präventiver Brand-
schutzsysteme, seine Rolle als Tech-
nologieführer im präventiven Brand-
schutz. Die innovative Melderoptik 
bildet eine wichtige Voraussetzung für 
eine zukünftig noch stärkere Verzah-
nung von präventivem Brandschutz, 
Produktions- und Qualitätssicherung.

leistungsstarkes Trio

Durch die neue, kürzlich patentierte 
Melderoptik von Fagus-GreCon wer-
den Funkenmelder jetzt noch zuverläs-
siger, denn sie können noch präziser 
als bisher an die Anforderungen am 
Montageort angepasst werden. Mög-
lich wird dies durch in die Melderoptik 
integrierte Multisensorik, die Signale 
in verschiedenen Bereichen des in fra-
roten Strahlungsspektrums erfasst. 
Die intelligente Detektionstechnologie 
GreCon IDT® verarbeitet die auf die-
sem Weg generierten Signale und löst 
innerhalb weniger Millisekunden die 
gewünschte Reaktion aus.

reduktion unerwünschter  
Täuschungsalarme

Ein so ausgelegter Funkenmelder 
bietet optimale Erkennungsleistung 
für alle Zündquellen bei gleichzeitiger 
Reduzierung von Täuschungsalarmen. 
Das gelingt, indem IDT beispielsweise 
separat erfasstes Fremdlicht nutzt, 
um fremdlichtempfindliche Sensoren 
automatisch an- und abzuschalten. 
Der Melder unterscheidet so zwi-
schen gefährlichen Zündinitialen und 

Advertorial:

Einer für Alles:

nEuE pATEnTIErTE MEldEropTIk Für noch MEhr  
sIchErhEIT IM prävEnTIvEn BrAndschuTZ

Fremdlichteinflüssen. Unerwünschter 
Wassereintrag durch Täuschungsalar-
me wird reduziert.

Erkennung aller Zündquellen

Eingesetzt werden patentierte Melder-
optik und IDT erstmals in dem intel-
ligenten Funkenmelder GreCon DLD 
1/9. Dieser individuell parametrierbare 
und VdS-zertifizierte Melder bietet 
optimale Erkennungsleistung für alle 
Zündquellen in jeder Umgebung. 
Dank intelligenter Detektionstechno-
logie IDT kann er in anspruchsvollen 
Umgebungen mit und ohne Fremd-
lichteinfall eingesetzt werden. Auch 
in Hochtemperaturprozessen erkennt 
der Melder sowohl Funken, Glimm-
nester und heiße nicht glimmende 
Partikel. Seine Funktionsfähigkeit 
wird kontinuierlich überwacht und 
die Empfindlichkeit der eingesetzten 
Sensorik regelmäßig automatisch 
getestet. Typische Einsatzgebiete sind 
Fallschächte, mechanische Förderer 
und pneumatische Förderleitungen – 
auch neben Revisionsklappen. Die im 
DLD 1/9 eingesetzte patentierte Mel-

deroptik mit integrierter Multisensorik 
legt in Verbindung mit der intelligen-
ten Detektionstechnologie IDT den 
Grundstein für eine zukünftig noch 
stärkere Vernetzung zwischen präven-
tivem Brandschutz, Produktions- und 
Qualitätssicherung. 

Durch intelligente Multisensorik – 
integriert sowohl im Melder als auch 
zukünftig in der Löschung – werden 
wertvolle Daten gewonnen, die mehr 
und mehr zur Steuerung von Produk-
tionsprozessen eingesetzt werden. Dr. 
Michael Mehlhorn, Leiter Fagus-Gre-
Con F&E Brandschutz, prognostiziert, 
dass smarte Technologien dieser Art 
auch in sicherheitsrelevanten Syste-
men wie zum Beispiel einer Funken-
löschanlage Predictive Maintenance 
in naher Zukunft möglich machen 
und damit einen wichtigen Beitrag zu 
noch effizienterem Ressourceneinsatz 
leisten werden. 

¢ Fagus-GreCon ist auf der IFAT: Halle 
B, Stand 144.  

w  www.fagus-grecon.com

GreCon DLD 1/9 – patentierte Melderoptik kombiniert mit 
intelligenter Detektionstechnologie GreCon IDT®

Foto: Fagus-G
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Das spanische Unternehmen 
Anviplas befasst sich seit über 

30 Jahren mit dem Recycling von 
Kunststoffen und hat in dieser Zeit 
umfassendes Know-how aufgebaut, 
von dem mittlerweile Kunden in ganz 
Europa, in Afrika und Asien profitieren. 

Fast ebenso lange währt die Zu-
sammenarbeit mit Erema. Seit 1991 
vertraut Anviplas auf die Technologie 
und den Service des österreichischen 
Recyclingmaschinenherstellers, wie 
CEO Aleix Vintró bestätigt: „Erema-
Maschinen haben sich in unserem 
Unternehmen in all den Jahren sehr 
gut bewährt und  unsere Erwartungen 
immer erfüllt – auch beim Recycling 
von Barrierefolien.“ 

Für regranulat, das höchsten  
Qualitätsanforderungen entspricht

Aleix Vintró hat den Betrieb von sei-
nem Vater Joan übernommen. Dieser 
war gemeinsam mit Aleix Großvater 
und Onkel einer der Firmengründer. 
Mit seinen 64 Mitarbeitern recycelt 
Anviplas insbesondere HD- und LD-PE 
sowie PP zu Regranulat in allen Farb-
varianten. Die Produktionskapazität 
liegt bei 1.800 Tonnen pro Monat. Für 
den PP-Materialstrom ist am Standort 
in Navarcles (Barcelona) eine Recyc-
lingmaschine des Typs Intarema 1716 
TVEplus mit Rückspülfilter in Betrieb. 
Dieses patentierte Extrudersystem von 
Erema wurde für die Aufbereitung von 
schwer zu verarbeitenden Materialien, 
wie stark bedruckten Folien und feuch-
ten Abfällen, entwickelt. 

Kenn zeichnend für diese Maschine ist 
die optimierte Dreifach-Entgasung: 
einmal durch Vorerwärmung und 
Vortrocknung des Materials in der 
Preconditioning Unit, ein weiteres Mal 
eine Rückwärtsentgasung, ermöglicht 
durch das Schneckendesign, und 

AnvIplAs und ErEMA –  
ZusAMMEnArBEIT üBEr gEnErATIonEn

schließlich in der Entgasungszone des 
Extruders. „Diese ist bei der TVEplus-
Technologie nach der Schmelzefiltrati-
on angeordnet, sodass nur vollständig 
aufgeschmolzenes, filtriertes und 
homogenisiertes Material die Entga-
sungszone passieren kann“, erklärt 
Jan Stöger, Sales Organisation Mana-
ger bei Erema. 

Die Bandbreite an Endprodukten, in 
denen das Regranulat von den Anvi-
plas-Kunden eingesetzt wird, ist groß. 
Sie reicht von diversen Folienproduk-
ten wie Stretch-, Schrumpf-, Mulch- 
oder Silofolien über Bewässerungs-, 
Well- und Hochdruckrohre bis hin 
zu Behältern wie Wannen, Flaschen, 
Fässern oder Kisten – alles Anwendun-
gen, in denen das Regranulat höchsten 
Qualitätsanforderungen entsprechen 
muss. „Genau das ist unsere Stärke“, 
betont Aleix Vintró. „Wir produzieren 
die höchstmögliche Rezyklatqualität 
und wir möchten unseren Kunden 
auch weiterhin Produkte anbieten, 
die ihren Bedürfnissen optimal ent-
sprechen und ihnen ökologisch und 

ökonomisch sinnvolle Geschäftsmög-
lichkeiten eröffnen.“ Deshalb beschäf-
tigt man sich bei Anviplas derzeit 
intensiv mit der Verbesserung des 
Recyclingprozesses von komplexen 
Mehrschichtmaterialien. Auch dabei 
wird Erema wieder ein verlässlicher 
Partner sein. 

Im Februar 2022 gaben die Repeats 
(Recycled PE at Scale) Gruppe, eine 
paneuropäische Recycling-Plattform 
für LDPE, und Anviplas bekannt, dass 
das spanische Unternehmen Teil der 
Plattform wird. Für Repeats ist dieses 
Investment in Anviplas ein wichtiger 
Schritt beim Aufbau der Plattform. 
Anviplas wird unter der Führung von 
Repeats seine Produktionskapazität 
nahezu verdoppeln, um die wachsen-
de Nachfrage nach recyceltem LDPE 
in Europa zu befriedigen. Dabei wird 
Aleix Vintró das spanische Geschäft 
und die Expansionspläne in Zukunft 
leiten.

w  www.anviplas.es
w  www.erema.at

Aleix Vintró (CEO Anviplas) und Joan Vintró am Standort in 
Navacles. Dort ist eine Intarema 1716 TVEplus im Einsatz
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Die optimale Lösung für die Kunst-
stofftrennung.  

 
In Deutschland stehen viele Entsorger 
vor der Herausforderung, ihre Anlagen 
gemäß der geltenden Gewerbeabfall-
verordnung zu optimieren oder auf-
zurüsten. Mit einem Vorzerkleinerer, 
einem Sieb und einer Handsortierung 
ist bereits ein solider Anfang geschaf-
fen. Mit weiteren Investitionen in einen 
Magnet- und einen NE-Abscheider 
wären dann bereits die ersten vier 
Stufen der Gewerbeabfallverordnung 
weitestgehend erfüllt. In den so beste-
henden Anlagen stellt der Vorzerklei-
nerer das Aggregat mit den höchsten 
Betriebskosten dar. Vor allem Steine, 
Beton, Glas und Metalle setzen dem 
Zerkleinerer zu. Er beißt sich sozusa-
gen daran die Zähne aus.

Die Stufe 5 der Gewerbeabfallverord-
nung schreibt vor, dass der Material-
strom über Aggregate zur Trennung 
der Kunststoffe von Holz oder Papier 
zu führen ist. Dazu werden Nahinfra-
rotaggregate empfohlen. Jedoch sind 
diese Aggregate sehr kostenintensiv 
und erfordern eine umfangreiche 

dEr BAllIsTIschE sEpArATor Bs von BrT hArTnEr

Vorbehandlung des Materials. Deshalb 
denken viele Entsorger darüber nach, 
wie man beide Probleme in einem 
Schritt lösen kann – also einen preis-
werten Kunststofftrenner zu installie-
ren, der die hohen Betriebskosten des 
Vorzerkleinerers reduziert. 

Eine Art Insellösung 

An dieser Stelle kommt der Ballis-
tische Separator von BRT Hartner 
zum Einsatz. Er ist der eigentlichen 
Sortierung vorgelagert, stellt also eine 
Art Insellösung dar. Der Ballistische 
Separator wurde bereits mehrfach 
für Gewerbe- und Baumischabfall 
eingesetzt und unter anderem von 
den verantwortlichen Betreibern einer 
Sortieranlage für Baustoffrecycling als 
Kunststofftrenner deklariert und von 
den zuständigen Behörden anerkannt. 
Auch in einer Anlage für Wertstoffsor-
tierung in Berlin wurde die Stufe 5 mit 
dem Ballistik Separator erfüllt.
 
In beiden Referenzanlagen wird das 
Eingangsmaterial per Greiferbagger 
einer Vorsortierung unterzogen. Über-
große Teile (Fahrradrahmen, Teppiche, 

Bretter, Matratzen, großformatige 
Pappen und Folien) oder schwere Teile 
über 30 Kilogramm Stückgewicht (zum 
Beispiel Betonstücke, Steine oder 
Metallkörper) werden aus dem Materi-
alstrom entfernt. Das so vorgesichtete 
Material wird dann auf den Ballisti-
schen Separator aufgegeben. Er er-
zeugt drei Fraktionen: eine 2D-Fraktion 
mit Folien, Textilien, Papier und Pappe, 
eine 3D-Fraktion mit Steinen, Metallen, 
Holz und Hartkunststoffen, sowie eine 
Feinfraktion mit allen Anteilen kleiner 
als zum Beispiel 60 Millimeter – je nach 
Lochung.

Jetzt besteht die Möglichkeit, die 
2D und 3D-Fraktionen getrennt zu 
behandeln. Die 2D-Fraktion könnte 
zum Beispiel gesichtet, zerkleinert und 
direkt als Ersatzbrennstoff vermarktet 
werden. Dabei würde keine Gefahr 
mehr bestehen, dass Schwergut den 
Zerkleinerer beschädigt. Der Feinan-
teil im Material könnte direkt über 
Fe- und NE-Abscheider als Rest auf die 
Deponie gehen. Die meist inerten oder 
organischen Bestandteile würden die 
Anlage nicht mehr verschmutzen oder 
den Abrieb auf Förderern oder Sieben 
erhöhen. Die 3D-Fraktion könnte – be-
freit von Folien und anderem Leichtgut 
und ohne Feinanteil – separat über die 
Sortierung laufen. Ob die bestehende 
Handsortierung später durch weitere 
Sichter ergänzt wird, bleibt dem Kun-
den überlassen. 

Der Ansatz der Insellösung wird inzwi-
schen nicht nur in Deutschland ange-
wendet, sondern auch in zahlreichen 
Anlagen mit Industrie-Roboter-Technik 
in Skandinavien und Japan. Der 
Materialstrom, durch den Ballistischen 
Separator befreit von Feinanteilen 
und der 2D-Fraktion, ist ideal geeignet 
für eine Sortierung durch Roboter. Sie 
trennen Steine von Hartkunststoffen, 
Holz oder anderen Materialien. 

w  www.brt-hartner.de
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THM Recycling Solutions GmbH
Sulzfelder Straße 38
75031 Eppingen
Germany

www.thm-rs.de 
info@thm-rs.de

INPUT ELEKTROSCHROTT OUTPUT ELEKTROSCHROTT

Produktion & Vertrieb 
Tel:  +49 (0) 72 62-92 43-200
Fax:  +49 (0) 72 62-92 43-29

Wir leben  
den Rhythmus

TQZ-QUERSTROMZERSPANER

„UNEMPFINDLICHER
QUERSTROMZERSPANER 
FÜR BESONDERE AUFGABEN.“

Mehr Flexibilität und mehr Sicher-
heit bei geringeren Kosten für 

die IT-Administration: Das sind einige 
der zukünftigen Anforderungen an die 
Abfallwirtschaft im Zuge der laufenden 
Digitalisierung und Automatisierung in 
der Branche. EMOS bietet als Multi-
Plattform-Anwendung den Weg in 
die Zukunft mit Cloud-, Desktop- und 
integrierten mobilen Lösungen.

Papierlose Prozesse, automatisierte 
Dokumentation und Information, hohe 
Datenqualität sowie Zeit- und Kosten-
einsparungen sind Ergebnisse von 
über 35 Jahren Branchen-Erfahrung 
des EMOS-Entwicklers S&F Daten-
technik aus Leer (Ostfriesland). Heute 
ist EMOS eine der führenden Soft-
warelösungen in der Abfallwirtschaft. 
Das modular aufgebaute System hält 
Angebote bereit für gewerbliche und 
kommunale Dienstleistungen sowie 
Anlagen aus einem Guss.

Beispiele sind die automatische 
Selbstverwiegung, die optische 

Advertorial:

EMos – dIE dIgITAlE ZukunFT In dEr  
ABFAllwIrTschAFT

Behältererkennung mittels Barcode/
QR-Code, die digital unterstützte 
Behälterprüfung, die Disposition mit 
Live-Daten, elektronische Belege 
(zum Beispiel Rechnungsversand mit 
Beilagen) und der digitale Laufzet-
tel. Durch den Einsatz von EMOS 
Mobile gehören doppelte und/oder 
händische Datenerfassung – einer 
der größten Zeitfresser und Fehler-
quellen – in vielen Bereichen der 
Vergangenheit an. EMOS Mobile stellt 
dabei Informationen durch die umfas-
sende und automatische Erhebung 
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der Betriebsdaten sowie auch der 
Auftragsleistungsdaten von Fahrzeu-
gen und Mitarbeitern zur Verfügung. 
Weitere Beispiele der gelungenen 
Konnektivität zwischen Desktop- und 
mobiler Lösung sind die automati-
sche Selbstverwiegung an stationären 
Fahrzeugwaagen, die EMOS Service- 
oder die Außendienst-App. 

¢ EMOS ist auf der IFAT 2022: Halle A6, 
Stand 426.

w  www.sf-datentechnik.de

https://www.thm-recyclingmaschinen.de/
https://sf-datentechnik.de/
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Advertorial:

Der Kärntner Kunststoffverarbeiter 
zeigt vor, dass Kunststoff indus-

triell auf nachhaltige Weise verarbei-
tet werden kann. Europlast fertigt 
ausschließlich langlebige, recycelbare 
Multi-use-Produkte. 

So wird bereits heute eine Wertstoff-
sammeltonne aus nachwachsenden 
Rohstoffen (Zuckerrohr) produziert – 
auf klimaneutral betriebenen Anlagen, 
die sieben Tage 24 Stunden im Einsatz 
sind. Für Transport und Lagerung 
von beispielsweise Altbatterien bietet 
man seit einigen Jahren bereits ADR-
geprüfte Großkisten mit Deckel und 
Spanngurten, in unterschiedlichen 
Varianten, an. Eine neue 16 Liter-
Sammelbox für Altbatterien, welche 
speziell für den Einsatz im Einzelhan-
del entwickelt wurde (Aufstellung an 
speziellen Stellen wie den Kassenbe-
reichen), dient dazu, die Sammlung 
und den Transport dieses kritischen 
Sammelgutes nachhaltig und sicher zu 
ermöglichen. 

Europlast verwendet für alle Produk-
te – wo ein Einsatz möglich ist – auch 
hochwertiges Recyclingmaterial, das 
zum Teil aus der eigenen Recyclingan-

EuroplAsT – nAchhAlTIg produZIErTE uMlAuF-
gEBIndE Für AlTBATTErIEn und gEFährlIchE güTEr

kunden schätzen vor allem  
die Flexibilität

Das Unternehmen Europlast 
Kunststoffbehälterindustrie GmbH 
wurde im Jahr 1995 gegründet 
und nahm 1997 am Standort 
Dellach/Drau die Produktion auf. 
Das Unternehmen ist Teil der 
Firmengruppe JCO Plastic SpA 
und befindet sich zu 100 Prozent 
im Privatbesitz. Europlast produ-
ziert mit mehr als 140 Mitarbeitern 
auf großen Spritzgussanlagen 
Kunststoffbehälter für Landwirt-
schaft, Lebensmittelindustrie und 
Logistik sowie Wertstoffsammel-
behälter (vorzugsweise aus dem 
Rohmaterial HDPE) und betreibt 
eine eigene Recyclinganlage. Auf-
tragsfertigung für Kunststoffspritz-
gussteile wird ebenso angeboten; 
zuletzt begann die Produktion von 
In-Linern für Wasserstofftanks. 

Exportiert wird nach ganz Euro-
pa. Als Kernkompetenz gilt die 
Produktion großer Spritzgussteile 
mit bis zu 50 Kilogramm auf den 
größten derzeit in Österreich im 
Einsatz befindlichen Spritzguss-
maschinen. Kunden schätzen vor 
allem die Flexibilität in der Auf-
tragsabwicklung und die kurzen 
Lieferzeiten. Das Unternehmen 
erwirtschaftete zuletzt knapp 
46 Millionen Euro Umsatz und 
produziert am Standort seit 2018 
Jahren zu 100 Prozent CO2-neu-
tral. Anfang 2021 wurde Europlast 
vom österreichischen Bundesmi-
nisterium als familienfreundlicher 
Betrieb ausgezeichnet. 

w  www.europlast.at

Fotos: Europlast Kunststoffbehälterindustrie G
m
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Arthur Primus, CEO Europlast 
Kunststoffbehälterindustrie 

GmbH

Luftbild vom Firmensitz in Dellach im Drautal

lage kommt. Einige Produkte werden 
auch unter dem Label „Blauer Engel“ 
angeboten. Kunststoff in geschlos-
senen Kreisläufen zu „wirtschaften“ 
ist dabei ein sehr zentraler Ansatz 
für Nachhaltigkeit. Daher arbeitet 
Europlast mit den Kunden aktiv daran, 
diese Kreisläufe organisatorisch 
aufzubauen und zu betreiben. Als vom 
Bundesministerium zertifizierter Fa-
milienbetrieb wird aber auch entspre-
chend der Firmenkultur „Der Mensch 
im Mittelpunkt“ Nachhaltigkeit gelebt. 

¢ Europlast ist auf der IFAT: Halle A5, 
Stand 121/220.

https://eu-recycling.com/
https://www.europlast.at/home
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perma Schmiersysteme
vermeiden Stillstandszeiten
und erhöhen die Effi zienz.

perma-tec.com/recycling

Problematische Feststoffe im 
Abwasser wie Hygienetücher, 

Plastiktüten, Textilien und Holz brin-
gen Pump- und Kläranlagen an ihre 
Grenzen: Aggregate verstopfen und 
fallen aus. Die HOMA Pumpenfabrik 
bietet mit der Chopperpumpen-Bau-
reihe Alligator eine energieeffiziente 
und zuverlässige Lösung. 

damit ein größerer  
wirkungsgrad möglich wird

Das neu entwickelte OC-Laufrad der 
Alligator-Reihe ermöglicht einen 
wirkungsstarken Betrieb durch ein 
kraftvolles Schneidwerk. Durch den 
hochbeständigen Chrom-Hartguss 
arbeiten die besonders beanspruch-
ten Hauptkomponenten auch bei 
abrasiven Stoffen wie Sand zuverläs-
sig. HOMA stellt die neuen Alligator-
Chopperpumpen erstmals auf der IFAT 
2022 in München vor: Halle B1, Stand 
429/528.

Das neue Schneidsystem zerkleinert 
effektiv unterschiedliche Feststoffe 

Abwasserbehandlung:

dIE choppErpuMpEn-BAurEIhE AllIgATor von hoMA 

wie reißfeste Hygienetücher, Holz oder 
Plastiktüten, die auch über Oberflä-
chenwasser ins Abwasser geraten. 
Das speziell konstruierte Laufrad 
verfügt über integrierte Schneiden 
und einen scharfkantigen Radius von 
zehn Millimetern zur Schleißwand, die 
ebenfalls mit einer eigenen Schneide 
ausgestattet ist. So arbeiten die beiden 
zentralen Komponenten zusammen, 
um Feststoffe aufzufangen, zu zerklei-
nern und schließlich über integrierte 
Nuten in der Schleißwand aus dem 
Saugbereich zu entfernen. 

Damit ein größerer Wirkungsgrad 
möglich wird, ohne die Schneid-
leistung einzuschränken, sind die 
Schaufeln des Laufrads zudem stark 
zurückgekrümmt. So kann in der 50 
Hz-Version eine Durchflussmenge von 
bis zu 130 Kubikmetern pro Stunde 
und eine Förderhöhe von bis zu 57 
Metern bei einer Leistungsaufnahme 
von 5 bis 12 kW erreicht werden. In 
der 60-Hz-Ausführung kann bei einer 
Leistungsaufnahme von 8 bis 20 kW 
die Durchflussmenge bis zu 140 Kubik-

metern pro Stunde und die Förder-
höhe bis zu 82 Metern betragen. Über 
den am Pumpengehäuse montierten 
Saugdeckel lässt sich mithilfe von 
sechs Gewindestiften außerdem der 
Schneidspalt zwischen Laufrad und 
Schleißwand einstellen. 

Diese beiden besonders stark bean-
spruchten Bauteile sind aus Chrom-
Hartguss gefertigt, der auch abrasiven 
Stoffen wie Sand im Fördermedium 
widersteht. Zusätzlich wurde die Hyd-
raulik mithilfe von computergestützter 
Strömungssimulation (CFD) optimal 
für den Betriebsbereich ausgelegt, um 
eine Feststoffansammlung, die sich ne-
gativ auf die Leistung auswirken und 
zu kostenintensiven Pumpenausfällen 
führen kann, zu vermeiden und den 
Wirkungsgrad zu erhöhen. Die Alliga-
tor-Pumpen eignen sich besonders 
für Abwasseranwendungen, die einen 
hohen Förderdruck erfordern, aber 
zugleich mit vielen unterschiedlichen 
Feststoffen zu kämpfen haben. 

w  www.homa-pumpen.de

https://www.perma-tec.com/recycling
https://www.homa-pumpen.de/
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Konnten bisher Kleingebinde und 
bis zu vier Fässer gelagert werden, 

fassen die beiden neuen Gefahrstoff-
depots aus Stahl jetzt bis zu zwei IBC. 

Gefahrstoffdepots bieten auf kompak-
tem Raum effizienten Schutz für die 
vorschriftsmäßige Lagerung von Ge-
fahrstoffen in Kleingebinden, Fässern 
oder Schüttgutzwischenbehältern, 
sogenannten IBC. Neben sicherheits-
relevanten Aspekten überzeugen die 
kompakten Lager mit integrierter 
Auffangwanne auch durch viele wirt-
schaftliche Vorteile: Gefahrstoffdepots 
sind zur Außenaufstellung geeignet 
und schaffen so mehr Platz für wert-
schöpfende Tätigkeiten innerhalb des 
Betriebsgebäudes. Auch können sie 
– dank bundesweit gültiger Überein-
stimmungserklärung gemäß StawaR 
und bereits montierter Anlieferung 
– schnell und unkompliziert einge-
setzt werden, um Lagerkapazitäten 
gesetzeskonform und kostengünstig 
zu erweitern. 

komfortables handling

Damit Betreiber ab sofort auch bei der 
IBC-Lagerung vom wirtschaftlichen 

dEnIos ErwEITErT gEFAhrsToFFdEpoT-sorTIMEnT

Nutzen eines Gefahrstoffdepots profi-
tieren können, hat Denios das Sorti-
ment um zwei neue Modelle erweitert. 
Konnten bisher Kleingebinde und bis 
zu vier Fässer gelagert werden, fassen 
die beiden neuen Gefahrstoffdepots 
aus Stahl jetzt bis zu zwei IBC. 
Ausgestattet mit abschließbaren Flü-
gel- beziehungsweise Schiebetüren, 
sind die Depots zur vorschriftsmäßigen 
Lagerung von Stoffen aller Wasserge-
fährdungsklassen sowie zur passiven 
Lagerung entzündbarer Flüssigkeiten 
geeignet. Die stabile Stahlkonstruktion 

Mit abschließbaren Flügel-
türen (Platz für 1 IBC á 1.000 

Liter oder 4 Fässer á 200 
Liter)

mit hochwertiger Pulverbeschichtung 
garantiert „Langlebigkeit“ und opti-
malen Korrosionsschutz. Eine größere 
Innenhöhe für die Beschickung sowie 
100-Millimeter-Bodenfreiheit für prob-
lemloses Unterfahren mit Gabelstapler 
oder Hochhubwagen sorgen für kom-
fortables Handling im Alltag.

unter der Marke steelsafe

Im Zuge dieser Neuentwicklung stellt 
Denios auch sein Sortiment neu auf 
und vereint jetzt alle Gefahrstoffde-
pots aus Stahl unter der Marke Steel-
Safe. Zusammen mit den PolySafe-
Gefahrstoffdepots aus Kunststoff wird 
ein optimal aufgestelltes Portfolio für 
jede Anwendung und jeden Bedarf 
im betrieblichen Alltag geboten. Die 
robusten SteelSafe-Gefahrstoffdepots 
wurden in der hauseigenen Inno-
vationsabteilung von Denios entwi-
ckelt und werden in hochmoderner 
Produktion von qualifizierten und 
zertifizierten Facharbeitern gefertigt. 
Zum Programm gehört vor der Auslie-
ferung grundsätzlich eine Prüfung der 
Schweißnähte auf Dichtigkeit. 

w  www.denios.de/steelsafe

Foto: D
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www.tana.fi

30.5. - 3.6.2022

Messe München, Germany 

Hall B5, Booth 227/326

Eine Investition. Vielfältigste Anwendungsmöglichkeiten.
Behandle die größte Bandbreite an Abfallmaterialien mit dem vielseitigsten Zerkleinerer TANA Shark. 

TANA erledigt die Aufgaben unter schwierigsten Bedingungen mit den herausfordernsten Inputmaterialien.

https://www.denios.de/unternehmen/denios-entdecken/marken/steelsafe
https://tana.fi/
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Als Spuckschutz bekannte Infekti-
onsschutz-Vorrichtungen sind von 

der Industrie über den Handel bis zur 
Gastronomie in hohen Stückzahlen 
im Einsatz. Krall Kunststoff-Recycling 
erwartet, dass die Entsorgung dieser 
Platten, die alle hoch transparent 
sind, aber aus sehr unterschiedlichen 
Kunststoffen bestehen können, Fahrt 
aufnimmt.  
 
Das Unternehmen hat sich darauf  
eingestellt. Dazu der geschäftsführen-
de Gesellschafter, Markus Krall: „Der 
pandemiebedingt allgegenwärtige 
Spuckschutz ist eine derzeit noch weit-
gehend ruhende Ressource für das 
Kunststoffrecycling. Wir erwarten, dass 
er jetzt in steigenden Mengen bei den 
Wertstoffhöfen und den klassischen 
Entsorgern anfällt, die regional als 
Annahmestelle für Abfall und Gewer-
bemüll fungieren. Dort lassen sich 
die unterschiedlichen, aber optisch 
sehr ähnlichen Kunststofftypen nicht 
unterscheiden, sodass die Platten 
meist unsortiert gesammelt und dann 
kostenpflichtig als Restmüll entsorgt 

Aus InFEkTIonsschuTZschEIBEn wIrd  
hochwErTIgEr rEcyclIngrohsToFF

werden müssen. Dagegen steht unser 
Angebot, dieses Sammelgut entgegen-
zunehmen, um es in den Rohstoffkreis-
lauf rückzuführen.“ Weil das werkstoff-
liche Recycling nur mit gleichartigen 
Kunststoffen funktioniert, übernimmt 
Krall anschließend die Aufgabe, diese 
Ware zunächst sauber nach Fraktionen 
getrennt zu sortieren und erst dann zu 
vermahlen. „Mit diesem Schritt ma-
chen wir das entstehende Mahlgut für 
die anschließende Wiederverwertung 
attraktiv, denn nur dann lassen sich 
daraus wieder hochwertige Kunststoff-
produkte zu Formteilen spritzgießen 
oder zu Platten und Profilen extrudie-
ren“, erläutert Krall.

Die Heterogenität des Sammelguts 
liegt am Widerspruch zwischen dem 
kurzfristig entstandenen, hohen 
Bedarf an entsprechenden Platten 
und dem begrenzten Rohstoffange-
bot, das jeweils zeitnah verfügbar 
war. Krall weiter: „Da wir traditionell 
auch Produktionsreste der Hersteller 
und Verarbeiter entsorgen, wissen wir 
relativ genau, was auf uns zukommt.“ 

Das wird hauptsächlich – zu rund 70 
Prozent – Polymethylmethacrylat 
(PMMA) sein, gefolgt von circa zehn 
Prozent Polycarbonat (PC) sowie 
geringeren Anteilen an PET-A und 
PET-G, Thermoplasten auf Styrolbasis 
wie PS, SAN oder ASA und auch PVC. 
Um sicherzustellen, dass das fertige 
Mahlgut trotz dieser ungünstigen 
Voraussetzungen tatsächlich absolut 
sortenrein ist, hat Krall eine zu-
kunftsweisende Investition getätigt: 
Das Unternehmen fährt derzeit eine 
neue, individuell für seine Ansprüche 
konfigurierte Anlage an, mit der sich 
auch sehr ähnliche Kunststoffe sicher 
unterscheiden und trennen lassen. 
Damit ist der Recycler in der Lage, 
seinen Kunden Mahlgüter mit jeweils 
neuwareähnlichen Verarbeitungsei-
genschaften anzubieten. Dies geht 
weit über die dort schon bisher üb-
liche Farbsortierung hinaus, die das 
Unternehmen auch weiterhin stan-
dardmäßig durchführt und darüber 
hinaus als Dienstleistung anbietet.

w  www.kunststoff-recycling.de

WELTNEUHEIT CLARITY LIBS

Holen Sie das Maximum aus Aluminium. 
Mit der neuesten Technologie von 
Binder+Co können Aluminiumfraktionen 
nach Legierungen sortiert und Aufberei-
tungsanlagen profi tabler gestaltet werden. 

Besuchen Sie uns auf der IFAT und über-
zeugen Sie sich von CLARITY LIBS:

Binder+Co, Halle B5, Stand 215. 

www.binder-co.at

Holen Sie das Maximum aus Aluminium. 

ZUVERL ÄSSIG 
ZERKLEINERN

EFFIZIENT
SIEBEN

NASS
AUFBEREITEN

THERMISCH
AUFBEREITEN

VERPACKEN
PALET TIEREN

SENSORBASIERT
SORTIEREN

https://kunststoff-recycling.de/
https://www.binder-co.at/
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HERVORRAGENDE 
AUSRÜSTUNG FÜR 
RECYCLING
Hergestellt in Dänemark 

seit 1956

    Besuchen Sie uns noch heute unter 
www.eldan-recycling.de

Wir besuchen

B6.441/540
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In einem Prozessschritt Reststoffe 
aus der Zerspanung verdichten 

und Schmier- und Kühlflüssigkeiten 
rückgewinnen: Die kompakte Maschi-
ne kann im Metallbetrieb direkt neben 
dem Bearbeitungszentrum am Späne-
förderer platziert werden.

Nach den Herstellerangaben ist keine 
Förderschnecke oder eine separate 
Vorverdichtung notwendig. Fremdstof-
fe, extralange oder knäuelartige Späne 
verpresst die Puehler C.200  einfach 
mit.  Es entstehen handliche, ge-
wichtreduzierte Presslinge mit einem 
Durchmesser von 200 Millimetern und 
geringer Restfeuchte. Schmier- bezie-
hungsweise Kühlmittel gelangen über 
Sieblöcher in eine Auffangwanne. Die 
Spänepresse lässt sich unter jedem 
gängigen Späneförderer-Austrag eines 
Dreh-, Fräs-, Bohr- oder Sägezentrums 
platzieren. Die Maschinenfüße auf Rol-
len sind höhenverstellbar. Der Trichter 
bietet viel Platz für die Aufnahme 
großer Spänemengen und fungiert 
dabei zusätzlich als Materialpuffer.  
Im Pressraum angelangt, werden die 
Späne über einen horizontal verfahr-
baren Presszylinder samt Pressstem-
pel verdichtet und entwässert. Die 

spänEprEssE wEIMA puEhlEr c.200

Hydraulikeinheit arbeitet mit einem 4 
kW-Aggregat im Druckbereich bis 200 
bar, wobei Presszyklen zeitabhängig 
flexibel an der Siemens-Steuerung 
einstellbar sind. Ein einfaches Signal 
verbindet Presse und Bearbeitungs-
maschine. Es wird nur gepresst, wenn 
auch der Späneförderer in Betrieb 
ist. Um Ausfallzeiten zu minimieren, 
werden zur Fehlerbehebung präzise 
Diagnosemeldungen angezeigt.

Materialverdichtung um Faktor 10

Der Materialaustrag ist über zwei 
Varianten möglich: (1) Zwei Halbscha-
len am konischen Abwurfrohr werden 
hydraulisch geschlossen und halten 
somit die durch den Presszylinder 

erzeugten Presslinge. (2) Zwei Halb-
schalen am Abwurfrohr halten mittels 
einer kräftigen Vorspannung durch 
Tellerfedern die erzeugten Presslinge. 
Der Verdichtungsgrad beträgt – mate-
rialabhängig – bis zu 1:10. Die Maschi-
ne schaltet sich automatisch an, wenn 
ein bestimmter Füllstand im Aufgabe-
trichter erreicht ist, und  auf Stand-by, 
sobald eine bestimmte Füllmenge 
unterschritten wird.

Die Weima Puehler C.200 ist nicht nur 
einsetzbar für Späne aus Aluminium, 
Stahl oder Kupfer, sondern auch für 
viele Kunststoffarten. Ein Anwen-
dungsbeispiel ist die Entwässerung 
und Verpressung von Feinanteilen aus 
der Waschanlage in Kunststoffrecyc-
lingbetrieben. In der Duoausführung 
sind die beiden autarken Pressstem-
pel der Puehler C.200 Duo mithilfe 
eines beweglichen Scheitelblechs im 
Trichter nacheinander befüllbar. Zur 
Reduzierung von Standzeiten können 
beide Pressräume abwechselnd ge-
nutzt werden. Im Störfall wechselt die 
Maschine automatisch auf den jeweils 
verfügbaren Presskanal.

w  www.weima.com
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Börger Drehkolbenpumpen sind 
seit vielen Jahren ein Begriff im 

Umwelt- und Kommunaltechnikbe-
reich. Sie werden beispielsweise zum 
Fördern von Klärschlämmen und kom-
munalen Abwässern zur Entsorgung 
von Chemikalien oder bei der Kanalsa-
nierung eingesetzt. Die feststoffun-
empfindlichen Pumpen gibt es in 25 
Baugrößen mit Förderleistungen von 
bis zu 1.440 Kubikmetern pro Stunde. 

Börger bietet die „Blueline Nova“ 
komplett mit und komplett ohne 
Gehäuseschutzauskleidung an. Die 
clean-Ausführung kommt ohne 
Gehäuseschutzauskleidung aus. Für 
die Förderung von abrasiven, fest-
stoffbeladenen Medien ist die Blueline 
Nova in der tough-Variante mit einer 
Gehäuseschutzauskleidung ausgestat-
tet. Dank eines neuen Befestigungs-
systems weist die Nova Pumpe auch in 
der tough-Variante einen bisher uner-
reichten volumetrischen Wirkungsgrad 
auf. Im Verschleißfall wird die Ausklei-
dung dank MIP-Aufbau (Maintenance 
in Place) schnell und einfach erneuert.
Der neu entwickelte, einteilige Dius 

BluElInE novA drEhkolBEnpuMpE –  
sTATIonär, MoBIl odEr gETAuchT EInsETZBAr

Drehkolben ermöglicht ein nahezu 
pulsationsfreies Fördern bei Drücken 
bis 12 bar. Die breiten Dichtflächen des 
gewendelten Drehkolbens verhindern 
ein Rückströmen der Flüssigkeit. Um 
die volle Wirkung des zweiflügeligen 
Drehkolbens nutzen zu können, hat 
Börger den Pumpenraum überar-
beitet. So konnte der volumetrische 
Wirkungsgrad der Pumpe deutlich 
verbessert werden. Aufgrund der 
hohen Leistungsfähigkeit, der kom-
pakten Bauform und der vielfältigen 
Antriebsmöglichkeiten eignen sich die 
Drehkolbenpumpen sehr gut für den 
Einsatz als Tauch- oder Mobilpumpe. 
Gerade im Mobilpumpenbereich ist die 
Nachfrage nach individuellen Kom-
plettlösungen in den vergangenen 

Jahren stark gestiegen. Börger bietet 
von der Konzeptentwicklung über die 
Pumpentechnik, den Grundrahmen- 
oder Anhängerbau bis zur Steue-
rungstechnik Mobilaggregate „aus 
einer Hand“. Auf der IFAT in München 
zeigt das Unternehmen verschiedene 
Mobilpumpen auf Pkw-Anhänger und 
Handwagen. Auch eine tragbare Mobil-
Version wird ausgestellt.

Darüber hinaus wird die Börger 
Zerkleinerungstechnik zu sehen sein. 
Der neue Unihacker mit vergrößertem 
Einlassfenster ist hervorragend zur 
Zerkleinerung von Feuchttüchern und 
Hygieneartikeln in Pumpstationen 
geeignet. Aufgrund seiner kompakten 
Bauweise kann der Zweiwellenzerklei-
nerer in nahezu jeder Anlage nachge-
rüstet werden. Zudem präsentiert das 
Familienunternehmen seine Separati-
onstechnik „Bioselect“, die vor allem 
im Recylingbereich eingesetzt wird. 

¢ Börger auf der IFAT: Halle B1, Stand 
439/538. 

w  www.boerger.de

Foto: B
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https://www.heide-group.de/
https://www.boerger.com/
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Was ist Infrarot-Thermografie 
und warum wird die Technik im 

Brandschutz eingesetzt? 

Thermografie ist ein bildgebendes 
Verfahren zur Anzeige der Oberflä-
chentemperatur von Objekten. Jeder 
Gegenstand oberhalb des absoluten 
Nullpunktes sendet elektromagne-
tische Strahlung aus. Zwischen der 
Intensität dieser ausgesandten Strah-
lung und der Oberflächentemperatur 
des Objektes besteht ein eindeutiger 
Zusammenhang. Damit kann durch 
die Bestimmung der Strahlungsinten-
sität die Temperatur eines Objektes 
berührungslos bestimmt werden. 

Im Brandschutz werden Infrarotsyste-
me zur kontinuierlichen Überwachung 
der Temperaturen in definierten 
Gefährdungsbereichen eingesetzt. 
Damit lassen sich ungewöhnliche 
Temperaturentwicklungen in Lager-
gut, wie beispielsweise Temperatur-
steigerungen in Haufwerk aufgrund 
von mikrobiologischen Vorgängen, 
frühzeitig erkennen und mögliche 
Selbstentzündungen vermeiden. 

Infrarotsysteme sind damit die Ersten, 
die bei der Brandentwicklung noch 
vor einer möglichen Detektion von 
Rauchpartikeln oder Flammen durch 
RAS-Systeme oder Flammenmelder 
Alarm schlagen. Maßnahmen wie eine 
Alarmierung oder eine präventive 
Kühlung können so bereits frühzeitig 

Advertorial:

Je früher, desto besser:

InFrAroTTEchnIk IM BrAndschuTZ

erfolgen und Schadensereignisse und 
Produktionsausfälle verhindern. 

das einzige system mit  
laserentfernungsmessung

Welche Herausforderungen gibt es bei 
der Verwendung von IR-Systemen zur 
Temperaturüberwachung im Brand-
schutz? 

Ein Kamerabild ist eine zweidimen-
sionale Abbildung der realen dreidi-
mensionalen Welt. Objekte vor der 
Kamera nehmen in Abhängigkeit von 
deren Entfernung von der Linse mehr 
oder weniger Pixel am Sensor ein. 
Das bedeutet, Objekte in der Nähe 
der Kamera erscheinen größer am 
Sensor und werden mit mehr Pixeln 
am Thermografie-Bild dargestellt als 
Objekte der gleichen Größe in der 
Entfernung. 

So nimmt beispielsweise ein Hotspot 
mit einer Größe von 0,5 Quadratme-
tern in einer Distanz von 20 Metern 
zur Kamera 50 Pixel am Sensor ein. 
Ein Hotspot in 40 Metern Entfernung 
müsste eine Größe von zwei Quad-
ratmetern haben, um gleich groß am 
Sensor dargestellt und folglich gleich 
gefährlich eingeschätzt zu werden.
RPA Infrared Detection Ignis3D ist 
das einzige System am Markt, das 
mit einer Laserentfernungsmessung 
ausgestattet ist. Dadurch kann die 
Position eines Hotspots exakt im Raum 
bestimmt und dessen Gefahr unter 
Berücksichtigung von Entfernung und 
den dargestellten Pixeln richtig beur-
teilt werden. 

Die genaue Position des Hotspots ist 
auch essentiell bei der Anbindung 
des IR-Systems an eine automatische 
Werferlöschanlage. Nur so kann der 
Löschbereich genau auf den ermittel-
ten Hotspot ausgerichtet werden und 
die vorgeschriebene Löschmenge pro 
Quadratmeter unter Berücksichtigung 
der Wurfparabel aufgebracht werden. 
Das Rosenbauer IR-System Ignis3D 
entspricht der VdS 3189 (IR-Kamera-
einheit zur Temperaturüberwachung 
im Brandschutz) und ist nach VdS 2344 
anerkannt. 

¢ Rosenbauer Brandschutz GmbH auf 
der IFAT: Halle B6, stand 129.

w  www.rosenbauer.com

Foto: R
osenbauer International A
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I:co und MAngo gEBEn AlTklEIdErn EIn „ZwEITEs lEBEn“
Das Unternehmen der Soex Gruppe, I:Collect (kurz: I:CO), ist eine Partnerschaft mit dem Modekonzern Mango einge-
gangen. Unterstützt wird das Sammeln und Wiederverwerten von getragenen Textilien und Schuhen. Die Verträge 
über die Zusammenarbeit wurden im März 2022 unterzeichnet. In den Filialen von Mango – auch in Polen, Osteuro-
pa, der Schweiz und der Türkei – können Kunden gebrauchte Textilien und Schuhe in Sammelboxen abgeben. Die 
gesammelten Textilien werden über I:CO an das Hauptwerk von Soex in Bitterfeld-Wolfen geliefert. Weiterhin tragbare 
Kleidung erhält einen neuen Besitzer; nicht mehr tragbare Textilien werden recycelt.             w  www.soex.de

https://eu-recycling.com/
https://www.rosenbauer.com/
https://www.soex.de/
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ANLAGENBAU GÜNTHER GmbH
www.albg.eu

SPIRALWELLENSIEB SPLITTER
Der beste Start für Ihre Prozesskette

Der Maschinen- und Anlagenher-
steller kann künftig Versuche zum 

Recycling von Lithium-Ionen-Batterien 
in seinem Test Center durchführen. 
Das tragende Sicherheitssystem wurde 
gemeinsam mit TÜV Süd und der Zu-
gelassenen Überwachungsstelle (ZÜS) 
entwickelt und von dieser genehmigt. 
BHS kontrolliert zunächst, dass die zu 
zerkleinernden Batterien auch tatsäch-
lich vollständig tiefenentladen sind. 
Nur wenn die Restspannung und der 
optische Zustand der Batterien bei der 
Eingangsprüfung stimmen, werden sie 
der Zerkleinerung zugeführt, infor-
miert das Unternehmen.  

Zum Einsatz kommen eine Rotorsche-
re (Typ VR) zur Vorzerkleinerung und 
ein Universal-Schredder (Typ NGU) für 
den Hauptaufschluss des Materials, 
was zum Vorkonditionieren für die 
nachgeschalteten Aufbereitungsschrit-
te wie Trocknen sowie Klassieren und 
Sortieren notwendig ist. Beide Zer-
kleinerungsmaschinen sind gasdicht 

Batterierecycling: 

Bhs-sonThoFEn ErhälT gEnEhMIgung  
Für vErsuchE unTEr schuTZATMosphärE

ausgeführt und werden mit Stickstoff 
geflutet. Drucksensoren und Durch-
flussmesser überwachen die Zugabe 
von Stickstoff. Weitere Sensoren im 
Inneren der beiden Maschinen prüfen 
zusätzlich den Restsauerstoffgehalt. 
Somit kann das potenzielle Brand-
risiko minimiert werden. Tempera-
tur- und weitere Drucksensoren in 
den Zerkleinerern überwachen den 
Prozess selbst. 

vorkehrungen getroffen  

Bei einem plötzlichen Druckanstieg 
reagiert die Steuerung und bricht den 
Zerkleinerungsprozess automatisch 
ab. Sollte es etwa durch Kurzschlüsse 
oder spontane Umpolungen in den 
Batteriezellen dennoch zu einem 
Brand kommen, lassen sich die Ma-
schinen komplett mit Wasser fluten. 
Damit in einem solchen Fall sicher-
gestellt ist, dass kein kontaminiertes 
Wasser in die Umwelt gelangt, stehen 
beide Maschinen in einer Wanne. Diese 

würde dann Löschwasser und austre-
tendes Material auffangen. Auch für 
die Aufbewahrung und den Transport 
des zerkleinerten Batteriematerials 
hat BHS Vorkehrungen getroffen, 
damit Mitarbeitende so wenig wie 
möglich in Kontakt mit dem Material 
kommen. So fallen die geschredderten 
Batterien in UN-zertifizierte Fässer, die 
während des Versuchs hydraulisch an 
die Maschine angekoppelt werden. 
Die Maschinen besitzen zudem ein 
hydraulisches Schiebersystem, um 
Kontaminationen der Umgebung zu 
vermeiden. Alle Mitarbeitenden tragen 
eine entsprechende Schutzausrüstung 
(PSA). Bei jedem Versuch ist zudem die 
Werksfeuerwehr anwesend. 

Die ZÜS übernimmt einmal im Jahr 
die Kontrolle und überprüft eventuelle 
Anpassungen im Prozess – etwa, wenn 
BHS künftig auch Versuche mit Fest-
stoffbatterien durchführen will. 

w  www.bhs-sonthofen.de  

https://www.albg.eu/
https://www.bhs-sonthofen.de/
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SUM 2022 18.-20. Mai 2022 Capri www.sumsymposium.it
BIR World Recycling Convention (22.) 23.-25. Mai 2022 Barcelona www.bir.org
IFAT 30. Mai - 3. Juni 2022 München www.ifat.de
Europäischer Kongress:  
Baustoff-Recycling 2030

01. Juni 2022 München www.eqar.info

RECYCLING-TECHNIK 22./23. Juni 2022 Dortmund www.recycling-technik.com
Plastics Recycling Show Europe 22./23. Juni 2022 Amsterdam www.prseventeurope.com
Berliner Abfallwirtschafts-  
und Energiekonferenz

23./24. Juni 2022 Berlin www.vivis.de

IARC 2022: International  
Automotive Recycling Congress

05.-07. Juli 2022 Basel 
(+ online)

www.icm.ch

8. Tag der Entsorgungs-Logistik 01./02. September 2022 Selm www.wfzruhr.online
IRRC Waste-to-Energy 05./06. September 2022 Wien www.vivis.de
13. VDI-Fachkonferenz  
Klärschlammbehandlung

14./15. September 2022 Koblenz www.vdi-wissensforum.de

ICBR 2022: International  
Congress for Battery Recycling

14.-16. September 2022 Salzburg 
(+ online)

www.icm.ch

34. VDI-/ITAD-Konferenz Thermische 
Abfallbehandlung 2022

21./22. September 2022 Würzburg www.vdi-wissensforum.de

eREC 10.-15. Oktober 2022 online www.erec.info
BIR World Recycling Convention (16.) 17./18. Oktober 2022 Dubai www.bir.org
K 2022 19.-26. Oktober 2022 Düsseldorf www.k-online.de
Eco Expo Asia 26.-29. Oktober 2022 Hong Kong www.ecoexpoasia.com
ECOMONDO & KEY ENERGY 08.-11. November 2022 Rimini www.ecomondo.com
Recy & DepoTech 09.-11. November 2022 Leoben www.recydepotech.at
Berliner Klärschlammkonferenz 14./15. November 2022 Berlin www.vivis.de

Weitere Veranstaltungen auf w www.eu-recycling.com/events    (Alle Angaben ohne Gewähr)

dATuM orTEvEnT wEB

Im vorarlbergischen Götzis ist eine 
der modernsten Abfallsortieranlagen 

Österreichs entstanden. 

Das Entsorgungs- und Recyclingunter-
nehmen Loacker ließ seine Altpapier-
sortieranlage umbauen. Beauftragt 
wurde hierzu die Entsorgungstechnik 
Bavaria GmbH in Zusammenarbeit mit 
Redwave/ BT-Wolfgang Binder GmbH. 
Die Anforderung bestand darin, die 
Sortiertiefe und Reinheit zu verbessern 
sowie die Möglichkeit zu schaffen, sich 
auf den wandelnden Papiermarkt ein-
zustellen. So sind der Kartonage- und 
Verpackungsanteil sowie Verunreini-
gungen durch papierfremde Stoffe in 

EInE nAchhAlTIgE lÖsung Für dIE pApIErIndusTrIE
Foto: R

edw
ave

der Altpapier-Sammlung erheblich 
gestiegen. Im Juli letzten Jahres 
startete der Rückbau der bestehenden 
Förderbänder und Sortiertechnik; im 
September waren die letzten Arbeiten 
abgeschlossen und die Anlage von 

Loacker wieder in Betrieb. Die auf 
Kundenwunsch abgestimmte Aufbe-
reitungsanlage wurde nach intensiven 
Planungs- und Beratungsgesprächen 
von Entsorgungstechnik Bavaria 
entwickelt, konstruiert und in Betrieb 
genommen. Das technologische 
„Herzstück“ der Anlage stellen die 
Redwave-Sortiermaschinen der neu-
esten Generation dar: Drei Redwave 2i 
trennen hochwertiges Deinkingpapier 
vom Altpapierstrom und garantieren 
die hohe Qualität des Endproduktes. 

w  www.loacker.cc
w  www.et-bavaria.eu
w  www.redwave.com 

https://eu-recycling.com/
https://eu-recycling.com/events
https://www.loacker.cc/
https://www.et-bavaria.eu/
https://redwave.com/
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IndEX

Westeria präsentiert auf der IFAT 
(Stand B6.329/428) Innovationen 

und Weiterentwicklungen. Im Mittel-
punkt stehen das WeKea-System, das 
die Effizienz und Geschwindigkeit bei 
der Projektierung und Auslieferung 
hochwertiger Förderbänder steigert, 
die neue Mobilmaschine AirLift move, 
die Ultraleichtstoffe wie Folien effektiv, 
zum Beispiel aus Kompost, entfernt 
sowie die Nutzung von künstlicher 
Intelligenz in Verteilsystemen.

Förderbänder konfigurieren  
und versenden

Im Bereich Fördertechnik präsentiert 
Westeria das Förderbandsystem 
WeKea. Mit dem online verfügbaren 
WeKea-Produktkonfigurator können 
Kunden die Bänder eigenständig und 
schnell individuell konfigurieren. Ein 
Angebot und 3D-Zeichnungen sind 
anschließend automatisch zum Down-
load verfügbar. Ab Lager abrufbare 

TEMpo, präZIsIon und FlEXIBIlI-
TäT BEIM wIndsIchTEn, FÖrdErn, 
dosIErEn und vErTEIlEn

Der detaillierte Online-Konfigurator für die WeKea-Fördersys-
teme trägt zur Vereinfachung des Beschaffungsprozesses 

von Westeria Fördertechnik bei

Foto: W
esteria G

m
bH

Baugruppen verkürzen die Lieferzeit. 
Darüber hinaus sind die Module so 
konstruiert, dass sie die erforderliche 
Transportkapazität und damit die 
Lieferkosten minimieren. Wird diese 
kompakte Versandart gewählt, kann 
das Personal die Bänder mithilfe einer 
bebilderten Anleitung unkompliziert 
am eigenen Standort aufbauen.

Geschäftsführer Felix Poth zieht eine 
positive Bilanz: „Wir mussten zu 
Beginn einige Vorbehalte ausräumen. 
Die schnelle und effiziente Abwicklung 
bei unserem WeKea-Standard, der 
bis zu 90 Prozent der Fördertechnik 
in einer Anlage abdecken kann, hat 
letztendlich aber immer überzeugt. 
Für Spezialanforderungen lassen sich 
die Bänder als Customized-Variante 
beliebig anpassen.“ Westeria hat jetzt 
auch den Kettengurtförderer Chain-
Con und das Plattenband PlateCon in 
das WeKea-System aufgenommen. In 
die technische Überarbeitung dieser 
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Besuchen Sie uns von 
30.05.-03.06.2022 auf der IFAT 
in München, Halle B5, Stand 306

Lösungen  
mit System in der 
Recyclingindustrie

GLOBAL 

RECYCLING

The Magazine for 
Business Opportunities

& International Markets

wwww.global-recycling.info – The Magazine 
for Business Oppor tunities & International Markets

Förderband-Typen sind zahlreiche 
Erfahrungen aus verschiedenen Kun-
denanwendungen eingeflossen. Das 
Ergebnis sind extrem robuste, beson-
ders wartungsfreundliche Förderan-
lagen.

discspreader automove 

Erstmals präsentiert das Unternehmen 
aus Westfalen die Ergebnisse eines 
jahrelangen Gemeinschaftsprojekts 
mit der TH Köln. Bei einer Überarbei-
tung des bekannten Scheibenvertei-
lers DiscSpreader hat sich Westeria 
den Einsatz von Künstlicher Intelligenz 
(KI) zunutze gemacht, um auf variie-
rende Materialströme automatisiert 
zu reagieren und für eine konstant 
gleichmäßige Verteilung zu sorgen. 
Das Ergebnis ist der am Messestand 
erstmals im Betrieb präsentierte, 
platzsparende DiscSpreader automo-

ve, der direkt auf jede Art von Förder-
band aufgebaut werden kann. „Eine 
Kamera erkennt und bewertet die 
Materialverteilung auf dem Band. Die 
KI lernt mit diesen Daten selbstständig 
und wählt automatisch die optimale 
Ausrichtung der Scheibe“, erläutert 
Poth. Eine konstant gute Verteilung ist 
essentiell, um Kunststoff, Glas, Holz, 
Kompost, Schrott, Schlacke, Abfall 
oder jede andere Art von Schüttgut 
optimal für nachfolgende Schritte wie 
die NIR-Sortierung oder Windsichtung 
vorzubereiten. Dabei entfällt jetzt 
der Personaleinsatz für das manuelle 
Nachjustieren bei Änderung des Mate-
rialstroms.

kompostaufbereitung

Im Bereich des mobilen Windsich-
tens präsentiert Westeria auf dem 
Freigelände zwischen den Hallen B5 

und B6 den AirLift move. Die Mobil-
maschine ist speziell auf die hohen 
Anforderungen der Kompostaufberei-
tung zugeschnitten. Ausgerüstet mit 
Hakenlift-Lafette oder Radfahrwerk 
und Kupplung, arbeitet der Ultraleicht-
stoff-Abscheider dort, wo er gerade ge-
braucht wird. Ein Knick im SpeedCon-
Hochgeschwindigkeitsband hebt das 
Material leicht an und ermöglicht an 
dieser Stelle eine effiziente und präzise 
Absaugung von leichten Bestandtei-
len, um die Vorgaben für den zuläs-
sigen Kunststoffanteil im Kompost 
sicher zu erfüllen. Der AirLift move 
ergänzt das praxisbewährte Portfolio 
der Windsichter von Westeria, das 
neben dem traditionellen, stationär 
eingesetzten AirLift auch die Mobilma-
schine AirBasic sowie den stationären 
Sichter AirStar umfasst.

w  www.westeria.de

https://eu-recycling.com/
https://www.habasit.com/
https://www.dalyplastics.nl/
https://img-labor.de/
https://www.barth-tank.de/
https://scholten-tanks.de/
https://global-recycling.info/
https://westeria.de/
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+49 6763 30267-0NEBOLEX Umwelttechnik GmbH

zuviel Staub? 
Wassernebel bindet Staub!

www.nebolex.de

Besuchen Sie uns:Stand: B4 / 209
30.Mai - 3. Juni2022

info@europress-umwelttechnik.de / Tel.: 05933 92467-0

SORTIERANLAGENBALLENPRESSEN FÖRDERTECHNIK

Langlebige
Konstruktion

Kostengünstig in
der Anschaffung

Kurze Bauzeit

Textiler
Hallenbau

Leicht erweiterbar

www.agrotel.eu

www.tepe-systemhallen.de · Tel. 0 25 90 - 93 96 40
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P u l t d a c h h a l l e  T y p  P D 3 
(Breite: 20,00m, Tiefe: 8,00m + 2,00m Überstand)

Schneelastzone 2, 
Windzone 2, a. auf Anfrage

•  Höhe 4,00m, 
Dachneigung ca. 3°

• mit Trapezblech, 
Farbe: AluZink

• incl. imprägnierter 
Holzpfet ten

• feuerverzinkte 
Stahlkonstruktion

• incl. prüffähiger 
Baustatik
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BERGMANN-ONLINE.COM

GRÜNER WIRD’S NICHT: 
MOBIL-JUMBO JETZT AUCH
100 % ELEKTRISCH.

EXTREM EFFIZIENT 
Reduziert Entsorgungs- 
fahrten um bis zu 60 %.

EXTREM FLEXIBEL  
Verdichtet und rangiert. 
26-kWh-Flash-Battery- 
Packs mit Top-Reichweite.

EXTREM GRÜN 
CO2-neutral bei Einsatz 
von grünem Strom.

Ein Gewinn für jeden  
Wertstoffhof: 
BERGMANN ROLL-PACKER 
MOBIL-JUMBO  
RP 7700 M-E-I
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Heinz Bergmann OHG
Von-Arenberg-Straße 7 | 49762 Lathen 
Telefon 05933 955-0 

BESUCHEN SIE UNS AUF  
DER IFAT IN MÜNCHEN!
HALLE A5 | STAND 300

https://www.bergmann-online.com/


u-tech-gmbh.de 

Schützen Sie Ihre Mitarbeiter  
mit dem Personenschutz system  
U-Tech PRESS.

MICHAEL
IST JETZT BESONDERS 
KONZENTRIERT.
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